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Kollerfähre

Betriebszeiten
Vorsaison 15.03. bis 31.03. 10.30 bis 15.00 Uhr
Hauptsaison 01.04. bis 30.09. 10.00 bis 19.30 Uhr
Nachsaison 01.10. bis 31.10. 10.30 bis 15.00 Uhr

Mittagspause von 12.00 bis 12.30 Uhr

Montags und dienstags findet kein Fährbetrieb statt mit Ausnahme der
Feiertage, die auf Montag oder Dienstag fallen. Je nach Witterung wird an
ausgewählten Tagen der Fährbetrieb in den Abendstunden verlängert.

Fährtarife:

Fußgänger 0,50 €
Radfahrer 1,00 €
Mofa, Moped, Motorrad 1,70 €
PKW 3,50 €
PKW mit Rückfahrt 6,00 €

- Kinder bis 10 Jahre frei –
-

Oder nutzen Sie die günstigen Punktekarten (für Fußgänger
und Radfahrer) für 14,00 € bzw. Zehnerkarten (PKW) für
28,00 €. Erhältlich auf der Kollerfähre oder im Brühler
Rathaus.



Seite 2 / Brühler Rundschau53. Jahrgang / Ausgabe 13 Freitag, 27. März 2015

Aus dem Gemeinderat
Von der Schütte-Lanz-Wohnbebauung, die nun bald konkrete For-
men annimmt, über die dortigen Straßennamen bis hin zur Auf-
stellung eines Bebauungsplans für den Bereich Alte Mannheimer 
Landstraße - (rund um McDonald‘s) stand Brühl-Nord im Mittel-
punkt der Beratungen.
Vier Doppelhäuser und 30 Reihenhäuser genehmigt
Nachdem das Einvernehmen zu den Neubauten an der Mannhei-
mer Landstraße beim letzten Mal noch von der Tagesordnung 
genommen wurde, fand sich diesmal eine Mehrheit für das Projekt 
der Weidenhammer Talhaus AG. Nachdem beim letzten Mal auch 
Informationsdefizite beklagt wurden, legte die Verwaltung den 
Fraktionen diesmal die Planungen bis ins Detail vor. Vorgesehen 
sind laut Planungen des Bauherrn „Weidenhammer Talhaus“ vier 
Doppelhäuser und 30 Reihenhäuser inklusive 48 Garagen und 
Stellplätzen an der Mannheimer Landstraße 2, ehemals Schütte-
Lanz-Gelände. Kein großes Baugebiet, aber immerhin Platz für 
38 Familien, so Michael Till (CDU). Auch Roland Schnepf (SPD) 
zeigte sich diesmal überzeugt, dass das Projekt zu Brühl passe. 
Darüber hinaus sei der Bedarf nach Wohnraum groß, so dass das 
Bauvorhaben zur richtigen Zeit komme. Ganz anders sah das dage-
gen Thomas Zoepke (FW). Er sieht in dieser Wohnbebauung umge-
ben von Gewerbegebiet viel Konfliktpotenzial. Die Firmen in der 
Umgebung hätten in Teilen bereits Existenzängste. Denn Zoepke 
ist sich sicher, dass die zukünftigen Anwohner die Lärmemissionen 
mittelfristig kaum akzeptieren würden: „Das wird uns allen noch 
viel Ärger bereiten.“ Auch das Tennisspielen könnte eingeschränkt 
werden, unkte Zoepke. Für den Bürgermeister waren das Probleme 
von gestern, „wurde das doch alles bereits im Bebauungsplanver-
fahren mittels Schall- und Lärmschutzgutachten untersucht und 
Lösungen aufgezeigt, die beiden Seiten gerecht werden“, wies 
Göck auf Gewerbe-Einschränkungen, auf Lärmschutzwände bzw. 
-wälle hin, die Ergebnisse dieser Bemühungen gewesen seien. 
Auch Klaus Triebskorn (GL) stellte sich gegen das Projekt. Nicht 
schön, nur wirtschaftlich gedacht und unnötigerweise Boden ver-
siegelt, so sein Urteil. Am Ende votierte aber die Mehrheit des 
Rates bei sieben Gegenstimmen für das Bauprojekt.
Straßennamen festgelegt
Bei einer Gegenstimme wurden auch die Straßennamen für das 
Schütte-Lanz-Gebiet beschlossen. Unter großer Beteiligung der 
Bevölkerung, was alle Fraktionen im Gemeinderat ausdrücklich 
begrüßten, entschloss sich eine Kommission für Julia-Lanz-Straße, 
Josef-Helfrich-Straße, Georg-Christians-Straße, Max-Hartmann-
Straße, Käthe-Paulus-Straße in dem Wohngebiet und im Gewerbe-
gebiet für „An den Werften“. Alles Namen, die unmittelbar mit dem 
Gebiet und seiner Luftfahrt-Geschichte auf das engste verknüpft 
sind. Nicht ganz geglückt empfanden Gabriele Rösch und Hans 
Zelt (beide SPD) das kurzfristige Ersetzen der Franz-Kruckenberg-
Straße durch den Namen Max-Hartmann-Straße durch den Bürger-
meister. Zum einen sei das Vorgehen zu kritisieren, das Komissi-
onsergebnis zu ändern und zum anderen wollte Zelt einen anderen 
Namen für Hartmann gestrichen sehen. Über die Verdienste des 
ehemaligen Schütte-Lanz-Betriebsleiters Max Hartmann war man 
sich einig, habe er sich doch am Ende des Zweiten Weltkrieges 
auf besondere Weise für das Unternehmen und die Erhaltung der 
Arbeitsplätze dort eingesetzt, als er die Maschinen versteckte 
anstatt, wie von den Nazis befohlen, sie zu zerstören. So konnte 
das Unternehmen schon wenige Tage nach Ende des Krieges schon 
wieder produzieren. Darüber hinaus habe er sich, so Dr. Eva Gredel 
(CDU) auch später auf vielfältige Weise in die Gemeinde einge-
bracht, in Vereinen und im Gemeinderat.
Auslegungsbeschluss „Alte Mannheimer Landstraße“
Für Diskussionen sorgte auch der Auslegungsbeschluss für den 
Bebauungsplan Alte Mannheimer Landstraße. In den Augen Göcks 
ist eine Planung notwendig, um Bauvorhaben oder etwaige Nut-
zungsänderungen besser steuern zu können. Zurzeit gebe es hier 
einen Antrag für eine Nutzungsänderung in Richtung Spielhalle. 
Freilich sei diese auch deshalb dort nicht möglich, weil nach dem 
neuen Landes-Glücksspielgesetz das Glückspiel mit Gewinnmög-
lichkeiten dort verboten werden kann, weil das Gebiet nah an dem 
Jugendhaus im Rennerswald liege. Einverstanden zeigten sich bis 
auf Triebskorn alle Ratsmitglieder. 

Er monierte, dass nicht jede Art von Vergnügungsstätte ausge-
schlossen werde. Was, so die Verwaltung, rechtlich aber unmöglich 
sei. „Wir können Vergnügungsstätten nicht im ganzen Gemein-
degebiet verbieten.“ An der Stelle wolle man daher bestimmtes 
Gewerbe ermöglichen, dann könne man es im übrigen Gemeinde-
gebiet untersagen, ergänzte Ortsbaumeister Reiner Haas. Grünes 
Licht signalisierten einige Ratsmitglieder auch bereits für einen 20 
Meter hohen Werbepylon der Firma McDonald‘s, für den ebenfalls 
bereits ein Antrag bestehe.
Teure Dachdeckerarbeiten,  
Ingenieursverträge für Schillerschule und Hallenbad
Völlig problemlos verlief auch die Abstimmung zur knapp 240 000 
Euro schweren Vergabe der Dachdeckerarbeiten der Gemeinde-
sporthalle im Sportpark Süd an „Schüngel Metal System“, deren 
Angebot zunächst ausgeschlossen werden sollte, nach Rücksprache 
mit der Kommunalaufsicht nun doch gewertet werden müsse. Das 
galt auch für die beiden Vergaben von Ingenieurleistungen bei der 
Erneuerung der Regeltechnik und der Erneuerung der Stahlrohrlei-
tungen im Hallenbad (Büro Kurzmann) sowie für die Brandmel-
dezentrale im Hauptgebäude der Schillerschule (Büro PSP). Die 
Entscheidung zum Hallenbad, für die im Haushalt 200 000 Euro 
eingestellt sind, werteten die Ratsmitglieder übrigens als Grund-
satzentscheidung für den langfristigen Erhalt des Hallenbades.
Informationen durch den Bürgermeister
Zunächst gab Bürgermeister Dr. Göck erfreut bekannt, dass die 
Gemeinde mit ihrem Sanierungsgebiet „Hauptstraße II“ in das 
Landessanierungsprogramm aufgenommen worden sei. Weiter gab 
er bekannt, dass der Bebauungsplan „Rheinauer See Westufer“, 
zu dem es vom Gemeinderat einen ablehnenden Beschluss gab, 
mittlerweile von der Stadt Mannheim beschlossen wurde. Die Stel-
lungnahme der Gemeinde Brühl wurde abschlägig beschieden, die 
ganzen Vorgänge liegen im Rathaus, Zimmer 202, aus und können 
eingesehen werden.
Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderates
Gemeinderätin Claudia Stauffer möchte wissen, wie oft Tagesord-
nungen für Mitgliederversammlungen von Vereinen im Amtsblatt 
abgedruckt würden. In der Regel drei Mal, so die Antwort von 
Ordnungsamts-Abteilungsleiter Christian Stohl.
Nach der Grenzmarkierung in der Kurve in der Edith-Stein-Straße 
erkundigt sich erneut Gemeinderat Hans Hufnagel.
Gemeinderat Gothe moniert, dass auf dem Spielplatz Lilienweg 
„und anderen Spielplätzen“ Tische fehlen würden, an der Rohrho-
fer Straße zwischen Brühl und Rohrhof keine Begrenzungsstreifen 
am Straßenrand mehr erkennbar seien und im Sitzungssaal noch 
eine Wanduhr fehle.
Beim Spielplatz Fasanerie, der derzeit wegen Mängel geschlossen 
ist, kletterten größere Kinder oft über den Zaun und spielen trotz-
dem, wie Gemeinderätin Heidi Sennwitz festgestellt hatte. Sie regte 
entsprechende Hinweisschilder an. Gemeinderat Zoepke möchte 
wissen, wann der Spielplatz wieder geöffnet wird. Wie Ortsbau-
meister Reiner Haas mitteilt, sollen die Sanierungsarbeiten diese 
Woche beginnen.
Dass der Fahrradweg hinter der Bebauung in der Ketscher Straße 
insbesondere parallel zum Leimbach bei Regen sehr matschig 
sei, bemängelt Gemeinderätin Heidi Sennwitz und Gemeinderat 
Werner Fuchs erkundigt sich, ob die Altersjubilare in der Brühler 
Rundschau nur mit Namen und Alter, ohne Straße, veröffentlicht 
werden könnten.
Gemeinderat Klaus Triebskorn fragt nach Möglichkeiten für 
Sprachförderung in den Schulen und möchte wissen, was geplant 
ist, insbesondere im Hinblick auf die kommenden Kinder von 
Asylbewerbern. Weiter zeigte er sich erfreut über die Hinweise 
zum vorbeugenden Einbruchschutz in der Brühler Rundschau. 
Bürgermeister Dr. Göck bittet Gemeinderat Triebskorn, seine Ideen 
zur Sprachförderangeboten der Verwaltung zu überlassen. Es habe 
bereits mehrere Berichte zum vorbeugenden Einbruchschutz gege-
ben, so Göck, dem das Thema wichtig ist, und die Verwaltung habe 
bereits vor einem Jahr den Infotag des Landeskriminalamtes zum 
Einbruchschutz auf dem Messplatz initiiert. In dem Zusammen-
hang wies er auf zusätzliche Streifenfahrten zu jeder Tages- und 
Nachtzeit durch die Gemeinde hin und bat um Verständnis für eine 
höhere Anzahl von Kontrollen.
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Zum Abschluss der Fragerunde erinnert Gemeinderat Wolfgang 
Reffert alle anwesenden Gemeinderäte an den „kleinen Dienst-
weg“. Man könne Anfragen auch direkt bei der Verwaltung stellen.
Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
Herr Hechler möchte wissen, ob es Zuschüsse der Gemeinde für 
Einbruchsicherung an den Privathäuser gebe. Der Bürgermeister 
verneint dies, allerdings gebe es hierfür KfW-Fördermittel

An alle Gewerbetreibenden
Die offizielle Informationsbroschüre der Gemeinde Brühl wird 
neu aufgelegt
Die Broschüre, die an alle Neubürger und Gäste in Brühl aus-
gegeben wird, liegt außerdem in den Kultureinrichtungen und 
bei Veranstaltungen aus und kann an der Rathauspforte bezogen 
werden. Sie gibt einen umfassenden Überblick über alle Aspekte 
des Gemeindelebens, insbesondere werden soziale Einrichtungen, 
Schulen, Freizeitangebote, Vereine, Verwaltung und Gemeinderat 
mit Kontaktdaten und Namen der Ansprechpartner vorgestellt. Bei-
träge über die Geschichte und interessante Besonderheiten unserer 
Gemeinde sowie zahlreiche Fotos und ein Ortsplan komplettieren 
die Informationsschrift.
Wegen des hohen Informationswertes und der ansprechenden 
Gestaltung wird diese hochwertige Broschüre immer wieder gerne 
zur Hand genommen.
Die Gemeindeverwaltung würde es sehr begrüßen, wenn viele 
Gewerbetreibende unserer Gemeinde von dieser langfristigen 
Werbemöglichkeit Gebrauch machen und in dieser Broschüre 
inserieren, um den Neubürgern und Gästen die Attraktivität und 
Vielseitigkeit des Dienstleistungsangebotes und des Einzelhandels 
darzustellen.
Die Anzeigenpreise der letzten Ausgabe von vor fünf Jahren 
konnten unverändert beibehalten werden, die Auflage wird dies-
mal wegen der größeren Nachfrage sogar verdoppelt. Mit Ihrer 
Werbung unterstützen Sie die Neuauflage der Broschüre und sind 
gleichzeitig mehrere Jahre lang präsent.
Die Konzeption und Erstellung der Broschüre erfolgt wieder durch 
die Brühler Firma
Hauck Grafik-Design, Brühl, Hofäcker 21.
Frau Bettina Hauck kann sich für die Anzeigen-Akquisition durch 
ein Empfehlungsschreiben des Bürgermeisters ausweisen. Im eige-
nen Interesse raten wir jedem Gewerbetreibenden, sich dieses Emp-
fehlungsschreiben vor Abschluss eines Anzeigenauftrags vorlegen 
zu lassen.
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Wasserzufuhr in den gemeindeeigenen
Gartenanlagen wird angestellt!

Am Montag, den 30. März 2015 wird in den 
gemeindeeigenen Gärten das Wasser wieder angestellt.
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass die 
Wasserhähne geschlossen sein müssen. 

Des Weiteren möchten wir Sie bitten, die Wasseruhren wieder 
einzubauen.

Brühl, den 20.03.2015
Bürgermeisteramt

Bebauungsplan „Alte Mannheimer Landstraße“ 
und Örtliche Bauvorschriften
Öffentliche Auslegung
Der Gemeinderat hat am 23.03.2015 in öffentlicher Sitzung dem 
Entwurf des Bebauungsplans „Alte Mannheimer Landstraße“ in 
der Fassung vom 23.03.2015 zugestimmt und die öffentliche 
Auslegung des Bebauungsplans „Alte Mannheimer Landstraße“ in 
der Fassung vom 23.03.2015 nach § 3 Abs. 2 i.V.m. § 13 a Bau-
gesetzbuch (BauGB) beschlossen. Gleichzeitig wurde die Satzung 
über die örtlichen Bauvorschriften zum Entwurf des Bebauungs-
plans „Alte Mannheimer Landstraße“ vom 23.03.2015 gebilligt 
und beschlossen, diese nach § 3 Abs 2 i.V.m. § 13a BauGB und 
§ 74 Abs. 7 Landesbauordnung Baden-Württemberg (LBO) öffent-
lich auszulegen. Außerdem wurde beschlossen, die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB 
i.V.m. § 13a BauGB (und § 74 Abs. 7 LBO) zu beteiligen sowie 
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB i.V.m. § 13a BauGB (und § 74 Abs. 7 
LBO) hinsichtlich der Auslegung zu benachrichtigen. 

In der Karwoche und 
Osterwoche � ndet 
die Verteilung 
Ihres Amtsblatts am 
Samstag statt

Sehr geehrte Abonnenten,
sehr geehrte Leser,

ab Ende März werden alle von Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot verlegten Amts- und privaten Mittei-
lungsblätter auf der neuen Farbdruckmaschine 
produziert. Die alten Druckmaschinen werden 
dann abgebaut und dafür die Weiterverarbei-
tungslinie weiter ausgebaut.

Die Umstellung der Produktion bringt es mit 
sich, dass die Verteilung Ihres Amtsblatts in 
der Karwoche und Osterwoche auf Grund des 
Feiertags (Karfreitag) und der verkürzten Pro-
duktionswoche durch den Ostermontag erst 
an den Samstagen vom 4. bzw. 11. April 2015 
statt� ndet.

Bislang wurden die Mitteilungsblätter des Ver-
lags auf drei Druckmaschinen produziert, die 
jedoch ausschließlich schwarz/-weiß drucken 
konnten. Dadurch war es möglich, fehlende Pro-
duktionstage in Feiertagswochen durch Parallel-
produktionen auf mehreren Druckmaschinen zu 
kompensieren.

Trotz der höheren Leistungsfähigkeit der neuen 
Farbmaschine wird dies in Zukunft nicht mehr 
möglich sein, da nur noch diese eine Maschine 
zur Verfügung steht.

Wir bitten Sie diesbezüglich um Ihr Verständnis.

Der Verlag

 St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
www.nussbaum-slr.de

Trotz der höheren Leistungsfähigkeit der neuen 
Farbmaschine wird dies in Zukunft nicht mehr 
möglich sein, da nur noch diese eine Maschine 
zur Verfügung steht.

Wir bitten Sie diesbezüglich um Ihr Verständnis.

Der VerlagDer Verlag

St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
www.nussbaum-slr.de

Wichtige Informationen vom Verlag
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Der Bebauungsplan wird nach § 13a BauGB im beschleunigten 
Verfahren und ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 BauGB aufgestellt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im oben abgedruckten 
Lageplan dargestellt (nicht maßstäblich). Das ca. 1,033 ha große 
Plangebiet liegt am nord-östlichen Ortsrand von Brühl und ist 
begrenzt durch die Gemarkung Schwetzingen, die L 559 und die 
B 36. Die Gemeinde plant gemäß der Festsetzungen des Flächen-
nutzungsplans die Erhaltung und Entwicklung einer gewerblichen 
Nutzung an diesem schalltechnisch bereits vorbelasteten, aber auch 
verkehrlich günstig gelegenen Standort. Vergnügungsstätten sollen 
ausnahmsweise zugelassen werden.
Der Entwurf des Bebauungsplanes und die örtlichen Bauvorschrif-
ten jeweils i.d.F. vom 23.03.2015 werden für die Dauer eines 
Monats öffentlich ausgelegt. Sie liegen vom 07.04.2015 bis ein-
schließlich 12.05.2015 im Rathaus Brühl, Hauptstraße 1, Flur Orts-
bauamt (1. Obergeschoss), während der üblichen Dienststunden 
(Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, zusätzlich diens-
tags und donnerstags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr) öffentlich aus.
Jedermann kann den Bebauungsplanentwurf mit den textlichen 
Festsetzungen, die Begründung sowie die örtlichen Bauvorschrif-
ten und die vorliegenden umweltbezogenen Informationen (Aus-
sagen zu Natura-2000-Gebieten und zum Thema Artenschutz) 
einsehen und sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
die wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich 
zur Planung äußern.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich 
oder zur Niederschrift beim Bürgermeisteramt Brühl abgegeben 
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan und über die Satzung der örtlichen Bauvorschriften 
unberücksichtigt bleiben.
Ferner weisen wir darauf hin, dass bei der Aufstellung eines Bebau-
ungsplans ein Normenkontrollantrag nach § 47 VwGO gemäß 
§ 3 Absatz 2 BauGB unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der 
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hät-
ten geltend gemacht werden können.
Brühl, den 26.03.2015
Dr. Ralf Göck, Bürgermeister

Verantwortlich mitwirken 
am Mehrgenerationengedanken in Brühl
Hierfür ist im Haupt- und Ordnungsamt der Gemeinde Brühl 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die neu geschaffene Stelle 
eines

Sachgebietsleiters (m/w)
für das Aufgabengebiet Betreuungseinrichtungen,

Schulen, Familie, Senioren
zu besetzen.
Es handelt sich um einen Dauerarbeitsplatz, wobei die Stelle 
zunächst auf ein Jahr befristet besetzt werden soll.
Sie führen die bisher getrennten Bereiche für das soziale 
Zusammenleben von Kindern, Schülern, Eltern und Senio-
ren sachlich und räumlich zu einer organisatorischen Einheit 
zusammen und koordinieren die Arbeit in dem neuen Sachge-
biet. Hierbei arbeiten Sie mit engagierten und aufgeschlosse-
nen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zusammen und werden 
von einem erfahrenen Amtsleiter unterstützt.
Der Tätigkeitsbereich umfasst imWesentlichen die Zuständig-
keiten für:
- Allgemeine örtliche Kinder- und Jugendhilfeplanung
-  Grundsatzfragen im Schulwesen: Schulentwicklungspla-

nung, Erarbeiten von Schulkonzepten
- Aufgaben nach dem Kindergartengesetz
-  Zusammenarbeit mit den konfessionellen Kindergärten, ins-

besonders hinsichtlich der Bedarfsplanung
-  Gemeindekindergarten, Betreuungseinrichtungen (verlässli-

che Grundschule/Hort/Hausaufgabenbetreuung) sowie kom-
munale Altenbegegnungsstätte

-  Aufgaben nach SGB II, XII und Asylbewerberleistungsge-
setz inkl. Obdachlosenangelegenheiten

- Aufgaben nach demWohngeld- bzw. Schwerbehindertengesetz
-  Familienangelegenheiten inkl. Betreuungsverfahren, Sozial-

pass der Gemeinde, Landesfamilienpass
-  Sozialversicherungsangelegenheiten inkl. Antragsannahme 

und Prüfung im Bereich der Rentenversicherung
- Seniorenbüro
-  Organisation der Veranstaltungen für ältere Mitbürger (Seni-

orenbetreuung anlässlich Fischer- und Herbstfest sowie vor-
weihnachtlicher Feier)

-  sowie Grundsatzfragen im Sachgebiet inkl. Bearbeitung 
schwieriger und besonderer Fälle.

Änderungen im Aufgabengebiet bleiben vorbehalten.
Gesucht wird eine engagierte Fachkraft mit entsprechender 
Qualifikation und fundierten PC-Kenntnissen.
Darüber hinaus erwarten wir für diese Führungsfunktion 
Erfahrung bei der Personalverantwortung und Mitarbeiter-
motivation, ein hohes Maß an sozialer Kompetenz, einen 
kooperativen Führungs- und Arbeitsstil mit Team-, Kom-
munikations- und Konfliktfähigkeit, Einsatzbereitschaft und 
Eigeninitiative sowie Organisationsgeschick und Durchset-
zungsvermögen.
Wir bieten Ihnen
- eine interessante und vielseitige Tätigkeit
-  die Beschäftigung nach den Bestimmungen des Tarifvertra-

ges für den öffentlichen Dienst mit Eingruppierung zunächst 
nach Entgeltgruppe 9; alternativ eine Anstellung im Beam-
tenverhältnis in vergleichbarer Besoldungsgruppe

-  gute Entwicklungsperspektiven in einer modernen und 
zukunftsorientierten Verwaltung

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen. 
Diese senden Sie bitte bis zum 13.04.2015 an das Bürgermeis-
teramt Brühl, Hauptstr. 1, 68782 Brühl.
Für Auskünfte zum Aufgabenbereich oder in fachlichen Fragen 
stehen Ihnen persönlich oder telefonisch der Leiter des Haupt- 
und Ordnungsamtes, Herr Lothar Ertl (Tel.: 06202/2003-20), 
zu personalrechtlichen Fragen Herr Karlheinz Geschwill (Tel. 
06202/2003-24) gerne zur Verfügung.
Weitere Informationen über unsere Gemeinde erhalten Sie 
unter www.bruehl-baden.de. 
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Altersjubilare
28.03. Frau Erna Schlager, geb. Linner, 
 Mannheimer Landstr. 23 95 Jahre
28.03. Frau Hildegard Zorn, geb. Angstmann, 
 Heidelberger Str. 9 78 Jahre
29.03. Frau Ilse Fockner, geb. Unangst, 
 Bussardstr. 6 78 Jahre
29.03. Herr Klaus-Dieter Faber, 
 Promenadeweg 7 75 Jahre
30.03. Frau Erika Klencz, geb. Lorenz, 
 Nibelungenstr. 3 A 75 Jahre
30.03. Herr Karl Friedrich Bertsch, 
 Mannheimer Landstr. 25 81 Jahre
30.03. Frau Maria Fritz, geb. Weick, 
 Erzbergerstr. 5 80 Jahre
30.03. Herr Werner Heuberger, 
 Oftersheimer Weg 9 86 Jahre
31.03. Frau Hildegard Stamm, geb. Schilling, 
 Beethovenstr. 2 77 Jahre
31.03. Herr Wolfgang Hoeß, 
 Kranichstr. 2 77 Jahre
31.03. Frau Siegfried Sessler, 
 Wiesenstr. 78 75 Jahre
01.04.  Frau Hannelore Zappe geb. Spirk, 
 Am Schrankenbuckel 34 75 Jahre
01.04.  Herr Helmut Kloiber, 
 Ahornstr. 1 80 Jahre
01.04.  Herr Detlef Niesporek, 
 Heidelberger Str. 26 76 Jahre
01.04.  Herr Franz Vock, 
 Helene-Weber-Str. 8 75 Jahre
01.04.  Frau Renate Beez geb. Beuchelt, 
 Lenaustr. 1 81 Jahre
02.04.  Frau Ursula Beck geb. Albrecht, 
 Geranienweg 6 78 Jahre
02.04.  Frau Thekla Rachowiak geb. Weisenburger, 
 Brühler Str. 7 87 Jahre
02.04.  Herr Ludwig Hart, 
 Schwetzinger Str. 40 86 Jahre
03.04.  Herr Eduard Gaisbauer, 
 Dürerstr. 12 82 Jahre
03.04.  Frau Anna Hehn geb. Rzeznitzeck, 
 Mühlgasse 7 81 Jahre
04.04.  Frau Brigitta Münch geb. Kühn, 
 Wiesenstr. 12 80 Jahre
04.04.  Frau Ingrid Nyst geb. Schmidt, 
 Jasminweg 15 76 Jahre
04.04.  Herr Klaus Boch, 
 Friedrichstr. 14 78 Jahre
04.04.  Herr Bernd Zappe, 
 Am Schrankenbuckel 34 75 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich!

Brühler Polizei stellt Kriminalitätslagebild 2014 vor
Bei der Vorstellung der polizeilichen Kriminalstatistik im Brühler 
Rathaus zogen Polizeioberrat Klaus Pietsch, Leiter des Polizei-
reviers Mannheim-Neckarau, und Polizeihauptkommissar Alfred 
Bauer, Leiter des Polizeipostens Brühl, in der Gesamtbetrachtung 
ein positives Fazit. Das Risiko, in Brühl Opfer einer Straftat zu 
werden ist demnach nicht nur geringer als in Baden-Württemberg 
insgesamt, sondern auch im Vergleich zum regionalen Umfeld im 
Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Mannheim.
Und das, obwohl die polizeiliche Kriminalstatistik einen Anstieg 
von 576 Fällen im Jahr 2013 auf nunmehr 673 Fälle aufweist. 
Letztlich ist dieser Anstieg einzig und allein einem Großverfahren 

im Zusammenhang mit Sachbeschädigungen an Kraftfahrzeugen 
geschuldet: Eine Einzeltäterin, die in insgesamt 161 Fällen Reifen 
zerstochen hatte, sorgte im Frühjahr 2014 für erhebliche Unruhe in 
der Gemeinde. Lässt man diesen ungewöhnlichen Einzelfall außer 
Betracht, waren gerade noch 512 Straftaten in Brühl zu registrieren, 
der niedrigste Wert überhaupt in diesem Jahrtausend.
Wie gering im Vergleich das Risiko ist, in Brühl Opfer einer Straftat 
zu werden, so Pietsch, werde durch die vorliegenden Zahlen deut-
lich belegt. Zählt man den Sonderfall des genannten Großverfah-
rens nicht mit, lag die sogenannte Häufigkeitsziffer (Straftaten pro 
100.000 Einwohner) in Brühl bei 3.568. Der Rhein-Neckar-Kreis 
(4.434), die Stadt Heidelberg (8.602) und die Stadt Mannheim 
(10.686) sind höher belastet. Im Land Baden-Württemberg entfal-
len statistisch gesehen 5.592 Straftaten auf 100.000 Einwohner.
Die Aufklärungsquote konnte von zuletzt 48,8 % auf nunmehr  
56,9 % gesteigert werden. Nicht zuletzt ein Verdienst der intensiven 
und professionellen Ermittlungsarbeit der Beamten des Polizeipos-
tens Brühl, so Pietsch.
Diese Feststellungen nahm der Bürgermeister der Hufeisenge-
meinde erfreut zur Kenntnis. Schließlich, so Dr. Göck, gehört 
Sicherheit zu den Grundbedürfnissen der Bürgerinnen und Bürger 
und bestimmt damit in nicht unerheblichen Maß die Wohn- und 
Lebensqualität in einer Gemeinde.
Waren in fast allen Deliktsbereichen erfreulicherweise rückläufige 
Zahlen feststellbar, so galt dies leider nicht für die Wohnungsein-
bruchsdiebstähle. Nachdem in den vorausgegangenen beiden Jah-
ren in Brühl gegen den allgemeinen Trend im Land und der Region 
sogar ein Rückgang der Fallzahlen feststellbar war, musste für 
das Jahr 2014 ein Anstieg auf nunmehr 16 (Vorjahr 7) Einbrüche 
bilanziert werden. Zwar ist die Gemeinde Brühl damit immer noch 
deutlich niedriger belastet (115 Einbrüche/100.000 Einwohner) als 
der Rhein-Neckar-Kreis (131), die Städte Mannheim (200) und 
Heidelberg (256) und auch Baden-Württemberg insgesamt (127), 
trotzdem betrachteten Pietsch und Bauer die jüngste Entwicklung 
mit Besorgnis. In sieben der festgestellten Fälle blieb es beim Ver-
such. Aufmerksame Nachbarn und entsprechende Sicherungsein-
richtungen ließen die Täter in ihrem weiteren Vorhaben scheitern. 
Aus Sicht der Polizei ist das ein deutlicher Hinweis auf die Wirk-
samkeit präventiver Maßnahmen. Hier will auch Bürgermeister Dr. 
Ralf Göck ansetzen, der für bisher erfolgte präventive Maßnahmen 
(verstärkte Kontrollen und Streifenfahrten in Brühl und Rohrhof 
sowie Beratungsstunden) dankte und riet, nicht nachzulassen in 
diesen Feldern, auch durch Hinweise in den Medien, denn klar sei 
es, dass die meisten Täter schnell aufgeben, wenn sie auf Sicher-
heitsmaßnahmen an Fenstern und Türen stoßen.
Im Zuge der Ermittlungen konnte bei neun der insgesamt sechzehn 
Fälle eine fünfköpfige Tätergruppe als Tatverdächtige ermittelt 
werden. Eine Person befindet sich mittlerweile in Haft.
Neben den Wohnungseinbrüchen wird das Sicherheitsgefühl der 
Bevölkerung auch sehr stark von der sogenannten Straßenkrimi-
nalität, also Delikte die im öffentlichen Raum geschehen oder 
unmittelbar in die Öffentlichkeit hineinwirken, beeinflusst. Hier 
wurde die Entwicklung der Fallzahlen von 107 (2013) auf nun-
mehr 296 Straftaten maßgeblich durch das genannte Großverfahren 
(sog. „Reifenstecherfall“) beeinflusst. Die Einzeltäterin konnte im 
Zuge der unverzüglich eingeleiteten Ermittlungs- und Fahndungs-
maßnahmen bereits wenige Tage nach ihrem ersten Auftreten auf 
frischer Tat festgenommen werden. Bereinigt um diesen Sonderfall 
weist die Statistik mit 136 Fällen nach 2013 den zweitniedrigsten 
Wert seit dem Jahr 2000 auf. Diese erfreuliche Gesamtentwicklung 
ist, so Pietsch, auch auf die verstärkten Präsenzmaßnahmen der 
Polizei zurückzuführen.
Im Bereich der Diebstahlsdelikte insgesamt, dem zahlenmäßigen 
regelmäßig größten Einzelbereich der Kriminalitätsbelastung in 
Brühl, war mit 204 Fällen ein Rückgang um 49 Fälle (-19%) zu 
verzeichnen. Lediglich die Fahrraddiebstähle (+ 11 Fälle) und die 
Wohnungseinbrüche wiesen hier Steigerungsraten auf.
Bei den sog. Rohheitsdelikten (Raub, Körperverletzung, Freiheits-
beraubung, Erpressung, Bedrohung, Nötigung u. a.) ist mit 57 
Fällen ein kleiner Rückgang um zwei Delikte zu verzeichnen. Im 
Wesentlichen handelte es sich dabei um Körperverletzungen (52).
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Die Aufklärungsquote in diesen Deliktsbereichen ist regelmäßig 
überdurchschnittlich hoch und bewegt sich zwischen 80% und 
90%. In aller Regel kennen sich Täter und Opfer, es gab zumeist 
schon eine Vorbeziehung.
Mit insgesamt 101 Fällen stellen die Betrugsdelikte mittlerweile 
den zweitgrößten Deliktsbereich dar. Auffälligstes Einzeldelikt war 
dabei erneut der Warenkreditbetrug mit 75 Fällen (65 im Vorjahr). 
Die Nutzungsmöglichkeiten des Internets haben diese Entwicklung 
ebenso maßgeblich mitgeprägt wie die Fallzahlen des Tankbetru-
ges.

Unfall-Lagebild
257 Verkehrsunfälle wurden im Jahr 2014 in Brühl registriert, ein 
leichter Anstieg gegenüber dem Vorjahr (249).
Erfreulich ist, dass kein tödlicher Unfall zu verzeichnen war und 
auch die Anzahl der Unfälle mit Personenschaden (26 Unfälle) 
nicht anstieg. 21 Radfahrer, 2 Fußgänger, 10 Lkw- und 7 Motor-
radfahrer, 13 Fahrer zwischen 18 und 24 Jahren, 40 Senioren (über 
65 Jahre) sowie 3 Kinder waren an einem Unfall beteiligt. 8 der 
Unfallverursacher waren alkoholisiert.
Fast ein Drittel der Unfallbeteiligten entfernten sich unerlaubt von 
der Unfallstelle, eine erschreckende Anzahl, aber nahezu identisch 
mit der des Vorjahres.
Fallzahlenentwicklung in Brühl
 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
Straftaten 
gesamt 561 624 556 579 559 576 673
(ohne Reifenstecherfall)      (512)
Diebstahl gesamt 250 308 266 253 248 253 204
darunter:
von Fahrrad  77  72  58  56  63  29  40
einf. Diebstahl 133 190 153 163 135 138 116
Schw. Diebstahl 117 118 113  90 113 115  88
darunter:
aus Wohnung   5  11   3  13   8   7  16
aus Kfz   7  13  12  14  11  12  12

Rohheitsdelikte  55  73  59  69  61  59  57
darunter:
Körperverletzung  38  49  44  44  46  43  45
Gef. Körper-
verletzung  13  17  11  11   5  13   7
Vermögensdelikte 112 105  78  97 108 113 117
Sachbeschädigung
(inkl. Reifen-
stecherfall)  71  75  88  70  61  70 227
Gewaltdelikte  16  20  15  12  18  18  10
Straßenkriminalität
(inkl. Reifen-
stecherfall) 162 184 172 156 160 107 296

Städtepartnerschaft
Brühl – Ormesson
Partnerschaftstreffen

vom 12. Juni bis 14. Juni 2015 in Ormesson
Wer fährt mit nach Ormesson?

Zur weiteren Vertiefung der freundschaftlichen Beziehungen zu 
unserer Partnerstadt Ormesson sur Marne findet von Freitag, 
12. Juni bis Sonntag, 14. Juni 2015 ein Partnerschaftstreffen 
in Ormesson statt.
Zu diesem Freundschaftsfest erwartet die in der Nähe von Paris 
liegende Kleinstadt eine Brühler Delegation, die sich aus allen 
Bevölkerungskreisen und Vereinen zusammensetzen soll.
Omnibusfahrt und Quartiere können von der Gemeinde vermit-
telt werden.
Interessierte Bürger und insbesondere Vereine werden gebeten, 
sich im Rathaus bei Friederike Jakob oder Jochen Ungerer, im 
Zimmer 212, Tel. 2003-38 oder -32, anzumelden.
Eine Anmeldung per Mail ist unter nachfolgender Adresse mög-
lich: jochen.ungerer@bruehl-baden.de
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Brühler Delegation, die sich aus allen Bevölkerungskreisen und Vereinen zusammen-
setzen soll.
Omnibusfahrt und Quartiere können von der Gemeinde vermittelt werden.
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„Zeichnungen“ von Paul Stasek erschienen

„Es ist eine besondere Freude, wie der erst seit einigen Jahren in Brühl heimische Prager Maler Paul Stasek unsere Gemeinde 
in sich aufgenommen hat, um in seinen „Zeichnungen“ ein so umfassendes Bild von ihr zu entwerfen“, lobt Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck die Initiative seines Mitbürgers, die Hufeisengemeinde aus seiner künstlerischen Sicht ins Bild zu setzen. 
Das 85-seitige Werk erscheint anlässlich seiner Ausstellung in der „Villa Meixner“ im April, liegt aber jetzt schon vor, „und 
kann mit seinem günstigen Preis gut als kleines Ostergeschenk dienen“, wirbt das Gemeindeoberhaupt für das Werk, das für 
14,80 Euro an der Rathauspforte zu kaufen ist.

Das liebens- und lebenswerte Brühl und Rohrhof 
als attraktive Wohngemeinde im Süden der 
Großstadt Mannheim kommt in den über 200 
Bleistiftzeichnungen und den ergänzenden Bil-
dern gut zur Geltung. Es fehlen auch nicht einige 
Charaktere, besonders liebenswerte Menschen, 
Frauen und Männer, die hier etwas bewegt haben 
und immer noch bewegen.

„Mein Dank gilt zu allererst dem renommierten 
Künstler Paul Stasek, der zudem mit seinen Ver-
bindungen das Werkchen erschwinglich gemacht 
hat und seiner lieben Frau und Texterin Petra 
Klähn-Stasek, die insbesondere eine Geschichte 
unserer Gemeinde aus ihrer Sicht beigetragen 
hat“, so der Bürgermeister bei der Präsentation 
des neuen Buches über Brühl und Rohrhof.
BU

Paul Stasek (rechts) zeigt Brühls Bürgermeister Dr. Ralf Göck seine „Zeichnungen“
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR Kommunal GmbH
www.avr-kommunal.de
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst 
im Facharztzentrum Mannheim,
Collinistraße 11, im Erdgeschoss links, 68161 Mannheim
(gegenüber Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK)
Am Wochenende:
Tag und Nacht, von Freitag, 19.00 Uhr bis Montag 06.00 Uhr
Werktags: Nacht, von 19.00 Uhr - 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage: auch tagsüber von 06.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefonische Anmeldung für die oben genannnten Sprech-
zeiten nicht erforderlich!

Apotheken-Notdienst:
Sa. 28.03.2015:
Linden-Apotheke, Hockenheim, Schwetzinger Str. 18, 
Tel. 06205-15544
So. 29.03.2015:
Apotheke am Waldpfad, Plankstadt, Waldpfad 74, 
Tel. 06202-3409
Rathaus-Apotheke, Neulußheim, St.-Leoner-Str. 7, 
Tel. 06205-34200
Mo. 30.03.2015:
Markgrafen-Apotheke, Schwetzingen, Markgrafenstr. 2 / 2, 
Tel. 06202-270040
Di. 31.03.2015:
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42, 
Tel. 06202-54215
Mi. 01.04.2015:
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel. 06205-39500
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47, 
Tel. 06202-72801
Do. 02.04.2015:
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel. 06202-69420
Fr. 03.04.2015:
Hof-Apotheke, Schwetzingen, Dreikönigstr. 16, 
Tel. 06202-127170

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Apotheken-Notdienstfi nder (bundesweit):
Handy:  22 8 33 (max. 69 ct/Min./SMS)
Festnetz:  0800 00 22 8 33 (kostenlos)
Internet:  www.aponet.de

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Verehrte Badegäste,
wir haben über die Ostertage für Sie wie folgt geöffnet:
Karfreitag  03.04.2015    geschlossen
Ostersamstag  04.04.2015    13.00-17.00 Uhr
Ostersonntag  05.04.2015    geschlossen
Ostermontag  06.04.2015    9.00-13.00 Uhr
Falls Sie noch kein Ostergeschenk haben, verschenken Sie 
doch Wellness, in Form einer Mehrfachkarte für die Brühler 
Bäder. Erhältlich an der Hallenbadkasse, zu den bekannten 
Öffnungszeiten.
Ein frohes Osterfest wünscht Ihnen das Bäderteam

Brühler Aktion 60+ – Probleme signalisieren Lösungen
Peter Kruse: „Du musst gar nicht so perfekt sein“
60+ Krankenschwester rettete das Leben ihres Schülers
„Großer Bahnhof“ bei 60+ am vergangenen Donnerstag. Die Rekto-
rin der gastgebenden Schillerschule kam nicht nur zur Sitzung, um 
die zahlreichen Mitglieder zu begrüßen. Sie hatte auch Geschenke 
dabei, einen Blumenstrauß von der Schule und ein Kuvert samt 
Inhalt von Bürgermeister Dr. Göck. Geehrt wurde Frau Angelika 
Schmidt aus Oftersheim (!), seit drei Jahren bei der Brühler Aktion. 
Sie hatte eine extrem brenzlige Situation bravourös gemeistert. Ein 
Zweitklässler erlitt während ihres Unterrichts einen Schwäche-
anfall. Die ausgebildete Krankenschwester alarmierte über eine 
Schülerin und die Lehrerin den Notarzt. Bis der kam, betreute sie 
den Ohnmächtigen. „Couragiert“, wie Birgit Ric hervorhob.
Nach dem großen Applaus und der allgemeinen Gratulation schlug 
Peter Kruse spontan einen „Erste-Hilfe-Kurs Psychologie“ vor. 
Er könnte die Sensibilität für Probleme von Kindern und deren 
erreichbare Lösungen stärken.

Die Geehrte und die Gratulanten; Angelika Schmitt mit Blumen-
strauß, daneben Rektorin Birgit Ric und die Aktiven von 60+.
Übrigens: Vier Damen nahmen erstmals an einer Veranstaltung der 
Aktion teil und begründeten die Kontaktaufnahme mit Berichten in 
der Rundschau.

Wie mit einem „Notfall“ umgegangen werden kann, erarbeiteten 
sich nun die Mentoren selbst. An einem fast alltäglichen, nicht 
selten zu erlebenden Fall: Ein Schüler aus einer Dreiergruppe 
macht beim Rechnen häufig Fehler. Selbst wenn der Mentor ihn 
freundlich darauf hinweist, verschließt er sich sofort und lässt sich 
nur von einem Mitschüler aus seiner Selbstisolierung heraushelfen.
Nachdem der Fall klargelegt war, lud der Psychologe ein, sich in 
die Situation der Beteiligten zu versetzen: „Wir sind der Mentor, 
der Schüler ... Was fühlen wir?“ Die Anwesenden erkannten, dass 
der Schüler einen Konflikt mit sich trägt. Vermutlich hat er Pro-
bleme mit einer Respektsperson, wird ihren Anforderungen nicht 
gerecht und verschließt sich jedes Mal.
Wie kann man einem solchen Kind helfen? Der Psychologe riet, 
ihm zu signalisieren „Du bist o.k.. Du musst gar nicht perfekt sein.“ 
Als Mentor kann man eine ähnliche Geschichte erzählen, erfunden 
oder real, und so dem Kind aus seiner Selbstisolierung helfen. „Der 
Konflikt ist wichtiger als die Mathe-Aufgabe“, schloss Kruse: „Wir 
haben die Chance, dem Kind etwas für sein Leben mitzugeben. 
Rechnen wird es ohnehin lernen.“
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Am Ende waren die 60+-Mitglieder von ihrer Lösung des Problems 
derart angetan, dass sie sich auch für ihre nächste Sitzung am 11. 
Juni zu einer Fallarbeit entschlossen. Davor aber werden sie sich 
intern treffen. Am 7. Mai. Beide Male in der Schillerschule.       sr

VHS-Kurse vom 13.04.-18.04.
Politik – Gesellschaft – Umwelt
Freiwillig? – Ich probier‘s mal!
Informationsveranstaltung zum Orientierungskurs 
der Freiwilligenagentur
Mittwoch, 15.04., 18-19.30 Uhr in der VHS, Eintritt frei
Vokabeln mit viel Spaß und Erfolg, für Schüler/innen 
ab der 5. Klasse
Mittwoch, 15.04., 16-18.15 Uhr in der VHS
Das weibliche Gehirn – Ein Wunderwerk
Donnerstag, 16.04., 20-21.45 Uhr in der VHS
Ohne Stimme geht es nicht
Donnerstag, 16.04., 18-21 Uhr in der VHS
Philosophisches Café „zwei-stein“
Welt teilen
Lesetipp: Luce Irigaray, „Welt teilen“, Alber Verlag, 2010
Donnerstag, 16.04., 18-21 Uhr im Hebelhaus
Lach-Yoga – Theorie und Praxis des Humors
Freitag, 17.04., 18.30-21.30 Uhr in der VHS
15 Gebote für eine glückliche Zeit zu zweit, für Singles, 
Paare und Glückssucher
Samstag, 18.04., 14-17 Uhr in der VHS

Kultur – Gestalten
Foto-Werkstatt
2 x montags, ab 13.04., 18.30-21.30 Uhr in der VHS
Mosaik-Impressionen
3 x mittwochs, ab 15.04., 19-21.15 Uhr in der VHS
Der literarische Abend
Birgit Maria Haaf liest aus ihrem Erstlingswerk „Zweifel“
Freitag, 17.04., 19-20 Uhr in der Schwetzinger Bohne, 
Carl-Theodor-Straße 29
Eintritt frei
Schöne Stempel – für jede Gelegenheit
Freitag, 17. und 24.04., 18-21 Uhr in der VHS
Malkurs Acryl
für Einsteiger/innen und Fortgeschrittene
Samstag, 18.04., 11-16.30 Uhr in der VHS
Fotospaziergang – Licht und Schatten
2 x samstags, ab 18.04., 10-13 Uhr in der VHS
Gesundheit & Fitness – Gesunde Ernährung
Kochspaß für Teens von 12-16 Jahren und einem Elternteil
Montag, 13.04., 17.30-21 Uhr in der Schimper-Realschule
Make-up für Damen im Seniorenalter
Dienstag, 14.04., 15-18 Uhr in der VHS
Leicht und fit in den Frühling
Leckere Rezepte zum Abnehmen
4 x mittwochs, ab 15.04., 18-21.30 Uhr 
in der Schimper-Realschule
Essensspaß für Kleinkinder
Vom Brei zum Essen am Familientisch
Donnerstag, 16.04., 19-21 Uhr in der VHS
Trau‘ dir selbst! Du kannst es!
Das volle Potential entdecken.
Freitag, 17.04., 19-21 Uhr in der VHS

EDV
Ende mit dem Datenchaos am PC
2 x dienstags, ab 14.04., 9-12 Uhr in der VHS
Umgang mit iPad und iPhone
Kompaktkurs für Einsteiger/innen, Minigruppe
3 x mittwochs, ab 15.04., 18-21 Uhr in der VHS
Excel 2007/2010
Grundkurs am Vormittag
5 x donnerstags, ab 16.04., 9-11.45 Uhr in der VHS

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Reinigungs- und Wartungsarbeiten
Sperrungen am Tunnel Ortsumgehung Schwetzingen 
an der B 535
Aufgrund von Reinigungs- und Wartungsarbeiten kommt es am 
Tunnel Ortsumgehung Schwetzingen an der Bundesstraße (B) 535 
vom 31. März 2015 bis 2. April 2015 zu Sperrungen.
Am Dienstag, 31. März 2015 muss zunächst die Südröhre des Tun-
nels (Fahrtrichtung Heidelberg) gesperrt werden. Am Mittwoch, 1. 
April 2015 und am Donnerstag, 2. April 2015 wird dann die Nord-
röhre (Fahrtrichtung Mannheim) gesperrt. Die Sperrungen erfolgen 
jeweils von 8:30 Uhr bis 15:30 Uhr.
Das Straßenbauamt des Rhein-Neckar-Kreises weist allerdings 
darauf hin, dass es auch außerhalb dieser Zeiten zu Verkehrsbehin-
derungen kommen kann und bittet die Verkehrsteilnehmer daher 
um Verständnis für die Maßnahmen sowie um eine angepasste 
Fahrweise. Die entsprechenden Umleitungsstrecken werden aus-
geschildert.

„Basis-Seminar für Existenzgründer hat noch Plätze frei – 
Anmeldungen über die Stadt Schwetzingen
Die Stadt Schwetzingen bietet vom 14. bis 16. April 2015 ein 
Basis-Seminar für Existenzgründer an. Das Seminar soll all jenen 
Hilfestellung geben, die den Sprung in die Selbständigkeit wagen 
wollen.
Das Seminar findet in den Räumlichkeiten bei der Feuerwehr statt 
und dauert jeweils von 8 bis 16 Uhr. Es ist mit Fördermitteln des 
Bundes finanziert und kostet die Teilnehmer/innen daher nur den 
Unkostenbeitrag von 40 Euro. Die Teilnehmer erhalten neben den 
Seminarunterlagen sowohl ein Zertifikat als auch eine CD zur eige-
nen Konzepterstellung. Für das Seminar sind noch wenige Plätze 
frei. Interessierte können sich beim Amt für Wirtschaftsförde-
rung, Presse und -Koordination der Stadtverwaltung Schwetzingen 
unter der Telefonnummer 06202/ 87-106 oder unter E-Mail info@
schwetzingen.de anmelden.“

AVR
Informationen zur Abfallwirtschaft für Brühl 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick April 2015 
2-Rad-Behälter und Glasbox: 
Restmüll  Biomüll  Grüne Tonne plus  Glasbox 
9.*/22. 2./16./30. 1./15./29.  9.*
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden 
abgeholt: 
Sperrmüll/Altholz  Grünschnitt  Elektro/Schrott
     Altkleider/Schuhe 
1./15./29.  1./15./29. 9.*/22.
Schadstoffsammeltermine:  21.04.2015
*Info: Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom 
Regelabfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.
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28.03., Samstag -Vorabend von PALMSONNTAG
17:00 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 Hl. Schutzengel  Beginn VOR der Kirche
    Hl. Messe mit Pfarrer Sauer, mitgestaltet 

vom Kindergarten St. Bernhard Brühl 
und den Erstkommunikanten

29.03., SONNTAG - PALMSONNTAG 
Kollekte für das Hl. Land – Beginn der Sommerzeit
Jesaja 50,4-7 – Philipper 2,6-11 – Markus 14,1-15,47
Fürbitten: Seniorenwerk
10:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mit Palm-

weihe VOR der Turnhalle und Prozes-
sion in die Kirche mit den Erstkommu-
nikanten. Die Missionsgruppe Ketsch 
verteilt Palmsträußchen.

18:00 Hl. Schutzengel Bußgottesdienst mit Pfarrer Sauer
30.03., Montag
08:00 Hl. Schutzengel Laudes mit Gem. ref. Wunderling
10:00 St. Sebastian  Wortgottesdienst zum Palmsonntag 

mit Pfarrer Sauer und den Kindergär-
ten St. Bernhard und Regenbogen

17:30 Hl. Schutzengel  Kreuzwegandacht mit der Frauenge-
meinschaft Brühl

31.03., Dienstag - Tag der Ewigen Anbetung in Ketsch
08:00 Hl. Schutzengel Laudes mit Gem. ref. Wunderling
17:00 St. Sebastian Beststunde mit der kfd Ketsch
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
01.04., Mittwoch
08:00 Hl. Schutzengel Laudes mit Gem. ref. Wunderling
10:00 Pro Seniore  Wortgottesdienst mit Pfarrerin Hund-

hausen-Hübsch
10:30 Avendi  Wortgottesdienst mit Pfarrer Noeske
10:45 B+O Sen.Heim  Wortgottesdienst mit Pfarrerin Hund-

hausen-Hübsch

02.04., Donnerstag - GRÜNDONNERSTAG 
Messe vom letzten Abendmahl
08:00 Hl. Schutzengel Laudes mit Gem. ref. Wunderling
18:30 Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauermit den 

Erstkommunikanten, mitgestaltet von 
der Schola, dem Kinderchor und der 
kfd Brühl

20:30 Pfarrzentrum 
 Brühl  Liturgischer Nachtweg

03.04., Freitag - KARFREITAG
Die Feier vom Leiden und Sterben Christi - Fast- u. Abstinenztag
Jesaja52,13-53,13 – Hebräer 4,14-16;5,7-9 – Johannes 18,1-19,42
10:30 St. Sebastian  Kinderkreuzweg mit Gem. ref. Gaa-de 

Mür
11:00 Hl. Schutzengel  Kinderkreuzweg mit Past.ref. Gaß und 

Team, mitgestaltet vom Kinderchor
15:00 St. Sebastian  Die Feier vom Leiden und Sterben 

Christimit Pfarrer Sauer und den Kir-
chenchören Brühl u. Ketsch

18:00 St. Michael Komplet mitgestaltet von der Schola
18:00 Ev. Kirche Ketsch Ökumenischer Jugendkreuzweg

04.04. Samstag Feier der Osternacht
Genesis 1,1-2,2 – Exodus 14,15-15,1 – Ezechiel 36,16-28 – Römer 
6,3-11 – Markus 16,1-7
21:00  Hl. Schutzengel  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitge-

staltet von 4tones. Der Gottesdienst 
beginnt am Osterfeuer VOR dem 
Hauptportal; nach dem Gottesdienst 
sind Sie zu einem Umtrunk eingela-
den. Kerzen für die Feier der Oster-
nacht erhalten Sie am Eingang für 1,50 
Euro.

05.04., SONNTAG - OSTERSONNTAG, 
Hochfest der Auferstehung des Herrn
Apostelgesch. 10,34a.37-43 – Kolosser 3,1-4 – Markus 16,1-7
Fürbitten: kfd
06:00 Ev. Gem. Zentrum  Ökumenische Statio mit Past. ref. 

Gaß, Pfarrerin Hundhausen-Hübsch 
und Team – mitgestaltet von InTakt, 
anschließend Osterfrühstück

10:00 St. Sebastian  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer mitgestal-
tet von den Kirchenchören Brühl und 
Ketsch

14:00 Hl. Schutzengel  Tauffeier mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Michael  Lichtvesper mit Pfarrer Sauer und der 

Schola
06.04., MONTAG - OSTERMONTAG
Apostelgesch. 14.22-33 – 1Korinther 15,1-8.11 – Lukas 24,13-35
10:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Bewusster Start in die Kar- und Ostertage
Mit der Feier des Palmsonntages biegt die Fastenzeit (österliche 
Bußzeit) auf die Zielgerade ein. Die sogenannte Karwoche, die in 
das Osterfest mündet, bildet den Höhepunkt des Kirchenjahres.
Um die letzten Tage der Fastenzeit bewusst und intensiv zu bege-
hen, sind alle Interessierten eingeladen, von Montag 30.03. bis ein-
schließlich Donnerstag 02.04.2015 jeweils um 08:00 Uhr den Tag 
mit der Laudes in der Schutzengelkirche Brühl zu beginnen.
Die Feier der morgendlichen Laudes (wörtl.: Lobgesang) ent-
stammt dem Tagzeitengebet der Klöster.
Neben den Psalmen, Fürbitten und Vaterunser steht jeweils ein klei-
ner Auszug aus einem biblischen Text im Mittelpunkt des Betens.
Hierzu wird Gemeindereferent Heiko Wunderling einen kurzen 
Impuls für den jeweiligen Tag geben. Die Feier der Laudes dau-
ert etwa 30 Minuten. Die Gebetstexte liegen aus und dürfen im 
Anschluss gerne mitgenommen werden.

Ergebnis der Pfarrgemeinderatswahl
Dazu haben wir alle Wahlberechtigten unserer Seelsorgeeinheit 
Brühl-Ketsch (9103 Personen) aufgerufen.
17,31 % bzw. 1576 Personen sind diesem Aufruf gefolgt.
Und so haben Sie gewählt:
 Name, Vorname Anzahl der Stimmen
 1 Faulhaber, Marianne 2394
 2 Gebhard, Guido  1623
 3 Rey, Erich  1615
 4 Fickeisen, Sonja  1400
 5 Sauer, Maria  1397
 6 Drescher, Simone  1347
 7 Dr. Brinkmann, Oliver 1223
 8 Schäfer, Peter  1188
 9 Peters, Ulrich  1098
10 Vomstein, Ursula  1019
11 Arnold, Tatjana  1006
12 Kohl, Martina   936
13 Frank, Peter   854
14 Martin, Günther   847
15 Wegmann-Rey, Gabriele  820
16 Notheisen, Michael  772
Diese 16 Personen wurden für die Jahre 2015 – 2020 in den 
Pfarrgemeinderat gewählt.
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Nicht im Pfarrgemeinderat vertreten sind:
17 Kleinhans Gabriele 711
18 Sprotte Leona  569
19 Seeger Dagmar  539
20 Tilch-Frank Beate  471
21 Schmiedel Jürgen  415
Ich danke allen Frauen und Männern, die sich zur Wahl gestellt 
haben. Ich beglückwünsche die Gewählten und wünsche ihnen gute 
Dienste und Ideen für die Zukunft und das Wohl der Seelsorgeein-
heit Brühl-Ketsch, Gottes Geist und Beistand und ein harmonisches 
Miteinander. Mögen sie der Kirche von Brühl und Ketsch ein 
freundliches und einladendes Gesicht geben!
Alle, die sich zur Wahl stellten und nicht in den Pfarrgemeinderat 
gewählt wurden, lade ich ein, mit ihren Begabungen und ihrem 
Glauben das Leben der Seelsorgeeinheit mitzugestalten.
Ich danke allen, die sich an der Wahl beteiligt haben und dadurch 
ihre Verbindung zu unserer Seelsorgeeinheit zum Ausdruck brach-
ten.
Ein besonderes Wort des Dankes sage ich dem Wahlausschuss, 
Herrn Markus Meixner als Vorstand des Ausschusses sowie den 
weiteren Mitgliedern Frau Gabriele Rösch, Frau Helga Rey und 
Herrn Winfried Haller.
Danken darf ich nicht zuletzt allen Wahlhelferinnen und Wahlhel-
fern und den Mitarbeiterinnen in den Pfarrbüros, die für eine gute 
Vorbereitung und Durchführung der Wahl gesorgt haben.
Walter Sauer,
Leiter der Seelsorgeeinheit Brühl-Ketsch

Jubelkommunion in Brühl am Sonntag, 03.05.2015, 10:00 Uhr
Herzliche Einladung an alle, die vor 25, 40, 50, 60 oder mehr Jah-
ren ihre Erstkommunion gefeiert haben. In der Feier der Eucharis-
tie wollen wir mit Ihnen Gott Dank sagen für den Glaubensweg, 
den Gott Sie geführt hat und den Sie mit uns gegangen sind. Wenn 
Sie mit uns Ihre Jubelkommunion feiern wollen, geben Sie bitte 
untenstehenden Abschnitt bis zum 25.04.15 im Pfarrbüro ab.
Sie treffen sich dann am 03.05.15 bis 09:45 Uhr im Foyer des 
Pfarrzentrums.
Von dort ziehen wir gemeinsam zum Gottesdienst in die Kirche. 
Nach dem Gottesdienst wird ein von mir beauftragter Fotograf ein 
Gruppenbild machen, das Sie vor Ort mitnehmen können. Das Bild 
kostet 7 Euro. Sie können nach dem
Gottesdienst dem Fotografen das Geld geben.
Walter Sauer, Pfarrer



Diesen Abschnitt bitte bis zum 25.04.15
im Pfarrbüro Brühl, Kirchenstr. 15 abgeben.

Vor- und Zuname  .............................................................................

...........................................................................................................

...........................................................................................................
Straße, Tel. Nr.

Ich habe vor ...................   Jahren meine Erstkommunion gefeiert.
Ich nehme an der Feier der Jubelkommunion am 03.05.15 um 10:00 
Uhr in der Schutzengelkirche teil.

O  Ich wünsche ein Gruppenbild der JubelkommunikantInnen



Einladung zum Kinderkreuzweg

AM: Karfreitag 3. April 2015
UM: 11.00 Uhr
BEGINN IM: Pfarrzentrum Brühl
FÜR: Kinder ab dem Vorschulalter und

besonders alle Erstkommunionkinder

Die Passion Jesu wird kindgerecht an verschiedenen Stationen im Pfarrzentrum und rund um die
Schutzengelkirche betrachtet. Den Abschluss bildet die Kreuzverehrung in der Schutzengelkirche.
Der „Kleine Kinderchor“ unter der Leitung von Monika, Steffi und Anja Zorn wirkt musikalisch
mit.

Gründonnerstag, 2. April, 20:30 Uhr 
Pfarrzentrum Brühl 

 

Für Jugendliche und junge Erwachsene 
Anschließend lassen wir den Abend gemütlich ausklingen  

Noch Fragen? Nicole Mönig, Tel: 8560-865 
 

 
 

g, 

Für Jugendliche und junge Erwachsene
Anschließend lassen wir den Abend gemütlich ausklingen 

Herzliche Einladung zum 
liturgischen Nachtweg! 

Minis verkaufen Oster-Deko
Am vergangenen Wochenende fand für die Ministranten aus Brühl 
und Ketsch die Lange Nacht des Dienens statt.
In diesem Jahr hatten wir uns etwas ganz Besonderes ausgedacht: 
Passend zum Osterfest, das vor der Tür steht, haben wir tolle Oster-
hasen gebastelt, mit denen Sie Haus und Garten verzieren können.
Der Erlös kommt dem Projekt des Mannheimer Feuerwehrmanns 
Michael Weiner zugute. In voller Montur hat er sich vergangenen 
Montag aufgemacht, um auf 880 km den Jakobsweg entlangzu-
pilgern. Auf diese Weise möchte er auf den Verein „Paulinchen“ 
aufmerksam machen und Spenden sammeln. Paulinchen – Initiati-
ve für brandverletzte Kinder e.V. wurde 1993 gegründet, um Fami-
lien nach Verbrennungs- und Verbrühungsunfällen ihrer Kinder zu 
beraten, bei Problemen in der Rehabilitationszeit zu helfen sowie 
präventiv auf die Unfallursachen hinzuweisen.
Einige von uns Minis sind selbst bei der freiwilligen Feuerwehr 
aktiv und wissen um die Notwendigkeit dieses Vereins.
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Wenn Sie mehr über den Spendenlauf von Michael Weiner sowie 
über den Verein Paulinchen e.V. erfahren möchten, besuchen Sie 
die Internetseite paulinchens-jakobsweg.de.
Bitte unterstützen Sie die Aktion, indem Sie am Sonntag, 29. 
März nach dem Gottesdienst in St. Sebastian, Ketsch unsere selbst 
gemachten Osterhasen kaufen.
Schon jetzt danken wir allen, die uns auf persönliche, fi nanzielle 
oder materielle Weise unterstützen und wünschen Ihnen gesegnete 
Kar- und Ostertage!
Die Ministranten aus Brühl und Ketsch

Ökumenischer 
 

 

Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, Telefon 71232, Fax 780421,
E-Mail: evbruehl@evkirche-bruehl-baden.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.evkirche-bruehl-baden.de

Das Pfarrbüro ist besetzt:
Mo., Di., Mi.   9.00 – 11.30 Uhr
Do. 10.00 – 11.30 Uhr
Fr.  8.30 – 10.00 Uhr

Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch (Tel. 9479529) und 
Pfarrerin Schleich (Tel.72618) nach Vereinbarung.Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch Tel. 9479529 und 
Pfarrerein Schleich (Tel. 0179/8267471)
Termine mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch Tel. 9479529 und 
Pfarrerin Schleich (Tel. 0179/8267471
Sonntag, 29.03.
10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum (Hundhausen)
 - Während der Osterferien treffen sich unsere 

Gruppen und Kreise nur nach Vereinbarung -

Palmsonntag, 29.03. 2015
10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum (Hundhausen)
Montag, 30.03.2015
19.30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 31.03.2015
15:00 Uhr Besuchsdienstkreis im Pfarrhaus Brühl
19:00 Uhr Hauptausschuss im Pfarrhaus Brühl
Gründonnerstag, 02.04.2015
20:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Hundhausen)
Karfreitag, 03.04.2015
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeindezentrum 

(Hundhausen, Kirchenchor)
18:00 Uhr Ökum.Jugendkreuzweg Ev. Kirche Ketsch 
 (Völlers, Mönig, Hundhausen + Team)
Samstag, 04.04.2015
10:00 Uhr Probe im Gemeindezentrum
Ostersonntag, 05.04.2015
06:00 Uhr Ökum. Auferstehungsfeier mit InTakt 
 (Hundhausen/Gaß+Team)
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche 
 (Hundhausen)
Ostermontag, 06.04.2015
10:00 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein mit Taufen im 

Gemeindezentrum (Hundhausen)

Sonntag, 29. März
18.30 Uhr  Gottesdienst
  Predigt: Otto Lang
  Thema: Jesus – will dein Leben
  Evangelisches Gemeindezentrum
Freitag, 03. April
18.30 Uhr  Karfreitag-Gottesdienst
  Predigt: Otto Lang
  Thema: Jesus – will dein Leben
  Evangelisches Gemeindezentrum
Ostermontag, 06. April
11.30 Uhr  Osterfrühstück
  Es sind alle herzlich eingeladen.
  Evangelisches Gemeindezentrum

HEUTE: Nominierungsversammlung der CDU 
zur Landtagswahl 2016
Am heutigen Freitag, 27. März 2015, 19.00 Uhr entscheiden 
die Delegierten der CDU-Verbände im Wahlkreis Schwetzingen/
Hockenheim, wen sie als Kandidatin oder Kandidaten in die 
Landtagswahl 2016 schicken. 
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Die Brühler CDU-Vorsitzende und Gemeinderätin, Dr. Eva Gredel, 
bewirbt sich bei dieser Versammlung, die in der Brauerei zum 
Stadtpark (Parkstraße 1b, 68766 Hockenheim) stattfi ndet, um 
die Nachfolge des langjährigen Landtagsabgeordneten Gerhard 
Stratthaus, der nicht mehr antritt. Für Rückfragen steht Michael 
Till gerne zur Verfügung (Tel. 01577/5727078, Mail: michael.till@
web.de).

Jahreshauptversammlung am 15. April um 19.30 Uhr
Alle Mitglieder sind eingeladen, auf das vergangene Jahr zurück-
zublicken und auch Ideen für die Zukunft zu besprechen. Der Orts-
verein trifft sich zur JHV am

Mittwoch, 15. April, 19.30 Uhr
in der „Ratsstube“, Steffi -Graf-Zimmer, Hauptstraße 2.
Tagesordnung:
TOP  1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP  3: Gedenken an verstorbene Mitglieder
TOP  3: Bericht des ersten Vorsitzenden
TOP  4: Bericht des Schriftführers
TOP  5: Bericht des Kassierers
TOP  6: Bericht der Kassenrevisoren
TOP  7: Aussprache zu den Berichten
TOP  8: Entlastung des Kassiers
TOP  9: Entlastung des Vorstandes
TOP 10: Wahl des Ortsvereinsvorstandes
TOP 11: Wahl der Kassenrevisoren
TOP 12: Wahl der 5 Kreisdelegierten (3 Delegierte, 2 Ersatz)
TOP 13: Landtagskandidaten Daniel Born stellt sich vor
TOP 14:  Bericht des Fraktionsvorsitzenden der SPD 
 Gemeinderatsfraktion
TOP 15: Bericht aus dem Kreistag
TOP 15:  Verschiedenes, unter anderem Vorausblick auf das Vater-

tagstreffen am Donnerstag, 14. Mai 2015.
Hans Zelt

Freie Wähler Brühl-Rohrhof e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung
der Freien Wähler Brühl/Rohrhof
Am Donnerstag, den 16.04.2015 fi ndet um 19.30 Uhr, im TV 
Brühl, unsere diesjährige Jahreshauptversammlung statt.
Tagesordnung:
 1.  Begrüßung
 2.  Protokoll der JHV 2014
 3.  Jahresrückblick
 4.  Bericht aus der Fraktion
 5.  Bericht des Kassiers
 6.  Bericht der Kassenprüfer
 7.  Entlastung des Vorstandes
 8.  Neuwahlen:
 1. Vorsitzender
 2. Vorsitzender
 Kassier
 3. Beisitzer
 2. Kassenprüfer
 9.  Anträge
10.  Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis zum 10.04.2015 beim
1. Vorsitzenden Thomas Zoepke eingereicht werden.

DIE LINKE Ortsverein Brühl-Baden
100 % friedliebend
100 % sozial
100 % demokratisch
Mail: bruehl-baden@die-linke-rhein-hardt.de
Internet: die-linke-rhein-hardt.de

DIE LINKE. Brühl-Baden führt wieder ihren Stammtisch durch.
Themen
• Gemeinden unter der Regie von TTIP
• Beteiligung des Ortsvereins an den Ostermärschen für
den Frieden
Ort: Gasthof Zur Sonne, Rohrhofer Str. 30
Zeit: 01. April 2015, 19 Uhr

Brühler und Rohrhofer

HOBBYKÜNSTLER
Letzte Chance!

Nach den großen Erfolgen der Ausstellungen „Brühler und Rohrhofer
Hobbykünstler“ in der Villa Meixner in den Jahren 2013 und 2014
suchen wir auch für den Zeitraum 25. September 2015 bis 04.
Oktober 2015 zwei bis drei Hobbykünstler, welche eine Ausstellung
in der Villa Meixner gestalten möchten.

Voraussetzung:
Die Hobbykünstler müssen aus Brühl oder Rohrhof kommen.
Interessenten erstellen bitte eine Bewerbungsmappe mit Fotografien
der künstlerischen Arbeiten und einer Biografie ihrer Person und
geben diese bitte im Rathaus, Hauptstrasse 1, Zimmer 212, bei
Friederike Jakob oder Jochen Ungerer ab oder senden diese als PDF
an nachfolgende Mailadresse:

jochen.ungerer@bruehl-baden.de

Bewerbungsschluss ist der 31.03.2015

Eine Jury, bestehend aus Vertretern des Kultur-, Sport und Partner-
schaftsausschusses und der Verwaltung, wird über die Bewerbungen
entscheiden.

Informationen:
Jochen Ungerer, 06202-2003-32

geben diese bitte im Rathaus, Hauptstrasse 1, Zimmer 212, bei
Friederike Jakob oder Jochen Ungerer ab oder senden diese als PDF
an nachfolgende Mailadresse:

geben diese bitte im Rathaus, Hauptstrasse 1, Zimmer 212, bei
Friederike Jakob oder Jochen Ungerer ab oder senden diese als PDF
an nachfolgende Mailadresse:
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– Anzeige –

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen erreichen Sie
unter Tel. 06227 5449-0. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH
K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot • www.knvertrieb.de
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Kulturgeschenke für das Osternest

Mi., 06.05.2015,
20.00 Uhr
Festhalle

Florian Schroeder

„ENTSCHEIDET EUCH“

Eintritt: € 16,- bis 20,-
(AK: + € 3,-)

Einzelplatznummerierung

Do., 24.09.2015,
20.00 Uhr
Festhalle

Marcus Jeroch
„Seh Quenzen“

Eintritt: € 16,- bis 20,-
(AK: + € 3,-)

Einzelplatznummerierung
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Samstag, 27. Juni 2015, 19.00 Uhr
ein besonderer Abend

in und um die Villa Meixner

„Elwenfels“
Im Wein liegt Wahrheit – manchmal mehr als einem lieb sein kann

Die Lesung von Britta & Christian Habekost steht im
Mittelpunkt dieses einzigartigen, spannenden,
satirischen und bedingungslos lokalpatri(di)otischen
Abends der mit einer Weinverkostung vom Weingut
Ellermann-Spiegel aus Kleinfischlingen im Garten
beginnen und enden wird.

Nun wird „Elwenfels" endlich auch hör- und erlebbar.
Die beiden Autoren lesen mit verteilten Rollen und
einer Vielzahl von verschiedenen Stimmen aus ihrer
fantastischen Geschichte. Das Ergebnis ist Lesung,
Performance, Hörspiel, spannend, dialektisch,
comedyantisch.
Zum ersten Mal bringt Chako Habekost die
comedyantische Pfälzer Highmat-Kunde seiner
erfolgreichen Bühnenshows auf pointierte Weise in
einen Roman ein. Zusammen mit seiner Frau Britta
Habekost erzählt er die Geschichte des Hamburger
Privatermittlers Carlos Herb, den es auf der Suche
nach einem Verschwundenen in das sonderbare Dorf
Elwenfels verschlägt, das versteckt im Pfälzerwald
liegt. Dieser Ort birgt ein Geheimnis, das Mysterium
von Elwenfels, welches fast schon behütet wird wie
der heilige Gral. Elwenfels bringt die Wahrheit ans
Licht – spannend, satirisch und bedingungslos
lokalpatri(di)otisch!
Lassen Sie sich überraschen!

Im Eintrittspreis ist ein signiertes „Elwenfels“ Buch sowie
die Weinverkostung inkludiert

ACHTUNG: je Besucher nur 2 Karten
Eintritt: 34,- €

Beginn der Weinverkostung: 19:00 Uhr
(Einzelplatznummerierung in der Villa Meixner)
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AUSVERKAUFT -- AUSVERKAUFT -- AUSVERKAUFT -- AUSVERKAUFT

Do., 16.04.2015, 20.00 Uhr
Villa Meixner

Madeleine Sauveur „Hin und weg – der Mann bleibt da!“
AUSVERKAUFT -- AUSVERKAUFT -- AUSVERKAUFT -- AUSVERKAUFT

Ausstellung in der
Villa Meixner

„Vom inneren und
äußeren Raum“

Elke Wassmann & Philine Maurus
bis 12. April 2015

Elke Wassmann
schafft aus inneren

Bildern phantastische
Welten.

Philine Maurus
schafft aus realen

Räumen eine andere
Wirklichkeit.

Öffnungszeiten

Samstag
Sonn- und Feiertag

15.00 – 17.30 Uhr
14.30 – 17.30 Uhr

Ausstellung in der
Rathausgalerie

„Heimatliche Impressionen“
ROBERT FUCHS

(1924 – 2014)

Heimatforscher und Maler

bis 19. Juni 2015

Öffnungszeiten

Montag - Freitag
Dienstag & Donnerstag

08.30 – 12.00 Uhr
15.00 – 17.30 Uhr
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Jahrgang 1940
Das Klassentreffen am 11. April 2015, anlässlich unseres 75. Ge-
burtstages, beginnt um 16.45 Uhr mit dem Gedenken an die ver-
storbenen Klassenangehörigen, auf dem Friedhof in Brühl, beim 
Gedenkkreuz. Anschließend um 17.15 Uhr Erinnerungsfoto am 
kath. Pfarrzentrum, in der Hauptstraße. Weiterer Ablauf gemäß Ein-
ladung. Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Stammtisch
Der nächste Stammtisch findet am 14. April 2015, ab 14.30 Uhr
in der „Traube“, statt.
GB

Stammtisch „Edelzwicker“ (Ratsmitglieder a.D. )
Der nächste Edelzwicker-Stammtisch findet am Montag, den 
30. März – wie immer um 18:30 Uhr im Brühler Hof statt. Wir 
wünschen allen ein schönes Osterfest.
Info unter: 74718 (Herbert Semsch).

Geänderter Termn für unsere Blutspende aufgrund 
der Osterfeiertage
Aufgrund des bevorstehenden Ostermontages ist unsere Blutspen-
denaktion im April nicht wie gewohnt am 1. Montag sondern am:

Dienstag, dem 07.04.2015
von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr

DRK-Ortsverein, 
Mannheimer Landstraße 1

368782 Brühl

Hierzu möchten wir Sie auch diesmal wieder recht herzlich einla-
den!

Zu Ostern Leben schenken durch eine Blutspende
Die Osterfeiertage sind für viele Menschen Urlaubzeit. Doch auch 
an den Feiertagen werden durchgängig Patienten in den Kranken-
häusern behandelt. Häufig sind dabei Bluttransfusionen notwendig. 
Einer der Blutbestandteile, die Blutplättchen sind jedoch nur vier 
Tage haltbar. Insbesondere Krebspatienten benötigen diese Präpa-
rate während einer Chemotherapie.
Der DRK-Blutspendedienst bittet daher um eine Blutspende Als 
Dankeschön für jede lebensrettende Blutspende bei einem Ter-
min des DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen erhält 
jeder Spender ein praktisches Fahrradreparaturset (Aktionszeit-
raum 30. März bis 12. April 2015).
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zur 
Vollendung des 71. Lebensjahres, Erstspender dürfen jedoch nicht 
älter als 64 Jahre sein.
Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme 
eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur 
wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließen-
dem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine 
Stunde, die ein ganzes Leben retten kann.
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.
Wir freuen uns auf Sie!
Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Brühl
ME

Mitgliederversammlung
Traditionsgemäß hatte der 1. Vorsitzende Reinhold Badmann 
zur Mitgliederversammlung in den Sportpavillon des FV Brühl 
eingeladen. Er konnte erfreulicherweise mehr Mitglieder als in den 
Jahren zuvor begrüßen. Ganz besonders begrüßte er die Ehrenvor-
sitzende Monika Muly und das Ehrenmitglied Walter Schlupp. 
Auch wenn es sich um die jährlich durchzuführende satzungsge-
mäße Mitgliederversammlung handelte, so hatte diese doch eine 
besondere Bedeutung.
Zu Beginn der Versammlung gedachte man der verstorbenen Mit-
glieder Marlene Gusek, Werner Romberg und Horst Krenz.
Reinhold Badmann stellte die Beschlussfähigkeit fest und gab 
dann seinen Geschäfts- und Jahresbericht ab. Hierbei erwähn-
te er auch Aktivitäten wie das Fußballtennisturnier, bei dem 
die Brühler Mannschaft erfreulicherweise den 1. Platz errang, 
den Jahresausflug mit den Highlights Aschaffenburg und Schloss 
Mespelbrunn, aber auch die zahlreichen Vorstandsitzungen und 
die Teilnahme an den Vereinsvertretersitzungen sowie die Teil-
nahme des 1. und 2. Vorsitzenden an der Mitgliederversammlung 
des Badischen Behinderten- und Rehabilitationssportverbandes. 
Gleichzeitig betonte er aber auch, dass Aktivitäten wegen der 
anhaltenden Personalengpässe eingeschränkt werden mussten. Er 
schloss seinen Bericht mit dem Dank an die Gemeinde Brühl für 
die Unterstützung und dankte auch insbesondere den Ärzten Frau 
Hofmann und Dr. Ditter, ohne welche eine Sportausübung nur in 
begrenztem Umfang möglich wäre. Liselotte Storz gab den Kas-
senbericht bekannt, der eine gesunde finanzielle Situation beweist. 
Im Anschluss informierte der Kassenrevisor Klaus Klingler über 
das Ergebnis der Kassenprüfung. Er bescheinigte der Kassiererin 
eine vorbildliche Kassenführung und beantragte die Entlastung 
des Vorstandes, die dann auch einstimmig erfolgte. Die folgenden 
Berichte der Übungsleiterinnen und Beisitzer /-innen für die ein-
zelnen waren durchweg positiv.

Von links Reinhold Badmann, Dieter Geiger, Joachim Lubecki, 
Edith Vorderer, Hubert Mirzwa, Monika Zielonka
Geehrt wurden:
Für 30 Jahre
Edith Vorderer, Wolf-Dietrich Neubauer
Für 25 Jahre
Dieter Geiger
Für 20 Jahre
Karin Noèl, Monika Zielonka, Gerlinde Schrem, Christine Plaszyk, 
Joachim Lubecki, Hubert Mirzwa, Edgar Montag
Für 10 Jahre
Hannelore Breuer, Monique Oswald, Michael Bucher
Der dann wohl wichtigste Tagesordnungspunkt betraf die Zukunft 
des Vereins.
Von den insgesamt 5 Vorstandsposten sind seit einiger Zeit ledig-
lich 3 besetzt. Seit Jahren bemüht sich der Vorstand intensiv aber 
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erfolglos, Mitglieder für die Vorstandsarbeit zu gewinnen. Es 
wurde daher beschlossen, mit einem anderen Sportverein, dem TV 
Brühl, die Möglichkeit einer Eingliederung zu eruieren.
Der 1. Vorsitzende des TV Brühl, Uwe Schmitt, hatte sich dan-
kenswerterweise bereit erklärt, sich und seinen Verein vorzustellen. 
Er erläuterte eingehend die Möglichkeit einer Integration und ging 
kompetent auf Fragen ein.
Reinhold Badmann stellte die obligatorische Frage, ob jemand 
zur Mitarbeit im Vorstand bereit wäre. Erwartungsgemäß erfolgte 
hierzu keine Resonanz.
Er verlas sodann den Antrag, mit dem der Vorstand die Mitglieder 
um Zustimmung bat, ihm „grünes Licht“ für Verhandlungen mit 
dem TV zu geben. Die Anwesenden hatten reichlich Gelegenheit, 
sich die Entscheidung zu überlegen und angeregt zu diskutieren. 
Selbstverständlich konnten hierbei erneut auch noch Fragen gestellt 
werden. Die Mitglieder erteilten dem Vorstand des BSV einstimmig 
den Auftrag, mit dem TV Brühl Verhandlungen mit dem Ziel der 
Integration aufzunehmen. Für den Vorstand des BSV ist dies ein 
wichtiger Vertrauensbeweis und macht Mut für die vor ihm liegen-
de Arbeit.
Reinhold Badmann bedankte sich abschließend bei Uwe Schmitt 
und den Mitgliedern des BSV, wünschte einen guten Heimweg und 
beendete die Versammlung mit dem Zitat:
„Die Zukunft hat viele Namen. Für Schwache ist sie das Uner-
reichbare, für die Furchtsamen das Unbekannte, für die Mutigen 
die Chance.“
Er betonte, dass diese Weisheit nicht von ihm stamme, sondern von 
Victor Hugo.
HR

Einladung
Am Samstag, den 28. März 2015, 15.00 Uhr findet die
Jahreshauptversammlung
im Sportpavillon am Schrankenbuckel statt.
Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Genehmigung der Tagesordnung
 3. Verlesen des Protokolls der letzten JHV
 4. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
 5. Tätigkeitsbericht der 1. Vorsitzenden
 6. Bericht des Kassiers
 7. Bericht der Kassenrevisoren
 8. Entlastung des Vorstands
 9. Anträge
10. Verschiedenes
11. Ehrungen
Die Vorstandschaft freut sich über Ihr Kommen.
Mit freundlichen Grüßen
Michaela Benzler

Sonne, Frühling, ... Ostereier!
Die Sonne ist zurück, der Frühling steht vor der Tür, dann ist 
es auch bis Ostern nicht mehr weit. Folgerichtig überrascht der 
Gewerbeverein seine Kunden mit einer bunten Osteraktion: In 
der Zeit vom 28. März bis 4. April dürfen sich die Kunden in 
den Mitgliedergeschäften über eine besondere Zugabe freuen: Der 
Gewerbeverein spendiert seinen Kunden bunt gefärbte Ostereier, 
um die österliche Vorfreude zu schüren. Und, versprochen: Die 
Kunden müssen die Eier auch nicht erst suchen!
Viel Spaß bei den Ostereinkäufen wünscht Ihnen der Gewerbever-
ein!
bh

Beten – Medizin für die Seele
Die Winterpause geht zu Ende. Am 30.03. um 17.30 beginnen wir 
die Betstunde der Katholischen Frauengemeinschaft Brühl in der 
Schutzengelkirche mit einer Kreuzwegandacht. 
Dann treffen wir uns wieder jeden Montag. Wir beten in ver-
schiedenen Anliegen und Gebetsmeinungen. Im Mai wird es eine 
Maiandacht geben. Alle Mitglieder und Interessierten sind herzlich 
eingeladen mitzubeten.

Aktion „Brillen sammeln“
Die zweite Brillensammelaktion im Herbst 2014 und Frühjahr 2015 
der Kolpingsfamilie Brühl, die die Internationale Aktion „Lunettes 
sans frontières – Brillen ohne Grenzen“ oder auch „Brillen welt-
weit“ – unterstützt, darf als erfolgreich betrachtet werden. Bisher 
sind hier wieder über 1.000 Brillen zusammen gekommen. Dazu 
kommen auch wieder viele Handys, Hörgeräte und auch weit über 
100 gebrauchte Armbanduhren. Diese werden von einer Behinder-
tenstation recycelt. Vieles wurde jetzt schon nach verschiedenen 
Kriterien sortiert und in Pakete und Päckchen verpackt. Ende März 
wird ein großer Teil in ein „Brillenaktionszentrum“ nach Koblenz 
gebracht.
In diesen Tagen startet eine neue Aktion „Kinder sammeln Brillen 
für Kinder weltweit“. Die Leitung der Jahnschule und der Sonnen-
scheinhort an der Schillerschule sowie Schüler- und Jugendgruppen 
der Fußballabteilung des FV 1918 Brühl machen darauf aufmerk-
sam unter dem Leitgedanken „Guck’mal... es gibt so viel zu entde-
cken“: gib deine gebrauchte Brille an Kinder in der 3. Welt.“
Weitere Gruppen können sich dieser Aktion anschließen.
Verantwortlich für diese Aktionen ist für die Kolpingsfamilie Brühl
Hans Motzenbäcker, Tel. 7 13 26 – Lortzingstr. 2
Es werden weiterhin gesammelt:
Brillen in gutem Zustand
Brillengestelle in gutem Zustand
Saubere Brillenhüllen
Brillengläser im Rohzustand
Hörgeräte und Lupen
Handys und Armbanduhren

Sammelstellen sind neu:
die Jahnschule Brühl
der Sonnenscheinhort an der Schillerschule

Auch die bisherigen Sammelstellen gelten weiterhin:
Kath. Pfarramt Brühl
Kath. Pfarramt Ketsch
Evangelisches Gemeindezentrum Brühl

Clubgaststätte des FV Brühl und des Kleintierzuchtvereins Brühl, 
Gaststätte „Eulenspiegel“ und Brillen-Meyer in Brühl-Rohrhof 
Sanitätshaus Ramer – Physiotherapie Baumhold Schwetzingen; 
Die Carl-Theodor-Apotheke zusammen mit der Nordstadtapotheke 
in Schwetzingen und die Schiller-Apotheke in Mannheim sowie bei 
allen Mitgliedern der Kolpingsfamilie und bei Veranstaltungen des 
Kath. Altenwerks.
Weitere Firmen und Clubhäuser haben sich bereit erklärt, für eine 
2. Aktion Sammelboxen aufzustellen.
Wir danken allen Spenderinnen und Spendern für ihre Unterstüt-
zung.
Darauf aufmerksam machen möchten wir noch, dass die Kolpings-
familie Brühl weiterhin Briefmarken sammelt. Sie können bei allen 
Sammelstellen mit abgegeben werden.
H.M./H.R.
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Einstimmen auf den Frühling
Der Frauensingkreis Brühl veranstaltet am 4. Mai um 18 Uhr in der
Festhalle Brühl für alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Ver-
eins eine Frühlingsfeier. Mit Frühlingsliedern wollen wir auf die 
schönste Jahreszeit einstimmen.
Jahreshauptversammlung am 11.5. um 17.30 Uhr im Sportpavillon.
AH

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Karnevalsverein „Kollerkrotten Brühl e.V.“ lädt alle seine 
aktiven und passiven Mitglieder, zu der am Freitag, den 17.04.15, 
20.00 Uhr, stattfindenden Jahreshauptversammlung in die Gaststät-
te TV-Clubhaus Wiesenplätze 2 in Brühl ein.

Eine umfassende Tagesordnung erwartet die Versammlungs-
teilnehmer, diese ist in folgende Punkte aufgeteilt:
 1.  Begrüßung
 2.  Protokoll Verlesung der letzten Jahreshauptversammlung
 3.  Tätigkeitsbericht des KVB durch den 1. Vorsitzenden
 4.  Kassenbericht
 5.  Bericht der Kassenrevisoren
 6.  Entlastung des Schatzmeisterin
 7.  Entlastung des Vorstandes
 8.  Neuwahlen
 a) des 1. Vorsitzenden
 b) des 2. Vorsitzenden
 c) des Schriftführers
 9.  Bericht über den Fastnachtszug
10.  Bericht über die Mitgliederverwaltung
11.  Bericht der Gardeministerin
12.  Wahl der Kassenrevisoren
13.  Wahl des Vertreters der passiven Mitglieder
14.  Bestätigung des Jugendvertreter
15.  Bestätigung des Beirates
16.  Anträge
17.  Verschiedenes
Anträge an die Jahreshauptversammlung sind bis spätestens 
03.04.15 schriftlich an den 1. Vorsitzenden zu stellen.
Gez. Frank Möltgen
1. Vorsitzender
Rosengarten 25, 68782 Brühl

Bunt und fröhlich ging es zu beim Sommetragszug
Alljährlich wird unter Führung des Carnevalvereins „Die Rohrhö-
fer Göggel“ zusammen mit den Rohrhöfer Kindergärten der Winter 
vertrieben. So auch in diesem Jahr. Letzten Sonntag war es wieder 
so weit, denn der diesjährige Sommertagszug schlängelte sich 
durch die Rohrhöfer Straßen.
Angeführt wurde dieser von den Mitgliedern der Hundefreunde 
Rohrhof, die seit längerer Zeit erstmals wieder am Zug teilnah-
men und mit ihren Hunden eine Bereicherung des Zuges waren. 
Gefolgt von den Garden der Göggel sowie den beiden amtieren-
den Prinzessinnen, Lara I. aus der Kinderwelt, und Kinderprin-
zessin Julia I. unser hüpfendes Fohlen setzt sich der Zug bei fast 
perfektem Wetter in Bewegung. Da es doch noch ein wenig frisch 
war, waren die Kinder der Kindergärten von den Eltern warm 
eingepackt.

Die Kinder von St. Michael zeigten wie schön und bunt der Früh-
ling nun erwachen wird. Schön warm, farbenfroh und ausgelassen 
stellen sich die Kinder vom „Haus der Kinder“ den Sommer vor. 
Aber auch der Herbst hat seine schöne und freundliche und bunte 
Seite welche die Kinder vom Kindergarten “kleine Strolche“ dem 
Publikum am Wegesrand zeigten.
Eine besondere und sehr schöne Überraschung war die Teilnah-
me vom Owwerkerweborscht Alfred „Alfi“ Fichtner und Dolores 
Knaier, die mit dem Schäferkarren und „Stoff“-Schäfchen zeigten, 
dass auch die Tierwelt der wärmeren Jahreszeit entgegenfiebern.
Zu den Klängen des Spielmannszugs der Freiwilligen Feuerwehr 
Brühl der am Anfang des Zuges für die musikalische Unterhaltung 
sorgte und der Guggenmusik „Dambacher Galgeveggel“ aus Mühl-
hausen am Ende, ging es kreuz und quer durch den Rohrhof bis 
zum Vereinsgelände der Hundefreunde Rohrhof, wo dann natürlich 
alle darauf warteten, dass der Schneemann und somit der Winter 
verbrannt wird. 
Der verabschiedete sich dann auch mit einer Verneigung an die 
Kinder bevor er nur noch Staub und Asche war.
Anschließend gab es dann noch ein gemütliches Beisammensein 
bei dem die Hundefreunde, zusammen mit dem Damenelferrat der 
Göggel die Bewirtung übernommen haben und somit die traditi-
onelle Spende, welche die teilnehmenden Kindergärten erhalten 
werden, erwirtschaftet haben. Die Rohrhöfer Göggel bedanken sich 
bei allen Teilnehmern des diesjährigen Sommertagszuges.
Um diese schöne Tradition weiter auszubauen würden sich die 
„Göggel“ sehr freuen, und hier besonders die neue Vizepräsidentin 
Vanessa Frey, welche bereits seit ein paar Jahren den Sommertags-
zug organisiert, wenn auch im nächsten Jahr, wie dieses Jahr mit 
den Hundefreunden und dem Owwerkerweborscht, sich weitere 
Vereine und Gruppen dem Zug anschließen würden.

Gardetraining beginnt wieder!
Die Vorbereitungen für die nächste Fastnachtskampagne beginnen.
Nach der wohlverdienten Pause beginnen unsere Garden wieder 
mit dem Training.
Mädchen und Jungs die bei uns mitmachen möchten sind herzlich 
willkommen.
Show Kids ab 4 Jahre Mittwoch – 22.04. – 17.00 – 18.00 Uhr
Jugendgarde ab 6 Jahre  Mittwoch – 22.04 – 18.00 – 19.30 Uhr
Aktiven Garde ab 12 Jahre  Montag – 13.04. – 18.00 – 20.00 Uhr
Alle Trainingsstunden finden in der Turnhalle der Grundschule 
Rohrhof – Schulstraße statt.
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Osterhase & die Ostereier – Wieso bringt der Osterhase die 
Ostereier?
Genau betrachtet hat der Osterhase diesen Job noch gar nicht 
so lange. Der Osterhase bringt erst seit dem 17. Jahrhundert die 
Ostereier vorbei. Davor waren es andere Tiere; je nach der Region 
war es entweder ein Fuchs oder ein Kuckuck, ein Storch oder ein 
Ostervogel. Mitunter sogar die Kirchtumglocken. In den Vogesen 
hieß es, dass die Glocken am Gründonnerstag nach Rom fliegen, 
um dort die Ostereier zu holen. Wenn sie dann am Karsamstag 
zurückkommen, lassen sie die Ostereier über den Gärten und Fel-
dern der Einwohner fallen, wo die Kinder sie finden können. (Nach 
Römischem Ritus werden die Kirchenglocken zwischen Gründon-
nerstag und der Osternacht aus Zeichen der Trauer nicht geläutet.) 
Die Kinder der Buffalos werden beim.
Ostereiersuchen Ostermontag 06.04.2015 15.00 Uhr.
feststellen, ob der Osterhase welche gebracht hat.
Die Erwachsenen können bei Kaffe und Kuchen auf die Ergebnisse 
ihrer Sprößlinge gespannt sein..
Karfreitag 03.04.2015 ab 13.30 Uhr Fischessen auf der Ranch.
Um planen zu können ist eine Anmeldung erforderlich.
Anmeldeschluss ist Freitag der 27.03.2015.
Teilnahme am Ostereierschießen 
der SG Brühl 27.03.- 06.04.2015.
Interessenten bitte wir, sich in die entsprechende Liste einzutragen. 
Bei genügendem Interesse können sich die Buffalo`s als Gruppe 
anmelden. Der genaue Termin wird noch bekanntgegeben.
Line-Dance:
Training im katholischen Pfarrzentrum, immer montags.
Termine und Events:
Bekanntgabe durch Trainerin Sylvia Grobe per Mail
Sylvia.Grobe@gmx.de und im Forum http://www.buffalos-bruehl.de/
Bitte informiert euch um immer auf dem neuesten Stand zu sein.
Derzeit sind dringend notwendige Reparatur- und Instandsetzungs-
arbeiten auf der Ranch zu erledigen.
Wir bitten um rege Beteiligung und Mithilfe bei der Durchführung.
Termine: Immer samstags ab 10.00 Uhr.
Nicht vergessen Sonntag 29.03.2015 16.00 Uhr Jahreshauptver-
sammlung im katholischen Pfarrzentrum.
Keep it country and so long!
Fritz Triebskorn
(Schriftführer)

Square Dance und Clogging Club nawiegehtdas.de
Wir fahren auf die Student Jamboree 2015 nach Seckach-Groß-
eicholzheim. Treffpunkt für die Fahrgemeinschaft am Samstag den 
28.03. um 12 Uhr auf dem Parkplatz an der Patrick Henry Village.
Getanzt wird Square Dance immer donnerstags:
am 02.04.2015 und 09.04.2015
von 19.30 bis 22.00 MS + Class
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl. Wir tanzen 
im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der Halle. (Haupt-
eingang, durch die Sporthalle)
Getanzt wird Clogging immer sonntags:
am 29.03.2015 und 12.04.2015
von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl.
Wer sich für Bewegung und tanzen interessiert ist herzlich eingela-
den uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informationen 
sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Homepage 
unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer, Tel. 
06202/77750 (AB).

Jugendtraining:
Donnerstag: 16:00-17:00 Uhr
HL.

Hallo Kegelfans,
am Samstag und Sonntag finden die Bezirksmeisterschaften statt. 
Wir haben 4 Startplätze be den Herren, die beim KV Hockenheim 
im Paulaner Center kegeln. Es kegeln folgende Spieler:
10:30 Uhr Rene Kröner
12:00 Uhr Sebastian Rupp
15:00 Uhr Manfred Lorenz
16:30 Uhr Alexander Böttcher
Da auch sonntags gekegelt wird. Denkt alle daran, dass am Sonntag 
die Sommerzeit beginnt, das bedeutet, dass die Uhr eine Stunde 
nach vorne gestellt wird. Wer also sonntags um 09:00 Uhr dran ist, 
würde nach jetziger Zeit schon um 08:00 Uhr kegeln.
mfg
HL

Saisonrückblick 2014/15 / 
Ein lachendes und ein weinendes Auge

2. Mannschaft verpasst den Klassenerhalt
Unsere 2. Mannschaft hatte schon vom ersten Spieltag an mit 
diversen Verletzungen und Ausfällen zu kämpfen. Leider zog sich 
das Verletzungspech wie ein roter Faden durch die gesamte Runde. 
Dementsprechend konnten wir fast nie eine schlagkräftige Mann-
schaft aufstellen und es kam wie es kommen musste. Obwohl jeder 
Spieler Woche für Woche immer sein Bestes gegeben hat, müssen 
wir mit unserer 2. Mannschaft leider den bitteren Gang eine Liga 
tiefer, in die Bezirksliga 2 antreten.
Allerdings werden wir in der neuen Saison versuchen, den direkten 
Wiederaufstieg zu schaffen, wenn einige unserer Langzeit-Verletz-
ten wieder zur Verfügung stehen.

1. Mannschaft Badischer Vizemeister
Unsere 1. Mannschaft hatte als Saisonziel eigentlich den Klassener-
halt vorgegeben. doch es kam alles ganz anders. Durch teilweise 
sehr gute Leistungen der gesamten Mannschaft, oft aber auch mit 
dem nötigen Glück den Gegner auf dem falschen Fuß zu erwischen, 
konnten wir uns schnell im oberen Drittel der Tabelle festsetzen. 
Bis zum 14. Spieltag hatte man auch noch die Chance den Meister-
titel und den damit verbundenen Aufstieg in die 2. Bundesliga zu 
schaffen. Allerdings platze dieser Traum mit der Niederlage beim 
späteren Meister der Verbandsliga, HKO Karlsruhe.
Dennoch können wir mit dem 2. Platz sehr zufrieden sein.
Beim DCU Pokal (vergleichbar mit dem DFB Pokal beim Fußball) 
haben wir aber immer noch die Chance einen Titel zu holen, denn 
nachdem wir in den ersten beiden Runden Mannschaften wie BG 
Nußloch (Meister 2. Bundesliga), SG Dellfeld Zweibrücken (2. 
Bundesliga) und FTV Frankfurt (2. Bundesliga) ausgeschaltet 
haben, stehen wir am 2.5.2015 im Halbfinale des DCU Pokals, 
welches ab 10.30 Uhr im Felix Bowling Center Ludwigshafen 
ausgetragen wird. Dort werden wir es dann mit Mannschaften wie 
VKC Eppelheim (Deutscher Meister 2014 und 2015) Frei Holz 
Plankstadt, Olympia Mörfelden und 1925 Viernheim, die allesamt 
in der 1. Bundesliga spielen zu tun haben. 
Wir werden wie immer alles daran setzten uns so gut als möglich 
zu verkaufen, um eventuell ins Finale, welches mit den besten 4 
Mannschaften des Halbfinales, einen Tag später, am 3.5. auf der 
gleichen Bahn stattfindet.
Am kommenden Wochenende finden im Paulaner Keller Hocken-
heim die Bezirkseinzelmeisterschaften der Aktiven statt. 
Für den SKC gehen folgende Spieler an den Start:
10:30 Uhr Rene Kröner
12:00 Uhr Sebastian Rupp
15:00 Uhr Manfred Lorenz
16:30 Uhr Alexander Böttcher
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Vereinsanpaddeln
Am Sonntag, den 29. März 2015, findet das Vereinsanpaddeln des 
WSV Brühl e.V. statt. Gefahren wird die große Runde mit Einkehr. 
Treffunkt: 11 Uhr am Bootshaus. Bitte in die ausliegende Anmel-
deliste eintragen. Alle Termine des WSV Brühl und weitere Infos 
rund um den Verein stehen auch im Internet unter www.wsv-bruehl.
de.

Herzliche Einladung
zum

Ostereierschießen
vom 27.3. – 06.4.2015

auf der Schießanlage
der Schützen SG Brühl

Weidweg 9

Bedingungen:

Geschossen wird nur mit vereins-
eigenen Luftgewehren auf 10 m,
stehend freihändig,
3 Schuss 1 Euro
Jeder Schütze der das
Schwarze trifft, bekommt 1 Osterei,
wenn ein Zehner geschossen wird,
2 Ostereier.

Schießplan:

Freitag 27.3. 19:00-21:00 Uhr
Samstag 28.3. 14:00-17:00 Uhr
Sonntag 29.3. 09:30-17:00 Uhr
Mittwoch 01.4. 19:00-21:00 Uhr
Ostersamstag 04.4. 14:00-17:00 Uhr
Ostersonntag 05.4. 09:30-17:00 Uhr
Ostermontag 06.4. 09:30-17:00 Uhr

Zum Kennenlernen unserer Bogenschützen besteht die Möglichkeit,
(Voraussetzung das Wetter spielt mit)

am Sonntag den 29.03.15 und am Ostermontag den 06.04.15
jeweils von 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr,

das Ostereierschießen unter fachkundiger Aufsicht
auch mit Pfeil und Bogen zu versuchen.

Auf reges Interesse freuen sich die Bogenschützen.

Brühl verpasst Sprung auf Platz vier
Badenliga Damen: 
TV Brühl – HG Königshofen/Sachsenflur  27:33 (13:14)
Die Brühler Handballerinnen bezogen gegen die HG Königsho-
fen/Sachsenflur eine völlig überraschende und überflüssige 27:33 
Heimniederlage. Dadurch verpassten sie auch den angestrebten 
Sprung auf den 4. Tabellenplatz, den immer noch die SG Hei-
delsheim/Helmsheim trotz der hohen 24:37-Schlappe bei der TSG 
Ketsch 2 inne hat. Das erstaunliche an der Brühler Niederlage war 
die Tatsache, dass der überhaupt erste Erfolg der Tauberfranken in 
der Brühler Sporthalle am Ende absolut verdient war. Die Gäste 

zeigten sich taktisch und spielerisch weiter verbessert, generierten 
sich durch gutes Positionsspiel ständig Tormöglichkeiten und leg-
ten den unbedingten Willen zum Sieg an den Tag. 
Während bei der HG fast alles gut zusammenpasste und funkti-
onierte, liefen die Gastgeberinnen, abgesehen von den ersten 20 
Minuten, der guten Form der letzten Wochen meilenweit hinterher. 
Das fing bei der löchrigen Deckung an und hörte bei ungewohnten 
Schwächen im Angriffsspiel auf. Die Brühler Defensive bekam 
weder Spielmacherin Judit Nemet, noch die Dauertorschützen 
Kathrin Bawidamann und Sabine Schweitzer in den Griff, die sich 
ihren Abwehrspielerinnen immer wieder klug entzogen. Auch das 
eigentliche Prunkstück des TVB, die Offensivabteilung, blieb weit 
unter den Erwartungen. Entweder wurden die Angriffe zu unstruk-
tuiert vorgetragen, überhastet und unvorbereitet angeschlossen 
oder die Wurfqualität ließ viele Wünsche offen. Der Gästekeeperin 
Marion Wilm wurden die Bälle mehrmals einfach in die fangbe-
reiten Arme serviert. So war es wenig verwunderlich, dass die 
Gastgeberinnen Probleme hatten, das Spiel in die Hand zu bekom-
men. Beim Blick auf die Brühler Bank fiel natürlich aber auch auf, 
dass diese fast völlig leergefegt war. Ganze acht Feldspielerinnen 
zählte der Kader, kurzfristig mussten Sandra Lauerwald und Maike 
Renkert passen, davon waren Anja Hirsch und Lisa Naber auch 
noch angeschlagen. Allerdings sah das bei den Gästen nicht besser 
aus, sie hatten wenigstens noch eine zweite Torhüterin aufzubieten. 
Alles in allem keine guten Voraussetzungen für ein gutes Hand-
ballspiel.
Nach den ersten zehn Minuten (5:5) begann die beste, aber zu 
kurze, Zeit des TVB. Mit einem 4:0-Lauf machten die Brühlerinnen 
aus dem zwischenzeitlichen 7:7 eine Vier-Tore-Führung (11:7). Da 
schien alles noch seinen gewünschten Gang zu gehen, aber das war 
eben ein Trugschluss. Es wurden reihenweise Bälle vertändelt oder 
gingen durch Fehlpässe verloren, die Gäste bedankten sich mit 
leichten Treffern. Zur Pause lagen sie mit 14:13 in Front.
Die Brühler Zuschauer sind es gewohnt, dass ihre Mädels in der 
zweiten Hälfte einen Gang hochschalten. Das blieb an diesem Tag 
gänzlich aus. Dem TVB, bei dem lediglich Spielmacherin Kerstin 
Siebenlist und Kreisläuferin Anja Gross Normalform erreichten, 
gelang weiter recht wenig. Brühler Tore wurden postwendend mit 
Gegentreffern beantwortet. Drei Überzahlspiele und eine Aus-
zeit gereichten nicht zum Vorteil, ebenso die zeitweise doppelte 
Manndeckung gegen Nemet und Bawidamann. Als dann die Zeit 
so allmählich davonzulaufen begann, half eine offensive Deckung 
nicht, die Gäste hatten immer die richtigen Antworten. In der fairen 
Partie, keine einzige Strafzeit gegen Brühl, lag die selbstbewusst 
auftretende HG auch in der zweiten Hälfte immer vorne (17:14, 
24:20 und 28:23). Brühl probierte alles, es half nichts. Nach 60 
wenig erbaulichen Minuten hatten die Gäste mit 33:27 die Nase 
vorn.
Trainer Fred Klaszus war nach der Partie natürlich enttäuscht: 
„Trotz unserer Personalmisere hatte ich mir viel mehr erwartet. Wir 
haben zu viele Fehler produziert und zu viele Chancen liegenge-
lassen. Königshofen hatte den unbedingten Siegeswillen, den wir 
heute nicht hatten.“
TV Brühl: Zimmermann; Li. Bühn (1), Gross (4), Siebenlist (11/3), 
Naber (2), Le. Bühn, Pristl (2), Hirsch (1), Edelmann (6).
ako

B-Jugend der SG Brühl/Ketsch ist Vizemeister
Auch im Rückspiel um die Sonderstaffelmeisterschaft musste sich 
die SG Brühl/Ketsch gegen den TSV Birkenau geschlagen geben. 
Wir gratulieren Birkenau damit zur verdienten Sonderstaffelmeis-
terschaft.
Engagiert trat die SG in der Ketscher Neurotthalle an und ging 
direkt in Führung. Die Jungs aus Birkenau ließen jedoch keinen 
Zweifel daran, dass sie sich die Butter nicht mehr vom Brot neh-
men lassen wollten. Nach dem Hinspielsieg sollte die Meisterschaft 
perfekt gemacht werden. Mit viel Tempo ging der TSV in seine 
Angriffsaktionen und obwohl die SG-Abwehr deutlich besser ein-
gestellt war als im Hinspiel, traf Birkenau aus dem Rückraum nach 
Belieben. Mit schönen Aktionen im Angriff hielt Brühl/Ketsch 
aber dagegen. Nach klugem Pass von Rouven Gerischer erzielte 
Alexander Ertl sein 3. Tor in Folge zum 9:10. Die anschließende 
Manndeckung gegen ihn brachte die SG aus dem Tritt. 
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Dadurch konnten sich die Gäste erstmals mit drei Toren absetzen 
und erhöhten bis zur 24. Minute sogar auf 17:11. Eine schöne 
1:1-Aktion von Rouven Gerischer bedeutete das 12:17-Halbzeit-
ergebnis.
Nach der Pause legte Birkenau auf 19:12 vor, ehe Tim Holzer der 
erste SG-Treffer in Halbzeit zwei gelang. Marius Schatek, der nun 
das SG-Tor hütete, parierte einige Male stark gegen die Außen-
würfe der Gäste. Dennis Kilger setzte sich am Kreis immer wieder 
gut ab. Er spielte eine tolle Partie und machte sechs blitzsaubere 
Treffer. Das 21:25 durch ihn war das beste Zwischenergebnis in der 
zweiten Spielhälfte. Unverständlicher Weise stieg Birkenau dann 
einige Male unnötig hart ein, die SG antwortete entsprechend und 
das Spiel wurde zunehmend ruppig. Da die beiden jungen Schieds-
richter mit der Situation überfordert schienen, nahm SG-Trainer 
Mischa Gerischer eine Auszeit und sorgte nach Rücksprache mit 
dem gegnerischen Trainer dafür, dass sich die Gemüter auf beiden 
Seiten wieder etwas beruhigten.
Am Ende siegten die Gäste 32:25. Mit der Vizemeisterschaft und 
der gezeigten Leistung gegen Birkenau kann die SG aber zufrieden 
sein. Alle Spieler kamen zum Einsatz und freuen sich nun auf den 
Saisonabschluss beim internationalen Osterturnier im dänischen 
Kolding.
SG Brühl/Ketsch: Zschiesche, Schatek; Kilger (6), Gerischer (5), 
Ertl (3), Müller (3), Pister (3/2), Kornmüller (2), Holzer (2/1), 
Jakob (1), Thießen, S. Schäfer, Rößler.

TV Brühl behauptet Platz drei
Weibl. B-Jugend, Badenliga: TV Brühl – HSG TSG 
Weinheim/TV Oberflockenbach  21:16 (10:11)
Im letzten Saisonspiel bezwang der TV Brühl die Gäste aus 
Weinheim verdient mit 21:16. In der Endabrechnung belegten 
die TVB-Mädels einen sehr guten 3. Platz. Der Stellenwert dieser 
Platzierung wird durch die Tatsache weiter untermauert, dass die 
Rahmenbedingungen, wie ständiger Personalmangel und ganzheit-
liche Doppelbelastung einer Vielzahl von Spielerinnen, oft gegen 
sie sprachen.
Im Gegensatz zum torarmen Hinspiel (9:9), setzten die Brühle-
rinnen vor allem in Halbzeit zwei spielerische Glanzlichter. Gin-
gen die ersten 25 Minuten noch in etwas ausgeglichen über die 
Bühne (10:11), kam der TVB wie verwandelt aus der Kabine. Mit 
viel Druck auf die gegnerische Abwehr und entsprechendem Zug 
zum Tor kreierten sie viele Einschussmöglichkeiten. Gleichzeitig 
stand die Brühler Abwehr jetzt besser gestaffelt, was es der HSG 
erschwerte, zu weiteren Treffern zu kommen. Beim 12:12 war erst-
mals der Ausgleich geschafft und drei Treffer in Folge bedeuteten 
das 16:13. Aber der TVB legte weiter nach und beim 21:15 war die 
Partie entschieden. Endstand 21:16.
Nach den gezeigten Leistungen dürfen die Brühler Anhänger 
gespannt sein, wie sich die Mädels in der erstmals angepeilten 
BW-Oberliga schlagen. Die erste Qualifikation ist für den 2./3. Mai 
terminiert. Daumendrücken ist oberste Pflicht.
TV Brühl: A. Göbel; D. Göbel, L. Patzschke, J. Patzschke (2), Röl-
linghoff (5/2), Schneider (5), C. Will, A. Lederer, P. Lederer (9/2).
ako

TV Brühl erteilt MTG/PSV Mannheim eine Lehrstunde
2. Kreisliga Damen: 
TV Brühl 2 – SG MTG/PSV Mannheim  26:17 (14:9)
Beim letzten Heimspiel der Saison setzten die Brühler Handballe-
rinnen ein ganz dickes Ausrufezeichen. Nach einer klasse Vorstel-
lung hatten sie den Tabellenzweiten aus Mannheim mit dem 26:17 
förmlich deklassiert.
Schon Tage vor Spielbeginn war klar, dass die beiden etatmäßigen 
Torhüterinnen nicht zur Verfügung stehen. Ersatz musste her. Der 
kam in Form von Laura-Romana Adler und der A-Jugendlichen 
Denise Welter. Um es gleich vorwegzunehmen, Laura Romana 
Adler machte eine glänzende Partie und stärkte mit ihren tollen 
Reflexen das Selbstbewusstsein und das Nervenköstüm der ganzen 
Mannschaft. Die zeigte sich gänzlich von ihrer besten Seite. Was in 
manchen Spielen zuvor nicht so richtig funktioniert hatte, klappte 
wie am berühmten Schnürchen. Die Abwehr machte einen guten 
Job wie lange nicht mehr und vorne ballerte Michelle Linke den 
Gästen die Bälle um die Ohren.

Nach der schnellen 2:0-Führung, erhöhte der TVB ohne erkennbare 
Probleme auf 6:2, ehe sich das Team eine kleine Atempause gönnte, 
die vom erfahrenen Gegner allerdings sofort bestraft wurde. Nach 
22 Minuten glich Mannheim zum 9:9 aus. Eine Auszeit im rechten 
Moment brachte die Mannschaft wieder auf den richtigen Weg, 
denn bis zur Pause (14:9) schoss nur noch der TVB Tore.
Auch nach dem Seitenwechsel änderte sich am Spielgeschehen 
nichts. Brühl dominierte die Partie weiter und ließ den Gästen keine 
Chance. Der TVB setzte sich durch gutes Positionsspiel und effek-
tivem Ausnutzen der sich bietenden Tormöglichkeiten weiter ab 
(21:12). Das Spiel war längst gelaufen, den Gästen blieb nur noch 
die Ergebniskorrektur bis zum Endstand von 26:17 für den TVB.
TV Brühl: Adler, Welter; Gaisbauer, Ullrich (1), Hirsch (1), Linke 
(12/3), Martin (2), Hemmerich, Bandl (3), Körner (3), Li. Naber 
(2), Blaschke, A. Schneider, Franz (2).
ako

Brühl beendet die Saison mit einem Sieg
weibl. C-Jugend, Badenliga: 
TV Brühl – HSG Bergstraße  33:26 (16:13)
Auch die Brühler C-Mädchen beendeten ihre Saison mit einem 
Sieg. Gegen den direkten Mitkonkurrenten um Platz fünf, der HSG 
Bergstraße, lieferten sie eine starke Partie ab und gewannen unan-
gefochten mit 33:26.
Die Gäste hielten das Spiel fast über die komplette erste Halbzeit 
offen. Erst nach 20 Minuten (12:11) setzte sich Brühl ab und lag 
beim Ertönen der Pausensirene mit 16:13 in Front.
Nach dem Seitenwechsel erhöhte der TVB die Schlagzahl und kam 
zu vielen schön herausgespielten Toren. Die Gäste waren nicht in 
Lage, das hohe Tempo mitzugehen. Die wie aufgedreht agieren-
den Brühlerinnen hatten sich nach acht Spielminuten auf 23:14 
abgesetzt. Die HSG hatte sich danach zwar aufgegeben, war aber 
bemüht den Rückstand nicht noch weiter anwachsen zu lassen. 
Dies gelang, wobei die Gastgeberinnen gegen Ende des Spiels nicht 
mehr taten, als nötig. Der Abschlusssieg war nie mehr in Gefahr 
und auch in dieser Höhe völlig verdient.
TV Brühl: Steinbach; Gress (8), Gaisbauer, Patzschke (4), Göbel 
(2), Hauck (1), Röllinghoff (9), Trahan, A. Lederer (2), P. Lederer 
(7).
ako

Brühl kommt mit einem blauen Auge davon
3. Kreisliga Männer: 
TV Brühl 2 – SG Heddesheim 3  25:24 (12:10)
Die Partie gegen den Tabellenletzten aus Heddesheim hatte sich der 
TV Brühl sicher einfacher vorgestellt. Das Spiel wurde zwar mit 
25:24 gewonnen, am Ende glich es wie dem Tanz auf der Rasier-
klinge. Hätten die Hausherren ihre spielerische Überlegenheit und 
da vor allem die Chancenverwertung besser genutzt, wäre auch den 
Zuschauern vieles erspart geblieben.
Nach ausgeglichenem Spiel in den ersten 20 Minuten (8:8), setzte 
sich Brühl mit einem Zwischenspurt auf 12:8 ab, die agilen Gäste 
verkürzten bis zur Pause allerdings noch auf 10:12.
Auch nach Wiederanpfiff sah der TVB schon fast wie der sichere 
Sieger aus (17:11 und 19:13). Die Gäste gaben aber nie auf und 
holten gegen die offensive Brühler Deckung gerade mit vielen 1:1- 
Situationen Tor um Tor auf (19:21). Fünf Minuten vor dem Ende 
hatten die Gastgeber die Partie beim 25:21 fast schon in trockenen 
Tüchern. Aber als Heddesheim eine Zeigerumdrehung vor Schluss 
auf 24:25 herankam, wurde in Brühl noch einmal kräftig gezittert. 
Aber die Punkte blieben in Brühl und Platz vier ist dafür eine ange-
nehme Begleiterscheinung.
TV Brühl: Wild, Schünemann; Gaisbauer (6), Haas (3), Gebhardt 
(1), Bonk, Pache (3), Sillmann, Mehler, Dobrotka, Münkel (6), 
Knörr, Löhr, N. Schäfer (6/1).
ako

Handballvorschau
28.03.
16:00 Uhr  3. Kreisliga Männer
 SpVgg Ilvesheim 2 – TV Brühl 2
20:00 Uhr  1. Kreisliga Männer
 SpVgg Ilvesheim – TV Brühl
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BB-Bank unterstützt die Brühler Handballjugend
Damit die Nachwuchsarbeit beim TV Brühl weiter Früchte tragen 
kann, ist die Handballabteilung auch auf Spenden angewiesen. 
Wohltuend tut sich dabei seit Jahren immer wieder die BB-Bank 
in Mannheim hervor. Jugendleiter Norbert Siebenlist erhielt dieser 
Tage beim Besuch von Filialdirektor Mathias Keller einen Spen-
denscheck in Höhe von € 3.550,– überreicht. Mit diesem Betrag 
ermöglicht die BB-Bank die Anschaffung von drei kompletten 
Trikotsätzen für die weibliche Jugend, dazu Trainingsanzüge und 
40 Handbälle. Norbert Siebenlist bedankte sich im Namen der 
Handballabteilung und betonte: „dass für den TV Brühl gerade 
Sponsoren wie die BB-Bank eminent wichtig sind, um den immer 
vielfältiger werdenden Aufgaben im Nachwuchsbereich weiter 
gerecht werden zu können.“
ako

TV Brühl: Handballnachwuchs wählt seine Jugendvertreter
Alle zwei Jahre, turnusgemäß im März, wählt die Brühler Hand-
balljugend im Rahmen der Jugendversammlung ihre Vertreter. 
Im TV-Clubhaus hatte sich dazu eine stattliche Zahl von wahl-
berechtigten Sportlern eingefunden, um die legitimen Nachfolger 
von Lisa Bühn und Sven Gaisbauer zu bestimmen, die die letzten 
beiden Jahre erfolgreich die Interessen der Jugendlichen vertre-
ten hatten. Mit überwältigender Mehrheit wurden für die neue 
Amtsperiode Denise Welter und Nico Schäfer gewählt. Die beiden 
neuen Jugendvertreter sind seit Jahren im TV Brühl aktiv. Denise 
Welter (17) als Torhüterin der A-Jugend und Nico Schäfer (19) 
in der zweiten Männermannschaft des TVB. Ab sofort sind sie 
die Ansprechpartner für den Nachwuchs und vertreten diesen auf 
Abteilungs- und Vereinsebene.
ako

Abt. Tischtennis
Brühls Tischtennis-Damen waren in der Verbandsliga beim Tabel-
lenzweiten TTC Wiesloch-Baiertal ohne echte Chance. Nach den 
Doppeln stand es noch 1:1, das Doppel Thomsen/Schmitt konnte 
einen 0:2-Satzrückstand noch in einen knappen 3:2-Sieg verwan-
deln. Das erfolgsverwöhnte Doppel Amos/Eberle ging diesmal 
leer aus. Brühls Nummer 1 Susanne Amos hatte in diesem Spiel 
einen rabenschwarzen Tag, sie verlor beide Einzel gegen Maren 
Ludigkeit-Steinitz und Sonja Wieland jeweils im fünften Satz 7:11. 
Kerstin Thomsen verlor gegen die beiden Baiertaler Spitzenspie-
lerinnen jeweils deutlich mit 1:3. Miriam Schmitt konnte zumin-
dest gegen Anita Kretschmer einen 3:1-Erfolg verbuchen, gegen 
Melanie Ludwig musste sie aber eine 1:3-Niederlage hinnehmen. 
Kerstin Eberle war in beiden Einzeln ohne echte Siegchance, so 
dass es am Ende 2:8 hieß. „Wir müssen heute die Überlegenheit 
der Baiertaler neidlos anerkennen, die Niederlage geht auch in der 
Höhe absolut in Ordnung“ resümierte eine keinesfalls enttäuschte 
Kerstin Thomsen.
Die erste Herrenmannschaft des TV Brühl besiegte in der Bezirks-
klasse im Nachbarschaftsderby den TTC Ketsch III souverän mit 
9:1. Nach den Doppeln stand es 3:0 für Brühl, Neves/Becker und 
Gropp/Bösselmann siegten deutlich, Kalous/Matt benötigten 5 
Sätze zum knappen Erfolg. Michael Neves siegte im oberen Paar-
kreuz zweimal, dagegen musste sich Daniel Gropp Lukas Wehland 
geschlagen geben. Wilmar Becker, Andreas Bösselmann, Michael 
Matt und René Kalous hatten in ihren Einzeln keine Probleme und 
siegten jeweils klar. 
Ketsch gelangen lediglich 9 Satzgewinne, so dass das Spiel bereits 
nach 1:35 h bereits beendet war. Brühl hat damit den Relegati-
onsplatz zum Aufstieg in die Bezirksliga bereits sicher. Nur wenn 
Spitzenreiter Hockenheim sein letztes Heimspiel gegen den Tabel-
lendritten Oftersheim III verlieren sollte und gleichzeitig Brühl sein 
Auswärtsspiel in Mühlhausen gewinnt, ist der erste Platz und damit 
der Direktaufstieg noch möglich, da Brühl das wesentlich bessere 
Satzverhältnis vorzuweisen hat.
Die zweite Mannschaft bot in der Kreisliga dem Gastgeber VFL 
Heiligkreuzsteinach lange Zeit Paroli, musste sich am Ende aber 
knapp 9:5 geschlagen geben. Wie so oft in dieser Saison hatten die 
Brühler erneut gute Gelegenheiten zu punkten, ließen diese jedoch 
auch diesmal ungenutzt. Vorentscheidend die Doppel, in denen die 
Brühler leer ausgingen. 

Bulitta/Lang lagen bereits 0:2 zurück, kämpften sich jedoch wie-
der heran und verloren am Ende knapp im fünften Satz. Ortwin 
Röschel unterlag Heiligkreuzsteinachs Nummer 1 Johannes Fink 
ebenfalls ganz knapp in fünf Sätzen. Der Zwischenstand von 4:0 
deutete zunächst auf eine klare Niederlage hin, doch Brühl kämpfte 
sich zurück. 
Jakob Kuxhausen, Ralf Schröder, Matthias Bulitta und René Kro-
nenberger glichen zum 4:4 aus und zeigten dabei phasenweise 
hervorragendes Tischtennis. Nach Jakob Kuxhausens zweitem Sieg 
stand es weiterhin ausgeglichen 5:5. Entscheidend dann die Spiele 
im mittleren Paarkreuz, Ralf Schröder unterlag hauchdünn 9:11 im 
fünften Satz und auch Matthias Bulitta verlor trotz guter Möglich-
keiten und Führung.
In der Herren Kreisklasse A konnte die dritte Mannschaft des TV 
den ASV Eppelheim II mit 9:5 besiegen. Nach den Doppeln stand 
es 1:2, lediglich Kronenberger/Jeutter punkteten. Im oberen Paar-
kreuz überzeugte Andreas Banse mit zwei Siegen. René Kronen-
berger gewann in der Mitte zweimal und Michael Mendes konnte 
zumindest einen Sieg erringen. 
Marc Jeutter konnte im unteren Paarkreuz ebenfalls zwei Punkte 
beisteuern, Horst Kluge siegte einmal.
Brühl IV kam in der Kreisklasse B beim TV Schwetzingen III zu 
einem klaren 9:4 Erfolg. Drei Doppel sorgten zu Beginn für eine 
beruhigende Führung. Plath/Weingarth, Krämer/Lubaschewski und 
Hellinger/Reimer waren erfolgreich. Manfred Krämer und Dieter 
Hellinger überzeugten mit jeweils zwei Einzelsiegen, jeweils ein-
mal punkteten Siegfried Weingarth und Alex Reimer.
Brühl VI kam im Heimspiel in der Kreisklasse C zu einem klaren 
8:2-Erfolg gegen den TTC St. Leon-Rot III. Dubbernell/Drbohlav 
und Schweitzer/Kulessa stellten die Weichen früh auf Sieg. Im 
Einzel punkteten Werner Dubbernell, Günter Schweitzer und Kevin 
Kulessa jeweils doppelt.
(mabu)

Wandergruppe Dicker Zeh
Die Monatswanderung findet am Sonntag 29. März statt.
Bitte beachten: „Anfang Sommerzeit“
Abfahrt 9.00 Uhr TV-Clubhaus.

Abteilung Turnen Walking/Nordic Walking
Heini-Langlotz-Lauf
Der TV Brühl war am 15. März wieder mit einer starken Gruppe 
von insgesamt 26 Teilnehmern beim Heini-Langlotz-Lauf dabei.
Start und Ziel war die Schillerschule.
Eine abwechlungsreiche Strecke durch die Rheinauen, dann am 
Rhein entlang über den Steffi-Graf-Park zurück.
Alle Walker und Nordic Walker absolvierten die Strecke ohne Pro-
bleme. Der Lohn war der Sonderpreis für die teilnehmerstärkste 
Gruppe des Turnvereins, welchen Claudia Weymann entgegen-
nahm. Ein großes Lob an das Organisations-Team des Heini-
Langlotz-Laufes.
U. Calero
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2. Platz beim Ranglistenturnier in Achern
Zum 1. Ranglistenturnier lud der BC Achern letzten Sonntag ein. 
Anfangs konnte man noch auf schönes Wetter hoffen, doch der 
eisig kalte Wind machte allen Spielern immer wieder zu schaffen.
Auch 2 Brühler Teams traten im Doublette an. Simone und Sascha 
konnten das 1. Spiel gewinnen. Die nächsten beiden Partien gingen 
verloren. Um in das B-Turnier einzuziehen, musste nach Lospech 
auch noch die Cadrage gespielt spielen, welche dann verloren 
wurde.
Besser lief es für Adriaan und Andreas. Nachdem sie sich souverän 
durch die Poule-Runde spielten, ging es im A-Turnier weiter. Auch 
hier ließen die Beiden nichts anbrennen und gewannen Spiel um 
Spiel.
Das Halbfinale kam dann einem Krimi gleich. Nach einem Rück-
stand von 0:8 konnten endlich die ersten 4 Punkte gemacht werden. 
Gegner machte in der nächsten Aufnahme 3 Punkte und es stand 
ziemlich aussichtslos 4:11.

Die Überheblichkeit der 
Bundesligaspieler ließ nach, 
als die Brühler Aufnahme 
um Aufnahme für sich ent-
scheiden konnten und am 
Ende mit 13:11 das Spiel 
gewannen.
Die letzte Partie, das End-
spiel, begann um 18:30 Uhr. 
Jedoch gegen den überra-
gend spielenden Gegner aus 
Frankreich konnten sich 
Adriaan und Andreas nicht 
mehr erwehren. Sie verloren 
das Spiel 6:13. Trotzdem 
sind die Beiden überglück-
lich, die ersten Ranglisten-
punkte in diesem Jahr mit 
nach Brühl zu nehmen. (sk)

Adriaan und Andreas 
bei der Siegerehrung

Fußball-Landesliga: VfB St. Leon – FV Brühl  0:0
Mit einem leistungsgerechten 0:0-Unentschieden endete das Spiel 
der Fußball-Landesliga zwischen dem VfB St. Leon und dem FV 
Brühl. Die Partei hatte im ersten Spielabschnitt kaum klare Tor-
chancen und nur wenigen Torraumszenen, bot aber den Zuschauern 
nach Wiederanpfiff einen deutlich höheren Unterhaltungswert.
Nach elf Spielminuten musste VfB-Keeper Jakob Bouchetob das 
erste Mal eingreifen, er war einen Tick schneller als Patrick Greu-
lich am Ball. Ein Schuss von Patrick Szarka wurde ins Toraus abge-
wehrt (23.) und nach einem Freistoß von Kai Heuberger klärte Bou-
chetob ohne Mühe per Faustabwehr (30.). Brühls Torwart Deniz 
Tanyeri musste erst nach 32. Minuten das erste Mal eingreifen, 
er parierte einen Distanzschuss von Hannes Heist im Nachfassen.
Der FVB hatte nach Wiederanpfiff die erste Möglichkeit durch 
Markus Schulze, er setzte sich im Laufduell gegen seinen Gegen-
spieler durch, sein Schuss wurde aber ins Toraus abgewehrt (55.). 
Die Gastgeber fanden jetzt besser ins Spiel und es kam das ein 
und andere Mal zu brenzligen Situationen im Brühler Strafraum. 
Tim Heene brachte gerade noch seinen Fuß dazwischen und klarte 
einen Schuss von Heist ins Toraus (58.), zwei Minuten später war 
es erneut Heist, der sich im Strafraum durchsetzte, sein Pass nach 
innen wurde letztlich geklärt (60.). Auch gegen Steffen Just hatte 
die Brühler Defensive alle Hände voll zu tun, um die Situation 
letztlich zu bereinigen (65.). 

In der 76. Minute war es erneut Heist, der den Ball per Kopf über 
die Querlatte des Brühler Gehäuses setzte. Auf der Gegenseite bot 
sich Markus Schulze die Chance, doch noch drei Punkte aus St. 
Leon zu entführen, Erik Willim wehrte seinen Schuss per Fußab-
wehr ab (84.). Nachdem Bouchetob einen Distanzschuss des in 
der Rückrunde erstmals eingesetzten Daniel Befort im Nachfassen 
pariert hatte (85.), blieb es letztlich beim torlosen Unentschieden. 
„Wir haben in der zweiten Halbzeit etwas die Linie verloren, abge-
wehrte Bälle landeten zu oft beim Gegner. Letztlich können wir 
mit dem Unentschieden zufrieden sein“, resümierte Brühls Trainer 
Bernd Oßwald.
vm
FVB: Tanyeri – Schulze, Heene, J. Heuberger, K. Heuberger, 
Keklik, Gabauer, Rohr (75. Befort), Szarka, Greulich, Imeri (75.
Kuloglu)

Fußball-Kreisklasse A: 
FV Brühl 2 – FC Viktoria Neckarhausen  6:0 (5:0)
Ein schulmäßig vorgetragener Angriff eröffnete in der zwölften 
Spielminute den Torreigen. Mario Tessitore passte auf Tim Hoff-
mann, der bediente Cem Kuloglu und der erzielte das 1:0. Nur 
zwei Minuten schickte Tessitore von der Mittellinie aus Kuloglu 
in Richtung gegnerisches Tor, der erzielte mit einem unhaltbaren 
Schuss seinen zweiten Treffer (14.). Der FVB war auch weiterhin 
klar überlegen und lediglich die Querlatte des Gästetores verhin-
derte ein Hattrick von Kuloglu (28.). Nach einem Freistoß von 
Kevin Roderig stand Daniel Befort goldrichtig und war per Kopf 
zum 3:0 erfolgreich. Kurz vor dem Halbzeitpfiff trug sich auch 
Tessitore in die Torschützenliste ein, er war zum 4:0 erfolgreich 
(42.). Kuloglu legte noch im ersten Spielabschnitt nach, er nutzte 
einen Pass von Roderig zum 5:0 (44.). Nach Wiederanpfiff ließen 
es die Gastgeber langsamer angehen, Hoffmann setzte sich im 
Strafraum durch, Tessitore nutzte seine Vorarbeit zum 6:0–End-
stand (62.).
vm

FV Brühl spielt in Michelfeld
Am Sonntag muss der FV Brühl erneut auswärts antreten. Die Elf 
von Trainer Bernd Oßwald gastiert um 15 Uhr beim TSV Michel-
feld.
Auch die zweite Mannschaft spielt auswärts und steht dabei vor 
einer hohen Hürde. Am Sonntag um 15 Uhr gastiert die Hoff-
mann-Elf beim Tabellenführer der Kreisklasse A, dem FC Germa-
nia Friedrichsfeld.
Juniorenspiele,
Samstag, 28.03.2015
E-Junioren 10:00 Uhr FV Brühl 1- SSV Vogelstang 1
 11:30 Uhr FV Brühl 3 – SSV Vogelstang 2
D-Junioren 12:30 Uhr FV Brühl – SG Oftersheim 2
C-Junioren 13:30 Uhr SG Oftersheim 2 – FV Brühl 1
 13:45 Uhr FV Brühl 2 – SV 98 Schwetzingen 3
Sonntag, 29.03.2015
A-Junioren 10:30 Uhr Spvgg Wallstadt – FV Brühl
vm

Heini-Langlotz-Lauf 2015
Genau 719 Teilnehmer/innen kamen dieses Jahr beim 9. Heini-
Langlotz-Lauf in ihren jeweiligen Läufen ins Ziel. Bei sehr guten 
Wetterbedingungen gingen die Läufe pünktlich los.
Zuerst die Brühl-Rohrhofer-Meile (3,33km) mit 59 Teilnehmern, 
dann die Bambini-Läufe (833m) mit 120 Teilnehmern, um 12.00 
Uhr der Hauptlauf über 10 km mit 466 Teilnehmern und zum 
Schluss um 12.15 Uhr die Walking-/Nordic-Walking-Gruppe mit 
74 Teilnehmern (10km bzw. 5,7km).
Ohne die zahlreiche Unterstützung und die vielen helfenden Hän-
den wäre der Lauf auch in diesem Jahr nicht realisierbar gewe-
sen. Daher bedankt sich das Orga-Team der Arbeitsgemeinschaft 
Brühl-Rohrhofer Leichtathletik bei allen ehrenamtlichen Helfern, 
den zahlreichen Kuchenspendern, der Gemeinde Brühl für die 
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Unterstützung durch den Bauhof und der Überlassung der Schil-
lerschule, hier besonders der Rektorin Frau Ric, der Leiterin des 
Sonnenschein-Horts Frau Fonje und dem Hausmeister, dem SV 
Hellas Brühl, dem Roten Kreuz für seine Bereitschaft, den betrof-
fenen Anwohnern für ihr Verständnis sowie allen Sponsoren, die 
eine solche Veranstaltung erst möglich machen, und nicht zuletzt 
allen Teilnehmern und Zuschauern. Einen besonderen Dank insbe-
sondere an den Musikverein, der uns auch in diesem Jahr wieder 
die Umkleideräume zur Verfügung stellte.
Ergebnislisten sowie Urkunden vom Lauf können unter www.
heini-langlotz-lauf.de eingesehen bzw. gedruckt werden. Einen 
schönen Bericht gibt auf www.laufreport.de. Ebenfalls gibt es jede 
Menge Bilder auf unserer Facebook-Seite.
Euer HLL-ORGA-Team

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, den 27. März 2015 findet um 19.00 Uhr die Jahres-
hauptversammlung des Sportverein Rohrhof 1921 e.V. im Vereins-
haus an der Gartenstraße 45 statt.
Wir laden dazu alle Mitglieder des Sportvereins Rohrhof zur Jah-
reshauptversammlung recht herzlich ein.
Die Tagesordnung lautet:
1. Begrüßung und
2. Bericht des 1.Vorsitzenden
3. Bericht des Hauptkassier
4. Bericht der Kassenrevisoren
5. Entlastungen des Vorstands
6. Festlegung der Wahlkommission
7. Berichte der Abteilungen
8. Neuwahlen
9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung können bis zum Beginn der Hauptver-
sammlung beim Vorstand eingereicht werden.
Bitte merken Sie sich diesen Termin vor und besuchen die Ver-
sammlung!
Hans Hufnagel
1. Vorsitzender

Abt. Fußball
Vorschau
Englische Woche für beide Mannschaften. Am Sonntag empfängt 
die I. Mannschaft die stark abstiegsgefährdete Mannschaft der SG 
Oftersheim um 15.00 Uhr. Die SG benötigt jeden Punkt im Kampf 
um den Abstieg. Am Mittwoch, den 01.04.15 findet das nächste 
Heimpiel um 19.00 Uhr gegen den SV Schriesheim statt. Nach den 
letzten gezeigten Leistungen müßten sechs Punkte im Bereich des 
Möglichen sein.
Nachdem Sieg im Lokalderby in Hirschacker kommt der Spit-
zenreiter MFC 08 Lindenhof II am Sonntag um 13.00 Uhr nach 
Rohrhof. Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung müßte auch 
hier etwas zu holen sein. Am Donnerstag, den 02.04.2015 gastiert 
die II. Mannschaft beim FV 08 Hockenheim II. Nach den zu letzt 
gezeigten Leistungen müßte auch hier ein Erfolg möglich sein.

Juniorenspiele am Samstag
E2-Junioren
SV Rohrhof 2 - VFB Gartenstadt 2  11.00 Uhr
D-Junioren
SV Rohrhof - TSG Rheinau   12.30 Uhr
B1-Junioren     - Spielfrei -
B2-Junioren
JFV Eding. Neckarhauen - SV Rohrhof II 14.00 Uhr

Arbeitsspaß 04.04. und 11.04.2015
Jeweils am Samstag, 04.04.. und 11.04.2015 beginnt um 09:30 Uhr 
unser obligatorischer Arbeitsspaß.
Bitte Putz- und Gartengeräte (soweit vorhanden) mitbringen, damit 
jeder tätig werden kann.
jd

Bitte beachten, der neue Termin für die diesjährige Saisoner-
öffnung ist der 19.04.2015 ab 11 Uhr.
jd

Tanz in den Mai
Zum Tanz in den Mai am Donnerstag den 30.4.2015 lädt der TSC 
Kurpfalz e.V. in die Festhalle 68782 Brühl Hauptstr. 2 ein.
Hier trifft man sich – wenn auf einer großen Tanzfläche (Parkett) 
bei erstklassiger Musik mit richtigem Takt, Tempo und Rhythmus 
in geselliger Runde in den Mai getanzt wird.
Dafür sind, wie auch in den vergangenen Jahren, die Holidays ein 
Garant. Diese vier Musiker sorgen zusammen mit ihrer Spitzensän-
gerin für die richtige Stimmung.
Donnerstag, 30.4.2014
Saaleinlass 19.00 
Beginn der Veranstaltung 20:00 – 1:00
Gruppen und Paare des Vereins bieten in den notwendigen Pausen 
Tanzsport par excellence.
Karten zu € 15,- pro Person können per Mail kontakt@tsc-kurpfalz.
de, Geschäftsstelle: 06202 – 40 93 023 (Anrufbeantworter) oder 
Fax: 40 95 723 bestellt und werden nach Überweisung auf das 
Vereinskonto per Post zugesandt.
Restkarten sind an der Abendkasse erhältlich.

Samstag, 30.04.2015
Festhalle Brühl, Hauptstraße 2
Beginn: 2000 Uhr
Kartenverkauf unter:
06202-61506 oder kontakt@tsc-kurpfalz.de
Weitere Informationen: www.tsc-kurpfalz.de

Tanz in den Mai

TanzSportClub Kurpfalz e.V.

Tango

Cha-Cha-Cha

Wiener Walzer

Discofox

Salsa Paso Doble

Rumba

Samba

Jive

Quickstep

Hip Hop

Langsamer Walzer

Große Tanzf äche

Musik von „The Holidays“

Großes Finale des Sommertagszug beim VdH Rohrhof
Der Sommertagszug in Brühl fand mit der Verbrennung des 
Schneemannes der „Rohrhöfer Göggel“ auf dem Parkplatz der 
Hundefreunde Rohrhof sein Ende.
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Doch damit fing das Finale est richtig an. Gemeinsam mit den Kar-
nevalisten, die ein üppiges Kuchen-Buffet organisierten, sorgten 
die Hundefreunde für das leibliche Wohl der Zugteilnehmer.
Da die Vereinsgaststätte des VdH Rohrhof derzeit nicht bewirt-
schaftet ist, taten sich aktive Mitglieder des Hundesportvereins 
zusammen, und sorgten in Eigenregie dafür, dass niemand auf dem 
Trockenen sitzen bleiben musste.
So ließen Teilnehmer und Gäste des Umzuges bei zwar kaltem aber 
sonnigem Wetter die Veranstaltung auf dem Platz vor dem Vereins-
heim der Hundefreunde gemütlich mit musikalischer Untermalung 
der Guggemusiker der „Dambacher Galgeveggel“ ausklingen.
Aber auch beim Zug selbst waren Teams aus der Hundefreunde 
vertreten – ein Novum beim Sommertagsumzug. Wie die Teilneh-
mer im Nachhinein berichteten, hat es allen viel Spaß gemacht, 
sowohl den Hunden als auch den Hundeführern.

Arbeitseinsatz im April
Bitte schon mal vormerken: Am Samstag, den 11. April 2015 fin-
det ab 09:30 Uhr unser erster Arbeitseinsatz für dieses Jahr statt. 
Es werden wieder viele fleißige Helfer gesucht.

*Fischverkauf am Karfreitag 03.04.*
Am Karfreitag wird der ASV Brühl 1965 e.V. wieder an seinem 
Vereinsheim Fischfilets backen und im Straßenverkauf für die 
Bevölkerung anbieten. Auf der Speisekarte stehen die beliebten 
Zanderfilets und Kap Seehechtfilet. Dieser immer beliebter wer-
dende Speisefisch kommt aus dem Südostatlantik vor den Küsten 
Südafrikas, er ist bekannt für sein festes mageres Fleisch und ist 
deshalb besonders für die kalorienbewusste Ernährung geeignet. 
Ebenso gibt es Fischbrötchen sowie Kartoffelsalat und frische 
Brötchen.
Wie schon in den vergangenen Jahren, werden die „65er“ wieder 
die Wartezeiten, durch den Einsatz von zwei Kassen und mehreren 
Verkäufern, möglichst kurz halten. Bei schlechtem Wetter gibt es 
für die Kunden außerdem eine überdachte Wartezone. Der Verkauf 
findet von 10 bis 14 Uhr statt.
AH*
Hinweis:*Das Vereinsheim ist am Weidweg 2 gegenüber der Firma 
Autoglas in Richtung Kollerfähre.

Arbeitseinsatz am Vereinsheim
Reinigungsaktion vorm Karfreitag
Am 28. März findet ab 9.30 Uhr ein Arbeitseinsatz am und im 
Vereinsheim statt.
Die Vorstandschaft freut sich auf viele helfende Hände.
AH

Traditionelles Winterangeln am nördlichen Baggersee in Ketsch
Am vergangenen Sonntag hatten die Angler des ASV Frühauf 
Brühl 1949 e.V. ihr erstes Angeln der neuen Saison. Zwar waren 
nicht alle Angler fängig, dennoch wurden für ein Winterangeln gute 
Ergebnisse erzielt. Jonas Hecker wurde mit 2.330 Punkten erster 
bei der Jugend. Bei den aktiven Angeln war Stefan Dobrotka mit 
5.860 Punkten am erfolgreichsten, zweiter wurde Peter Knapp mit 
3.985 Punkten und dritter wurde Frank Nordhaus mit 2.240 Punk-
ten. Herzlichen Glückwünsch!
Traditionelles Anangeln am 11.04.2015
Das Anangeln des ASV Frühauf Brühl 1949 e.V. findet dieses Jahr 
nicht wie geplant am Neckarkanal, sondern an der Neckarstrecke 
am städtischen Krankenhaus in Mannheim statt. Am Samstag den 
11.04.2015 ist Treffpunkt um 07:00 Uhr am Messplatz in Brühl. 
Die vorhergehende Besprechung findet am 07.04.2015 um 19:00 
Uhr in Brühl „zur Traube“ statt. Dieser Termin ist zugleich der 
Stichtag für die Anmeldung zum Angeln. Diese kann gerne auch 
telefonisch an unseren Sportwart Thomas Hecker gerichtet werden.

Geräucherte Forellen
Der ASV Neckarau 1954 e.V. bietet am Karfreitag, den 03. April 
2015, allen Feinschmeckern wieder frisch geräucherte Forellen 
im Straßenverkauf an.
Ab ca. 10:00 Uhr können diese am Vereinsgewässer in Brühl-
Rohrhof abgeholt werden.
Das Vereinsgewässer ist über die verlängerte Hofstraße und über 
den Rheindamm auf der rechten Seite zu finden (Schutzhütte).
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
wb

Ostermarkt im GRN-Seniorenzentrum Schwetzingen
Das GRN-Seniorenzentrum Schwetzingen veranstaltet auch in die-
sem Jahr wieder seinen traditionellen Ostermarkt. Es werden unter 
anderem Ostergestecke, Selbstgestricktes, Seidentücher und Schals, 
Puppenkleider, Tiffany-Glasdekorationen, Schönes aus Stoff und 
Papier, Schmuck und anderes Frühlingshaftes ausgestellt und ver-
kauft. Auf regen Zuspruch freuen sich neben den Ausstellern auch 
die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die mit Kuchenver-
kauf für das leibliche Wohl sorgen. Der Ostermarkt findet am 
Samstag, 28. März 2015, von 14 bis 16.30 Uhr im Untergeschoss 
des GRN-Seniorenzentrums Schwetzingen (Bodelschwinghstraße 
10/1) statt.

Central Kino Ketsch
Bill Murray als schräger Heiliger und Christian Bale als Moses
Das aktuelle Programm:
Donnerstag, 26.3./ 19.30 Uhr/ Der große Trip – Wild
Freitag, 27.3./19.30 Uhr/ St. Vincent
Samstag, 28.3./15.30 Uhr/ Kinderfilm: Fünf Freunde 4
Samstag, 28.3./ 19.30 Uhr/ Der große Trip – Wild
Sonntag, 29.3./ 18 Uhr/ St. Vincent
Donnerstag, 2.4./ 19.30 Uhr/ Exodus – Götter und Könige
Freitag, 3.4./ 18 Uhr/ Der große Trip – Wild
Samstag, 4.4./15.30 Uhr/ Kinderfilm: Fünf Freunde 4
Samstag, 4.4./19.30 Uhr/ St. Vincent
Sonntag, 5.4./18.00 Uhr/ Exodus – Götter und Könige
Montag, 6.4./ 18.00 Uhr/ Exodus – Götter und Könige
Mittwoch, 8.4./15.00 Uhr/ Nostalgiekino: 
Der Förster vom Silberwald
Donnerstag, 9.4./ 19.30 Uhr/ Frau Müller muss weg

Weitere Informationen unter www.kino-ketsch.de
Viel Freude im Kino !!!!!!!!

Selbsthilfegruppe Diabetes Schwetzingen
Am Mittwoch, 1. April um 19.00 Uhr kommt die Selbsthilfegruppe 
Diabetes im Konferenzraum von der GRN-Klinik, Bodelschwingh-
straße, Schwetzingen zusammen. Es spricht Sabine Müller vom 
Ausbildungszentrum für Assistenzhunde, Lorsch über Hunde, die 
ihren Besitzer bei Unterzuckerungen warnen. Der Eintritt ist frei.
Der nächste Diabetikerstammtisch ist am Mittwoch, 15. April ab 
16.30 Uhr im Gasthaus „Zum Storchen“. Zu beiden Veranstaltun-
gen ist jeder willkommen, egal ob Diabetiker oder nicht.
Infos unter Telefon 06205-33154.

Appel + Ei
Die nächste Annahmezeit für Kleidung ist wieder in der 14 KW und 
15 KW (wegen Ostern). An sonsten immer in der ersten Woche im 
Monat jeweils Mo. bis Fr. 9.00 Uhr - 14.30 Uhr und Sa. 8.00 Uhr 
bis 12.30 Uhr.



/ Seite 27Brühler RundschauFreitag, 27. März 2015 53. Jahrgang / Ausgabe 13

Gesprächskreis für pflegende Angehörige 
in Schwetzingen
Der nächste Gesprächskreis für pflegende Angehörige findet am 
Mittwoch, den 1. April 2015, von 19.00 bis 20.30 Uhr im Grup-
penraum, 2. OG, des Diakonischen Werks im Hebelhaus, Hildastr. 
4a, in Schwetzingen statt.
Einen Menschen zu Hause zu pflegen ist eine große Herausforde-
rung. Der Gesprächskreis bietet in geschützter Atmosphäre Ermu-
tigung, gegenseitige Unterstützung, Information und Impulse für 
Entlastungsmöglichkeiten.
Um Pflegenden die Teilnahme zu ermöglichen, bieten die Nach-
barschaftshilfe Schwetzingen und die Kirchliche Sozialstation 
Schwetzingen folgenden Service an: Gegen eine geringe Auf-
wandsentschädigung kann für die Zeit des Treffens die Betreuung 
des Angehörigen von 18.30 bis 21.30 Uhr zu Hause übernommen 
werden.
Informationen hierzu gibt es bei der Leiterin Monika Theilig, Tel. 
06202 957124. Alle Interessierten sind herzlich willkommen, die 
Teilnahme ist kostenlos.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.

Kostenlos abzugeben sind:
1 Badezimmerschrank (Duscholux)
130x70x15 cm mit Beleuchtung und
2 Spiegel-Schiebetüren    Tel. 7 13 87
1 blaues Ausziehsofa, 160Bx90Tx75H  Tel. 92 02 99
Handgeknüpfte Brücken, verschiedene Größen  Tel. 7 18 30
1 helle Eckcouch, 225 x 265 cm, 
Liegefläche 173 x 200 cm     Tel. 70 37 02

Jehovas Zeugen
Millionen kommen – Sie auch?
Weltweit gedenken Jehovas Zeugen einmal im Jahr des Todes Jesu 
Christi. Dieser Gedenktag ist ihr höchster Feiertag. Fast 20 Millio-
nen kamen letztes Jahr, um Jesu Gebot zu befolgen. Er sagte: „Tut 
dies immer wieder zur Erinnerung an mich“. 
Die Gedenkfeier für 2015 findet am Freitag, den 3. April statt. Zu 
diesem besonderen Anlass laden Jehovas Zeugen Sie in den nächs-
ten Tagen herzlich ein. Dort erfahren Sie, wie Jesu Leben und Tod 
für Sie Gutes bewirken kann.
Ort der Feier: Schwetzingen, Robert-Bosch-Straße 7, 19:30 Uhr in 
Englisch und 21:00 Uhr in Deutsch; Palais Hirsch, Schlossplatz 2, 
20:00 Uhr in Deutsch und Rumänisch
Jehovas Zeugen laden weltweit zu einer weiteren Veranstaltung ein. 
Es geht um ein praxisnahes Thema für die Familie. Schon heute 
kann man eine glückliche Familie sein. 
Wie? Die biblische Antwort erhalten Sie am Sonntag, den 12. April 
durch den Vortrag „Vollkommenes Familienglück ist verheißen“.
Ort der Veranstaltung: Königreichssaal von Jehovas Zeugen, 
Schwetzingen, Robert-Bosch-Straße 7, 10:00 Uhr in Deutsch, 
12:30 Uhr in Englisch.
Informationen über die Gedenkfeier und weitere Zusammenkünfte 
in Ihrer Nähe finden Sie auch auf
www.jw.org à Über uns à Zusammenkünfte

Jehovas Zeugen heißen Sie herzlich willkommen zu ihren bibli-
schen Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzin-
gen, Robert-Bosch-Straße 7. Eintritt frei, keine Kollekte.

Sonntag, 29.03.
10:00 Uhr  „Die Angst vor der Zukunft überwinden“
12:30 Uhr  „Reach Out for the Real Life!” (englisch)
 Jeweils daran anschließend Besprechung anhand 

des Wachtturm-Artikels vom 15. Januar: „Lass 
Jehova deine Ehe stärken und beschützen“ gestützt 
auf Psalm 127:1b

Donnerstag, 02.04.
19:00 Uhr  Es wird der zweite Teil von Kapitel 22 aus dem Buch 

„Komm Jehova doch näher“ besprochen: „Zeigt 
sich‚ die Weisheit von oben’ in deinem Leben?“ 
(‚Keusch, dann friedsam’ – ‚Voller Barmherzigkeit 
und guter Früchte’)

19:35 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 1. 
Samuel 14-15 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Eine Voraussage der Bibel über die 
letzten Tage erfüllt sich heute“ und „Bileam. Thema: 
Habgier kann für eine verkehrte Handlungsweise 
blind machen“

Freitag, 03.04.
19:30 Uhr  Gedenkfeier zur Erinnerung an den Tod Jesu Christi 

(englisch)
20:00 Uhr  Gedenkfeier zur Erinnerung an den Tod Jesu Christi 

(deutsch im Palais Hirsch)
20:00 Uhr  Gedenkfeier zur Erinnerung an den Tod Jesu Christi 

(rumänisch im Palais Hirsch)
21:00 Uhr  Gedenkfeier zur Erinnerung an den Tod Jesu Christi 

(deutsch)
Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf www.jw.org

Der Betreuungsverein des ARV
Rhein-Neckar e.V. in Leimen
bietet in Zusammenarbeit mit der Betreuungsbehörde des Rhein-
Neckar-Kreises für neue ehrenamtliche Betreuer und Interessierte 
im April 2015 eine kostenlose Einführung ins Betreuungsrecht an.
Teil I
Dienstag, 21.04.2015, 18:00 Uhr
Einführung ins Betreuungsrecht und Aufgabenkreise
Teil II
Donnerstag, 23.04.2015, 18:00 Uhr
Vermögenssorge und Genehmigungspflichten
Bitte melden Sie sich bis 17.04.2015 an unter 06224 - 75959
oder per Mail anmeldung@arv-rhein-neckar.de
Da die Abende aufeinander aufbauen, ist nur die Anmeldung für 
beide Abende sinnvoll.
Ort der Veranstaltung: 
Dienststelle des ARV, Hildastr. 1, 69181 Leimen

– Anzeigen –
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Spätere Auslieferung
Ihres Mitteilungsblattes

An alle Abonnenten und Leser

Sehr geehrte Abonnenten,
sehr geehrte Leser,

die Umstellung der Mitteilungsblätter von Nussbaum 
Medien St. Leon-Rot auf den 4-Farb-Druck hat Auswir-
kungen auf die Produktionszeiten. 

Dies bringt es mit sich, dass die Ausliefe-
rung Ihres Mitteilungsblattes zukünftig 
später erfolgt als bislang. 

In der Vergangenheit wurden die Mitteilungsblätter 
des Verlags Nussbaum Medien St. Leon-Rot auf drei 
Druckmaschinen produziert, die jedoch ausschließlich 
schwarz/weiß drucken konnten. Diese Maschinen wer-
den zukünftig durch eine neue Vierfarbdruckmaschine 
ersetzt. Trotz der höheren Leistungsfähigkeit der neuen 
Maschine wird die Auslieferung Ihres Mitteilungsblat-
tes zukünftig später erfolgen, da die Produktionszeiten 
unter anderem aufgrund des Wegfalls zweier Druckma-
schinen umgestellt werden müssen.

Wir bitten Sie um Ihr Verständnis für diese notwendigen 
Umstellungen.

 St. Leon-Rot GmbH & Co. KG
www.nussbaum-slr.de

Mit vereinten Kräften!
Erklärung zur regionalen Arbeitsmarkt- 
politik in Worms vorgestellt

Im Rahmen der 9. Arbeits-
marktkonferenz Metropolre-
gion Rhein-Neckar Mitte März 
an der Hochschule Worms 
tauschten sich 250 Fachleute 
aus. Mit einer gemeinsamen 
Erklärung zur regionalen Ar-
beitsmarktpolitik bekräftigten 
Unternehmen, Kammern, Ar-
beitsagenturen, Hochschulen, 
Kommunen und Kreise zudem 
ihren Willen zur länder- und 
institutionenübergreifenden 
Zusammenarbeit. 

Unterzeichnet von rund 70 
Vertretern, formuliert und do-
kumentiert die Erklärung das 
gemeinsame Verständnis und 
Bekenntnis zur Fachkräftesi-

cherung im Gebiet Nordba-
den-Pfalz-Südhessen. Sie folgt 
dabei dem Leitgedanken „Po-
tenziale nutzen – Fachkräfte 
gewinnen und halten“. 

Konkret lauten die Ziele: dua-
le Ausbildung für junge Men-
schen attraktiver machen, 
Hochschulabsolventen in der 
Region halten, Fachkräfte 
aus dem Ausland integrieren 
(„Willkommenskultur“) sowie 
Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie fördern. Um dies zu 
erreichen, wollen die Partner 
über Bundesländergrenzen 
hinweg insbesondere den Mit-
telstand informieren, sensibili-
sieren und beraten. 

Eva Lohse erläutert in Worms die Inhalte der Erklärung
Foto: MRN GmbH
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HeidelbergCement

Nettoverschuldung spürbar gesenkt
(pm/red). HeidelbergCement 
hat das Geschäftsjahr 2014 trotz 
eines  anspruchsvollen Umfelds 
abgeschlossen. 

„HeidelbergCement befindet 
sich in der besten Verfassung der 
letzten 15 Jahre“, sagt Dr. Bernd 
Scheifele, Vorstandsvorsitzender 
von HeidelbergCement. „Umsatz 
und operatives Ergebnis liegen auf 
einem klaren Wachstumstrend. 
Die Fokussierung des Unterneh-
mens auf unsere Kernprodukte 
Zement und Zuschlagstoffe sowie 
Transportbeton und Asphalt ist 
mit dem Verkauf des Bauproduk-
tegeschäfts erfolgreich vollzogen. 
Unter Berücksichtigung des Ver-
kaufserlöses haben wir die Netto-
verschuldung seit Ende 2007 um 
knapp 9 Mrd. € auf spürbar unter 
6 Mrd. € abgebaut und damit 
unser dem Kapitalmarkt kommu-
niziertes Ziel von 6,5 Mrd. € klar 
unterschritten.“

Operatives Ergebnis 
Alle Geschäftsbereiche haben den 
Absatz im Jahresvergleich spür-
bar gesteigert. Operativ nahmen 
die Verkaufszahlen von Zement 
und Zuschlagstoffen in allen 
Konzerngebieten zu. Dank dieses 
Absatzwachstums und erfolgreich 
durchgeführter Preiserhöhungen 
in wichtigen Märkten stieg der 
Umsatz trotz deutlich negativer 
Wechselkurseffekte in Höhe von 
515 Mio. € moderat auf 12.614 
(i.V.: 12.128) Mio. €.
Das operative Ergebnis konnte 
vor Wechselkurs- und Konsolidie-
rungseffekten deutlich um 12,9 % 
gesteigert werden. Damit wurde 
die im Geschäftsbericht 2013 ver-
öffentlichte Prognose klar über-
troffen. Zu der positiven Ergeb-
nisentwicklung haben neben den 
Preiserhöhungen und der erfolg-
reichen Umsetzung der Program-
me zur Margenverbesserung auch 
stabile Energiekosten beigetra-
gen. Obwohl das operative Ergeb-
nis von negativen Wechselkur-
seffekten in Höhe von 118 Mio. 
€ beeinträchtigt wurde, konn-
te es auf 1.595 (i.V. 1.519) Mio. € 
gesteigert werden. Das zusätzli-
che ordentliche Ergebnis vermin-
derte sich um 76 Mio. € auf -63 

(i.V.: 13) Mio. €. Im Vorjahr sal-
dierten sich Veräußerungserträ-
ge und ein hoher, nicht zahlungs-
wirksamer Gewinn aus dem Ver-
kauf einer nicht mehr benötigten 
Firmenstruktur mit Wertminde-
rungen und Restrukturierungs-
aufwendungen zu einem kleinen 
Ertrag. Im Berichtsjahr reduzier-
ten sich sowohl Erträge als auch 
Aufwendungen deutlich. 
Veräußerungserträge in Höhe von 
netto 22 Mio. € konnten nicht zah-
lungswirksame Wertminderun-
gen von Geschäfts- oder Firmen-
werten in der Ukraine in Höhe 
von 41 Mio. €, Wertminderungen 
von Sachanlagen in Höhe von 17 
Mio. € sowie Restrukturierungs-
aufwendungen in Höhe von 19 
Mio. €, die größtenteils im vier-
ten Quartal angefallen sind, nicht  
ausgleichen.
Das Finanzergebnis verschlech-
terte sich um 92 Mio. € auf -629 
(i.V.: -537) Mio. €. Wir konnten 
zwar die Nettozinsaufwendun-
gen senken, dies war jedoch nicht 
ausreichend, um Währungsver-
luste und ein rückläufiges sonsti-
ges Finanzergebnis auszugleichen. 
Das Ergebnis vor Steuern aus fort-
zuführenden Geschäftsbereichen 
ging um 91 Mio. € auf 931 (i.V.: 
1.022) Mio. € zurück.
Der Jahresüberschuss nahm um 
246 Mio. € auf 687 (i.V.: 933) Mio. €  
ab. Der Vorjahreswert enthielt 
allerdings zahlreiche Einmalef-
fekte in Höhe von insgesamt rund 
420 Mio. €. Bereinigt um die-
se Einmaleffekte verbesserte sich 
der Jahresüberschuss deutlich. 
Damit wurde die im Geschäftsbe-
richt 2013 veröffentlichte Progno-
se übertroffen.
Angesichts der insgesamt positi-
ven Geschäftsentwicklung wer-
den Vorstand und Aufsichtsrat 
der Hauptversammlung am 7. Mai 
2015 eine Erhöhung der Dividen-
de um 25 % auf 0,75 € je Aktie 
(i.V.: 0,60 €) vorschlagen.

Ausblick 2015
„Wir blicken zuversichtlich auf 
das Jahr 2015“, fährt Dr. Bernd 
Scheifele fort. „Der Ausblick für 
die Weltwirtschaft ist positiv, aber 
es bestehen nach wie vor mak-
roökonomische und insbeson-

dere geopolitische Risiken. Wir 
werden weiterhin von der posi-
tiven Entwicklung in Nordame-
rika, Großbritannien, Deutsch-
land und Nordeuropa profitieren. 
In diesen Ländern erzielen wir 
fast 50 % unseres Umsatzes. Der 
deutlich gesunkene Ölpreis und 
der schwächere Euro bedeuten 
für uns zusätzlichen Rückenwind. 

Das Ergebnis der ersten beiden 
Monate bestätigt unseren Aus-
blick. Mit unserer starken Auf-
stellung bei den Rohstoffreserven, 
unseren Betriebsstätten an attrak-
tiven Standorten, der ausgezeich-
neten vertikalen Integration und 
unserem exzellenten Produktport-
folio sind wir gut aufgestellt, um 
unsere Ziele zu erreichen.“

Der Hauptsitz von HeidelbergCement  Foto: HeidelbergCement

Werner stellt Insolvenzantrag

Busverkehr wird fortgeführt
(pm/red). Die Bensheimer 
Verkehrsgesellschaft Wer-
ner GmbH & Co KG hat ver-
gangene Woche laut Anga-
ben des Verkehrsverbunds 
Rhein-Neckar (VRN) beim 
Amtsgericht in Darmstadt 
den Antrag auf Insolvenz ein-
gereicht. 

Das Busunternehmen betreibt 
zurzeit im Busverkehr des Ver-
kehrsverbundes Rhein-Neckar 
die beiden Linienbündel Ried 
und St. Leon-Rot/Sandhausen.  
Der VRN stehe nun – auch im 
Namen des Rhein-Neckar-Krei-
ses, des Kreis Bergstraße sowie 
der betroffenen Kommunen - 
im Kontakt mit dem vom Amts-
gericht Darmstadt bestellten 
Insolvenzverwalter Rechtsan-
walt Fabio Algari aus Frankfurt 
über die weitere Vorgehenswei-
se und den Betrieb der vergebe-
nen Buslinien. Derzeit gehe man 

seitens des VRN davon aus, dass 
der Busbetrieb der beiden Lini-
enbündel in den nächsten drei 
Monaten fortgeführt werden 
kann und damit für die Fahr-
gäste keine Beeinträchtigungen 
entstehen. 
Darüber hinaus wird geprüft, ob 
eine Notvergabe der Linienver-
kehre in den beiden Linienbün-
deln notwendig wird und in kür-
zester Zeit umsetzbar ist. Priori-
tät hat dabei die Sicherstellung 
des Schulverkehrs. Alle bei Wer-
ner erworbenen VRN-Tickets 
behalten ihre Gültigkeit.

Neuausschreibung möglich
Turnusgemäß läuft bereits die 
Neuausschreibung des Bün-
dels St. Leon-Rot/Sandhausen 
auf den Fahrplanwechsel diesen 
Jahres. Die Neuausschreibung 
des Bündels Ried war ursprüng-
lich für Juni 2016 geplant und 
soll nun vorgezogen werden.

Brühler Rundschau · Freitag, xx. Februar 2015 · Nr. xx Wirtschaft Regional



Viele weitere Berichte aus dem Bereich „Kultur Regional“
� nden Sie unter www.lokalmatador.de Rubrik Nachrichten/ Kultur

Kunstausstellung im Landgut Schloss Michelfeld

Zeitgenössische Künstler stellen im historischen Fachwerkbau aus
Angelbachtal (abc). Mit der 
Vernissage der ersten dorti-
gen Kunstausstellung ist das 
„Landgut Schloss Michelfeld“ 
in Angelbachtal-Michelfeld 
erö� net worden. Die Ausstel-
lung ist bis zum 1. September 
zu sehen.

Die Räumlichkeiten vom bishe-
rigen Hotel-Restaurant Schloss 
Michelfeld (Friedrichstraße 
2) nutzt damit die Vernissage 
Mediengruppe (Heidelberg) ab 
sofort als deren dritte Eventlo-
cation im Rhein-Neckar-Raum.
Das „Landgut Schloss Michel-
feld, so „Vernissage“-Geschä� s-
führer Hans Burkert bei der 
Begrüßung, ergänze die bishe-
rigen Standorte „Alte Weinfa-
brik Heidelberg“ und „Gutshof 
Ladenburg“ ideal. 
Schon die Gespräche mit dem 
Inhaber-Ehepaar Schäfer seien 
vorbildlich verlaufen, obwohl 
sich die beiden ersten mit den 
zur idealen Nutzung der Immo-
bilie nötigen Veränderungen 
hätten anfreunden müssen. 
Weiterhin werde das „Landgut 
Schloss Michelfeld“ als Rahmen 
für Firmenfeiern, Hochzeiten 

und ähnliche Veranstaltungen 
gemietet werden können – auf 
Wunsch inklusive der für den 
bisherigen Hotelbetrieb genutz-
ten zwei Einzel- und sechzehn 
Doppelzimmer (zuzüglich acht 
weiterer Doppelzimmer im 
Schloss Michelfeld), wobei aber 
der konventionelle Gastrono-
miebetrieb ruhen werde. „Wir 
arbeiten überwiegend mit regi-
onalen Caterern wie beispiels-
weise dem Restaurant ,Hecker-

stuben‘ zusammen“, ließ der 
kün� ige Geschä� sführer vom 
„Landgut Schloss Michelfeld“, 
Leonard Kempter, durchblicken, 
wobei auch die bisherige „Kul-
turscheune“ für Veranstaltungen 
gemietet werden kann. 
Der örtliche Musikverein hat 
diese Möglichkeit schon wahr-
genommen und gibt dort am 
28. und 29. März um 19.30 Uhr 
bzw. 17 Uhr jeweils ein Konzert 
unter dem Motto „Helden der 

Kindheit“. Dies wird zwischen 
etlichen Gemälden geschehen, 
denn der historische Fachwerk-
bau ist gleichfalls Teil der Kunst-
galerie im „Landgut Schloss 
Michelfeld“ und beherbergt 
derzeit Werke von einem Dut-
zend zeitgenössischer, von einer 
internationalen Jury ausgewähl-
ter Künstler.
Dieses breit gefächerte Konzept 
hat nicht zuletzt auch Bürger-
meister Frank Werner begeis-
tert, der selbstredend bei der 
Vernissage anwesend war und 
den Initiatoren weiterhin ein 
Begrüßungsgeschenk über-
reichte. „Sie machen das richtig 
gut, davon bin ich jetzt schon 
überzeugt“, sparte das Gemein-
deoberhaupt nicht mit Lob und 
war wie die übrigen Vernissage-
Besucher jetzt schon gespannt 
auf die kommenden Veranstal-
tungen im „Landgut Schloss 
Michelfeld“. Diese werden recht-
zeitig auf dessen Internetseite 
www.landgut-schloss-michel-
feld.de bekannt gegeben.

Einen Antrittsbesuch hat Angelbachtals Bürgermeister Frank Werner (r.) den 
Initiatoren vom „Landgut Schloss Michelfeld“ abgestattet. Foto: abc

Das Video zu diesem Bericht auf

WebCode: vernissage1010 
LOKALMATADOR.DE

Künstlergruppe wieArt im Wasserschloss Bad Rappenau

Neue Ausstellung „Gefahrenzone Kunst“
(eb). Die Künstlergruppe wie-
Art Rhein-Neckar zeigt im 
Wasserschloss Bad Rappenau 
die Ausstellung „WIE Art Pur 
- Gefahrenzone Kunst“. 

Die Ausstellung „Gefahrenzo-
ne Kunst“ hat bis zum 26. April 
jeden Sonntag (und Ostermon-
tag) von 11.00 bis 18.00 Uhr 
geö� net.

Verschiedene Techniken
Es stellen elf wieArt-Künstler 
aus. Es werden Bilder in ver-
schiedenen Techniken, Fotogra-
� en, Skulpturen aus Stein, Holz 
und anderen Materialien und 
Keramikobjekte zu sehen sein. 

WIE Art PUR
Unter dem Motto WIE Art PUR 
zeigt die Künstlergruppe wieArt 

Rhein-Neckar e.V. ihre 1. Aus-
stellung in 2015 im Wasser-
schloss, drei weitere werden fol-
gen. 

Roter Faden
Der 1. Ausstellungstitel „Gefah-
renzone Kunst“ ist auch Pro-
gramm, der sich wie ein roter 
Faden durch alle vier Ausstel-
lungen ziehen wird. Es wird 
ungewöhnliche Aktionen rund 
um und in den Ausstellungen 
geben. 

Interaktionen
Die Gruppe wird Besucher der 
Vernissagen in interaktiven 
Aktionen miteinbeziehen. Es 
wird Kunst-Aktionen im ö� ent-
lichen Raum, zum Beispiel in 
Bad Rappenau und Bad Wimp-
fen geben. 

Außerdem sind Rahmenpro-
gramme wie Workshops, Lesun-
gen und musikalische Darbie-
tungen geplant. 
Die Künstlergruppe will damit 
die ausgetretenen Pfade der 
Kunstausstellungen verlassen 
und den Besuchern Anregen-
des und Aufregendes bieten. Es 
sollen Grenzbereiche ausgelotet 
und zum Nachdenken angeregt 
werden. 

Weitere Ausstellungen 
•  Spurensicherung Tatort Kunst 

10. Mai bis 5. Juli

•  „Ewig lockt...“  - 6.9. - 25.10.

•  „Enthüllungen“
1. November bis 10. Janu-
ar 2016

Weitere Informationen
www.wieart-rhein-neckar-de

Vernissage in Bad Rappenau Foto: wieart
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HG. Butzko in der Kulturbühne Max in Hemsbach

„Super Vision“ – die nachhaltige Quelle des guten Lebens
(sh). HG. Butzko, der Hirn-
schrittmacher des deutschen 
Kabaretts, ist wieder da und 
präsentiert am Sonntag, 19. 
April, in der Kulturbühne Max 
in Hemsbach sein neues Pro-
gramm „Super Vision“. 

Doch warum sollte man heut-
zutage überhaupt noch ins poli-
tische Kabarett gehen? Denn 
wenn man über Politiker lachen 
will, reicht es doch, wenn man 
ihnen selber zuhört. Sagt Ange-
la Merkel z. B. in ihrer Regie-
rungserklärung: „Diese Bundes-
regierung will die Quellen des 
guten Lebens allen zugänglich 
machen“, stellt sich doch sofort 
die Frage, wie sie überhaupt 
schaffen will, uns allen Zutritt in 
den Tresorraum der Deutschen 
Bank zu ermöglichen.
Die Abgeordneten der gro-
ßen Koalition haben das Prob-
lem sofort gelöst, indem sie sich 
eine Diätenerhöhung um 10 
Prozent genehmigt haben, ohne 
mit der Bevölkerung, also ihren 
Vorgesetzten, darüber Tarifver-
handlungen aufgenommen zu 
haben. Andererseits: Wie soll 
das gehen? Wenn Politiker uns 
drohten: „Entweder mehr Lohn, 
oder wir legen die Arbeit nie-

der“, würden wir uns natürlich 
für das Zweite entscheiden.
In der Laudatio zum Deutschen 
Kleinkunstpreis heißt es über 
HG. Butzko:  „Die Jury zeichnet 
einen politischen Kabarettis-
ten aus, der mit anspruchsvoller 
Komik und analytischer Schärfe 
selbst höchst komplexe Zusam-
menhänge darstellt. Dabei ist er 
ein Meister des investigativen 
Kabaretts.“ Und Dieter Hilde-
brandt urteilte mal über ihn: 
„Sein Kabarett ist so nachhaltig, 
dass es einen noch Tage drauf 
beschäftigt.“
Mehr muss man nicht sagen. 
Wer sich selber überzeugen will, 
sollte sich „Super Vision“ angu-
cken kommen. Kleiner Tipp: 
Am besten rechtzeitig Karten 
besorgen.

Informationen
HG. Butzko – „Super Vision“ am 
Sonntag, 19. April, in der Kul-
turbühne Max, Hildastraße 8, 
Hemsbach. Beginn ist um 19.30 
Uhr, Einlass ab 18 Uhr. Karten 
im Vorverkauf (16 €, Abendkas-
se 18 €) gibt es im Bürgerbüro 
der Stadt Hemsbach (Schloss-
gasse 41). Ticket-Hotline: Tel. 
06201/707-68, E-Mail: heike.
pressler@hemsbach.de. HG . Butzko steht für nachhaltiges Kabarett. Foto: Agentur

Technik Museum Speyer

10. Speyerer Modellbautage laden zum Mittüfteln ein
(ch). Zu Ostern gibt es im Tech-
nik Museum Speyer für alle 
Fans des Modellbaus wieder ein 
ganz besonderes Programm, 
denn der Verein zur Förderung 
der Luftfahrthistorie der Pfalz 
(VFLP) präsentiert vom 4. bis 
6. April 2015 die bereits 10. 
Speyerer Modellbautage.

In der Raumfahrthalle, direkt 
beim Space Shuttle Buran, wer-
den an diesen Tagen zahlrei-
che Schiffs-, Auto-, Flugzeug- 
und Raumschiffmodelle gezeigt 
und vorgeführt. Infostände 
zu Modellbauaktivitäten und 
Modellbauvereinen runden das 
Programm ab. 

Modulanlage
Mit dabei sind wieder das 
Modellbauteam aus Franken 
mit einer Modulanlage (Zirkus 
und Stadtfest) und der Streich-

holzschiffsmodellbauer mit 
einer Werkschau zum Thema 
Reichsmarine (bis zu 69 Model-

le). Besucher der Modellbauta-
ge werden aktiv in die Veran-
staltung einbezogen und kön-

nen unter Anleitung erfahrener 
Modellbauer selbst zum Kleb-
stoff greifen, um verschiede-
ne Objekte zusammenzubau-
en. Das dazu benötigte Werk-
zeug sowie die erforderlichen 
Bausätze werden von den Orga-
nisatoren zu einem kleinen 
Unkostenbeitrag zur Verfügung 
gestellt. Neben den klassischen 
Modellbaugenres wie Luftfahrt, 
Lokomotiven, oder Automobile 
wird auch der Science Fiction-
Bereich vertreten sein.

Informationen
Die 10. Speyerer Modellbautage 
finden vom 4. bis 6. April 2015 
je von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr in 
der Raumfahrthalle des Tech-
nik Museums Speyer statt. Die 
Veranstaltung ist im regulären 
Eintrittspreis enthalten. Weitere 
Informationen unter www.tech-
nik-museum.de/modellbautage.

Der Modellbau ist schon lange in den Weltraum vorgedrungen Foto: tms
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Musik im Park-Festival 2015 nun komplett:

Die Speerspitze des Pop: Spandau Ballet live in Schwetzingen
(pt). Der Vorverkauf für 
Spandau Ballet bei „Musik im 
Park in Schwetzingen am 6. 
August im Schlossgarten hat 
begonnen. 

Spandau Ballet sind die Iko-
nen unter den britischen Bands, 
mehr als 25 Millionen verkauf-
te Alben, unzählige Multi-Pla-
tin-Auszeichnungen und 23 
Hit-Singles auf der ganzen Welt 
sprechen für sich. Ihre letz-
te Tour, die Reformation Tour, 
fand 2010 statt und vereinte die 
Band nach langer Zeit. Heu-
te gelten sie erneut als eine der 
heißesten Bands Großbritanni-
ens. 2015 kommen Spandau Bal-
let auch endlich wieder live nach 
Deutschland. Am Donnerstag, 
6. August, sind sie im Rahmen 
des „Musik im Park“-Festivals 
2015 im Schlossgarten Schwet-
zingen zu erleben.

Style und Musik
Spandau Ballet waren für die 
1980er Jahre das, was The Who 
für die 60er, Bowie für die 70er 
und Oasis für die 90er waren: 
Sie definierten den Style und die 
Musik des Jahrzehnts!
Nach zwei Jahrzehnten trennte 
sich die Band, um sich im Jahr 
2009 wieder zusammenzufin-
den. Damit war ein Neuanfang 
gelungen, der mit einer ausver-
kauften Tour belohnt wurde. 
Gerade haben sie ihren von Kri-
tikern hoch gelobten Film „Soul 
of the Western World“ veröffent-
licht: In der ausverkauften Roy-

al Albert Hall feierte der Film 
Premiere und nach einer vier-
jährigen Pause stand die Band 
erneut gemeinsam auf der Büh-
ne. Ihre Hymnen von einst gel-
ten seit den 80ern als Sound-
track einer ganzen  Generation. 
Diese einzigartige Veranstaltung 
wurde per Satellit in 100 Kinos 
in ganz Großbritannien und 
Irland übertragen und das ers-
te Mal seit April 1983 stand die 
Band an diesem Abend  erneut 
auf der Bühne der legendären  
Royal Albert Hall. Britische und 
amerikanische Kritiker sämt-
licher Medien überschlugen 
und vereinten sich im Beifall. 
Spandau Ballet waren die Speer-

spitzen einer neuen Pop-Ära, die 
sich im Laufe der folgenden Jah-
re über den ganzen Globus ver-
breiten sollte. Zusammen mit 
Duran Duran, Sade, Culture 
Club, Wham! und einigen Dut-
zend weiterer Bands, die Ende 
der 70er aus der New Romantic-
Szene kamen, trieben Spandau 
Ballet die Pop-Revolution vor-
an, bis sie Mitte der Achtziger 
zu weltweit erfolgreichen Super-
stars wurden.

25 Mio. Alben
Mit 23 Hit-Singles und insge-
samt 500 Wochen Präsenz in den 
UK-Charts wurden Spandau 
Ballet zu einer der kommerzi-

ell erfolgreichsten Bands des 
Jahrzehnts. Über 25 Millionen 
Alben wurden innerhalb kur-
zer Zeit verkauft, und einige 
ihrer Songs wie True, Gold und 
Through The Barricades wur-
den heute noch oft gespielte 
Standards. True wurde allein in 
Nordamerika über vier Millio-
nen Mal gespielt, und Gold wur-
de zum inoffiziellen Soundtrack 
der Olympischen Spiele 2012 in 
London!

Tickets
Karten gibt es auf www.provinz-
tour.de sowie bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen.
Ticket Hotline: 0621 101011

Wie keine andere Band stehen Spandau Ballet für den Sound der 90er Jahre Foto: pt

Badesalz im Palatin Wiesloch

Hessische Kultcomedy: „Dö Chefs“
(jp). Wegen einer akuten Magen- 
und Darminfektion der einen 
Hälfte von Badesalz, Gerd Kne-
bel, musste der geplante Auftritt 
am 27. Februar leider auf den 
11. April verschoben werden. 
Die hessischen Kult-Comedians 
melden sich in guter Traditi-
on mit einem neuen Programm 
zurück. Nach einer fast zweijäh-
rigen Pause präsentieren Hen-
ni Nachtsheim und Gerd Kne-
bel ihr neues Programm „Dö 
Chefs!“: Eine Kneipe am Stadt-
rand, kein Mensch kommt – 
und zu allem Überfluss gibt es 
da auch noch Konkurrenz. Ein-

ziger Trost, dem Typ von neben-
an geht es auch nicht besser.“ 
„Dö Chefs!“ ist eine jener skurri-
len Geschichten aus dem nahezu 
unerschöpflichen Badesalz-Uni-
versum, natürlich mit dem für 
Badesalz typisch hessisch-schrä-
gen Humor. Mit mehr als 30 Jah-
ren Bühnenerfahrung, mehr als 
zehn gemeinsamen Program-
men und natürlich einer riesi-
gen Fangemeinde sind die bei-
den Comedians und Musiker 
nicht nur in Hessen Kult, son-
dern als Badesalz eine feste Grö-
ße der deutschen Comedy-Sze-
ne. Foto: bs
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Bereits in den Faschingsferien 
kamen 7 Kinder des Kinder-
solbades in den Genuss, einen 
Aus� ug in das Druckzentrum  
des Verlagshauses Nussbaum 
Medien St. Leon-Rot zu unter-
nehmen. Dort konnten die jun-
gen Menschen und ihre Betreuer 
das neue Druckzentrum und das 
Unternehmen kennenlernen. 
So war der erste „Berührungs-
punkt“ zwischen Nussbaum und 
dem Kindersolbad gescha� en. 
Ein weiterer Kontakt fand nun 
bei der Spendenübergabe der 
Nussbaum Stiftung an das Kin-
dersolbad statt.

Nussbaum Stiftung 

Die  2011 gegründete Nuss-
baum Stiftung hat es sich zum 
Ziel gesetzt, gemeinnützige 
Projekte und hilfsbedürftige 
Personen � nanziell zu unter-
stützen. 
Vor allem in der Rhein-Ne-
ckar-Region, in der Grün-
dungsmitglied Klaus Nuss-
baum beheimatet ist, erhal-
ten benachteiligte Menschen 
oder soziale Projekte gezielte 
Förderung. Aber auch am 
Standort Bad Friedrichshall, 
wo sich ein weiteres Verlags-
haus neben dem Hauptsitz 
Nussbaum Medien St. Le-
on-Rot be� ndet, pro� tiert 
man von den Zuwendungen 
aus der Stiftung. So hatte der 

Rat der Nussbaum Stiftung 
das Kindersolbad Bad Fried-
richshall für förderungswür-
dig erachtet.

Kindersolbad

1862 wurde die Kinderheil-
anstalt Bethesda gegründet, 
die heute unter dem Namen 
Kindersolbad Bad Friedrichs-
hall geführt wird. Damals 
wurden vor allem kranke und 
schwächliche Kinder gep� egt, 
die aus ärmeren Familien und 
aus elenden häuslichen Ver-
hältnissen stammten.

2003 stand das Kindersolbad 
kurz vor der Schließung, da 
der Landeswohlfahrtsverband 
die Trägerschaft kündigte. Die 
Jugendhilfe Bad Friedrichshall 
e.V. konnte als neuer Träger 
gefunden werden und somit 
der Fortbestand des Kinder-
solbades gesichert werden. 
Die Kindersolbad gGmbH er-
richtete 2006 einen modernen, 
farbenfrohen Neubau. Heute 
begleiten im Kindersolbad 
ein multiprofessionelles Team 
von sozial- und heilpädagogi-
schen, psychologischen und 
medizinischen Fachkräften so-
zial benachteiligte Kinder.
Das Kindersolbad in Bad 
Friedrichshall betreut in ver-
schiedenen Wohngruppen 
Kinder im Alter von 4 bis 18 
Jahren. „Alle Kinder kommen 

aus schwierigen familiären 
Verhältnissen und haben 
einen „Rucksack“ mit mehr 
oder weniger dramatischen 
Erlebnissen im Gepäck“, so 
Geschäftsführer Benjamin 
Kaufmann. Insgesamt können 
bis zu 66 Kinder vom Kinder-
solbad  begleitet werden. Die 
Einrichtung hat es sich zum 
Ziel gesetzt, sozial benach-
teiligte junge Menschen zu 
unterstützen und ihnen even-
tuell  den Weg in eine P� e-
gefamilie oder zurück in die 
eigene Familie zu ebnen. Die 
Kindersolbad gGmbH bezieht 
90 % ihres Etats aus ö� entli-
chen Mitteln. Der Rest muss 
über Spenden und freiwillige 
Zuwendungen bestritten wer-
den. So war  Benjamin Kauf-
mann sehr froh und dankbar 
über die Zuwendung der 
Nussbaum Stiftung. „Hiermit 
können wir den Bewohnern 
der einzelnen Wohngruppen 
im Rahmen eines Aus� ugs 
ein wirklich tolles Erlebnis er-
möglichen“, versicherte der 
Diplom-Sozialwirt. Mit einem 
Bildband über die Geschichte 
des Kindersolbades bedankte 
sich Benjamin Kaufmann bei 
der Scheckübergabe bei Klaus 
Nussbaum.

Spenden

Wer das Kindersolbad Bad 
Friedrichshall unterstützen 

möchte, kann dies mit der 
Aktion „Spenden statt schen-
ken“ einfach verwirklichen. 
Machen Sie es sich und Ihren 
Gästen einfach: Sie bitten Ihre 
Gäste um eine Spende an das 
Kindersolbad und Ihre Gäste 
wissen, dass Sie einen guten 
Zweck vor Ort unterstützen.

Die Spenden werden aus-
schließlich für besondere Pro-
jekte, Fördermaßnahmen und 
Freizeiten für die Kinder und 
Jugendlichen eingesetzt.

Seit Neuestem kann man das 
Kindersolbad beim Online-
shopping � nanziell unter-
stützen – ohne einen Cent 
mehr zu bezahlen. Auf www.
boost-project.com � ndet man 
über 500 Shops aus vielen Ka-
tegorien (Technik, Essen, Blu-
men, Reisen etc.). Die Shops 
zahlen boost für jeden vermit-
telten Einkauf eine Provision. 
90% dieser Einnahmen spen-
det boost an gemeinnützige 
Organisationen.

Die Kontodaten 
des Kindersolbades:
Kontonummer 230 019 232
BLZ 620 500 00
Kreissparkasse Heilbronn

Weitere Infos unter: 
www.kindersolbad.de

Nussbaum Stiftung unterstützt benachteiligte junge Menschen
Nussbaum Stiftung überreicht 2.000 Euro an Kindersolbad Bad Friedrichshall

Die Spende übergab Klaus Nussbaum im Beisein von Bürgermeister Peter Dolderer und dem Geschäftsführer Benjamin Kaufmann.

http://www.lokalmatador.de/anz/2137626
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Die Stadtwerke Schwetzingen 
und die EnBW präsentieren sich 
bereits zum sechsten mal gemein-
sam als Hauptsponsoren der Ener-
giemesse Rhein-Neckar am 28. 
und 29. März 2015 im Schwet-
zinger Lutherhaus. „Ob Tankstel-
le, Gashahn oder Steckdose: Inno-
vative Projekte und marktgerechte 
Produkte in Verantwortung gegen-
über den nachfolgenden Genera-
tionen gehören zu unseren unter-
nehmerischen Leitlinien“, betonen 
die Stadtwerke-Geschäftsführer 
Martina Braun und Dieter Scholl. 
„Als der regionale Dienstleister
vorort und getreu unserem Mot-
to „Nähe ist unsere Stärke“ ist 
es für uns eine Selbstverständlich-
keit, dass wir innerhalb unseres 
Geschäftsgebietes bei verschiede-
nen Veranstaltungen den direkten 
Kontakt zu den Bürgerinnen und 
Bürgern zu suchen, um uns und 
unsere Leistungsfähigkeit vorort zu 
präsentieren“. 
Unter dem Motto „Zukunftswei-
sende Technologien“ informieren 
die Stadtwerke jetzt bei der Energie-
messe umfassend zu aktuellen The-
menbereichen wie Brennstoffzelle, 

Photovoltaik, NaturEnergie-Strom, 
Bürger-Energiegenossenschaft, 
Mehrspartenanschluss, Intelligen-
ter Stromzähler, Gebäudeenergie-
ausweis, Fernwärme und vieles 
mehr. Ziel ist es, mit kompakten 
Informationen für das Energiespa-
ren und für erneuerbare Energi-
en zu werben. 
 
Lokaler Versorger mit 
umfassenden Kompetenzen 
Die Stadtwerke Schwetzingen ver-
sorgen rund 33.500 Einwohner in 
Schwetzingen und Oftersheim mit 
Erdgas, Fernwärme und Trink-
wasser. Die Gasversorgung um-
fasst zudem Plankstadt mit seinen 
knapp 10.000 Einwohnern. Über 
107 km Gasleitungen, etwa 112 
km Wasserleitungen sowie rund 46 
km Fernwärmeleitungen durchzie-
hen das Netzgebiet. Die jährliche 
Gasabgabe beträgt rund 250 Mio. 
KWh, die Wasserabgabe liegt bei 

etwa 2,5 Mio. m3 und in der Sparte 
Fernwärme verzeichnet man aktu-
ell eine Jahresabgabe von 65 Mio. 
kWh. 

Die Kunden stehen 
im Mittelpunkt
Kundenservice wird bei den Stadt-
werken Schwetzingen groß ge-
schrieben! Der professionelle Be-
reitschaftsdienst ist an 365 Tagen 
im Jahr rund um die Uhr erreichbar 
und dank der örtlichen Nähe immer 
und überall schnell zur Stelle. Die 
Zertifi zierung nach dem Techni-
schen Sicherheitsmanagement für 
die öffentliche Gas- und Wasserver-
sorgung (TSM G1000 und W1000) 
zeugt von den hochwertigen tech-
nischen Standards. Im Kundenin-
formationszentrum „i-Punkt” im 
Herzen der Stadt Schwetzingen 
erhalten Ratsuchende kompetente 
Auskünfte zu allen Fragen rund um 
Energie und Wasser. 

Photovoltaik, Fernwärme, Brennstoffzelle, 
Erdgastankstelle, Gas und Strom:

Die Stadtwerke Schwetzingen 
stehen für zukunftsweisende 
Technologien

Carl-Theodor-Str. 7 (Kurpfalzpassage) 
68723 Schwetzingen

Service-Telefon: 0800 513 513 9 
(kostenlos dt. Festnetz) 
Telefax: (06202) 85 64 36 
E-Mail: i.punkt@sw-schwetzingen.de
Internet: www.sw-schwetzingen.de
Postanschrift: 
Postfach 1945, 68709 Schwetzingen

03/2015

Detaillierte Aus-
künfte und umfas-
sende Informatio-
nen zu allen ge-
nannten Themen 
erhalten interes-
sierte Bürgerinnen 
und Bürger an un-
serem Stand auf 
der Energiemesse 
in Schwetzingen.

Bei der Energiemesse in Schwetzingen im Einsatz:

Wir sind mit unserem 
Energie-Mobil vorort!

Standort: Kleine Planken
Ecke Mannheimer-/
Dreikönigstraße. Mit
kompletter Technik
und Info-Center-Aus-
stattung „an Bord“!
Ein Klick und alles 
im Blick! 

Fragen Sie uns, wir geben Ihnen
direkt und sofort alle ge-

wünschten Infos zu meine
S t a d t E n e r g i e ,

Preisen, Preisver-
gleichen, Tarifen, 
Festpreisen ... 

 Kleine Planken
Ecke Mannheimer-/
Dreikönigstraße. Mit
kompletter Technik

Fragen Sie uns, wir geben Ihnen
direkt und sofort alle ge-

wünschten Infos zu 
S t a d t E n e r g i e

Preisen, Preisver-
gleichen, Tarifen, 
Festpreisen ... 

 Kleine Planken Fragen Sie uns, wir geben Ihnen Kleine Planken
Ecke Mannheimer-/

Fragen Sie uns, wir geben Ihnen
direkt und sofort alle ge-

wünschten Infos zu 
S t a d t E n e r g i e

Preisen, Preisver-

Hallo Kinder! Aufgepasst!!

Testen, tüfteln, experimentieren, lernen:

Herzlich willkommen bei unserem 

„Energie-Spielplatz“ mit Jörn, dem 

cleveren Bildungsclown!

Besuchen Sie uns am Stand auf der 

Energiemesse Rhein-Neckar in 

Schwetzingen, Lutherhaus am 

28. + 29. März 2015!

http://www.lokalmatador.de/anz/2137202
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hin, dass neben sämtlichen Liegen-
schaften des Rhein-Neckar-Kreises  
(Schulen, Krankenhäuser, Verwal-
tungsgebäude und die AVR) dem-
nächst auch der regionale Geträn-
kehersteller „OdenwaldQuelle“ aus 
Heppenheim mit Strom von meine 
StadtEnergie versorgt wird.

Was verbindet die Unternehmens-
gruppe Pfitzenmeier und die Stadt-
werke Schwetzingen? Beide Unter-
nehmen sind in der Region aktiv 
und erfolgreich, beide haben vie-
le zufriedene Kunden, beide sind 
stets auf der Suche nach neuen, 
zukunftsorientierten und innova-
tiven Geschäftsfeldern. 

Gründe genug, die bereits be-
währte und partnerschaftliche 
Zusammenarbeit für weitere zwei 
Jahre zu verlängern. Wenn also die 
über 105.000 Mitglieder in den 
34 Pfitzenmeier-Einrichtungen 
von Schwetzingen über Heidel-
berg bis nach Neustadt und Karls-
ruhe etwas für ihre Fitness und 
Gesundheit tun, dann sorgt auch 
zukünftig meine StadtEnergie für 

die richtige „Betriebstemperatur“. 
Die Gas- und Stromprodukte, die 
man als gemeinsame Marke mit 
den Stadtwerken Weinheim un-
ter dem Label meine StadtEnergie 
vor rund drei Jahren kreierte, hat 
sich mittlerweile hervorragend eta-
bliert. 
„Durch die komprimierte Ein-
kaufs- und Vertriebsstrategie er-
zielen wir bessere Konditionen, als 
es für uns als Stadtwerke Schwet-
zingen im Alleingang möglich 
wäre. Unsere mittlerweile weit 
über 2.000 Privat- und Gewerbe-
kunden aus der gesamten Region 
profitieren von den günstigeren 
Preisen, die wir direkt an sie weiter-
geben“, erläutert Geschäftsführerin 
Martina Braun. Und weist in diesem 
Zusammenhang auch gerne darauf 

zuverlässig – vertrauenswürdig – sicher!

Wir versorgen die Metropolregion Rhein-Neckar mit den Städten Mannheim, Heidelberg und Ludwigshafen sicher und zu-
verlässig mit Strom und Gas. Unser Vertriebsgebiet reicht vom südlichen Hessen über die Bergstraße und die Pfalz bis nach 
Baden-Württemberg. 

Steigen Sie jetzt um auf regionale Energie und entscheiden auch Sie sich – wie bisher über 2.000 Kunden aus Ketsch, Brühl, 
Plankstadt, Heidelberg, Mannheim, Hockenheim, Walldorf, Schwetzingen und der gesamten Region – für den günstigen 
und zuverlässigen Energie-Partner in Ihrer Nähe! Vergleichen Sie jetzt und bestellen Sie Ihr Wunschprodukt direkt online 
unter www.meinestadtenergie.de

meine StadtEnergie

> weil es zu mir passt

Ein Gemeinschaftsunternehmen der

Schritte zu 

neuer Energie:

Wechseln Sie jetzt zu meinestadtenergie!

3 1.  Webseite aufrufen: meinestadtenergie.de
2.  Produkt auswählen
3.  Daten eingeben. Fertig. Herzlich willkommen!

Regionale Energie für 
die Unternehmens-
gruppe Pfitzenmeier: 
Marketingleiter Stephan 
Pfitzenmeier und Stadt-
werke-Geschäftsführerin 
Martina Braun freuen sich 
über die Verlängerung 
der partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit

Bewährte Zusammenarbeit verlängert:
Unternehmensgruppe Pfitzenmeier bezieht weiterhin Gas  
der Stadtwerke-eigenen Marke „meine StadtEnergie“

Mehr als ein Stadtwerk!

Ein Unternehmen der 

http://www.lokalmatador.de/anz/2137203
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Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen 
für die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. 
Sofern nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für 
den Karteninhaber und nicht  für Begleitpersonen.

InternetShop – Faschingsmichel.de
11 % Rabatt auf das gesamte Sortiment
www.faschingsmichel.de 

Technoseum Mannheim
2 € Nachlass auf den Eintrittspreis
Museumsstr. 1, 68165 Mannheim

Schloss und Schlossgarten Schwetzingen
10 % Ermäßigung für den Eintritt des Schlossgartens
Schloss Mittelbau, 68723 Schwetzingen
*ausgenommen Sonderprogramm: Sneak, Kinotag, 
GKKP, usw.

Reptilium Terrarien und Wüstenzoo
„2 für 1“ bei Eintrittskarten
Werner-Heisenberg-Str. 1, 76829 Landau/ Pfalz

eMopol GmbH
10 % Nachlass auf alle Stadtsafari-Touren
Gabelsberger Str. 6, 68165 Mannheim

Pfalzmuseum für Naturkunde
10 % auf den Eintrittspreis des Pollichia-Museums
Kaiserslauterer Str. 111, 67098 Bad Dürkheim

Römermuseum Osterburken
1 € Nachlass auf den Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstr. 4, 74706 Osterburken

Hohwiesensee und Schwimmbad Ketsch
10 % auf Jahres- und Kombi-Jahreskarte
Im Bruch 5, 68775 Ketsch

Entrümpelungsservice Heger
Kostenloses Angebot und Besichtigung sowie einen 
100 € Tankgutschein bei Auftragserteilung*
Konrad-Adenauer Str. 20, 68753 Waghäusel-Kirrlach
*ab einem Auftragswert von 1000 €

Hochseilgarten Wiesloch
15 % Nachlass auf den Eintrittspreis
Gewann Haagen 7, 69168 Wiesloch 

Weinhaus Alt Hockenheim
12 Flaschen Wein kaufen – nur 11 bezahlen
Untere Hauptstraße 19a, 68766 Hockenheim

Fotostudio Rosita und Foto Rosita
10 % Nachlass auf biom. Passfoto oder Druck von 10 
Fotos gratis oder 50 % Rabatt auf Auftragspauschale 
für Digitalisierung von Schmal� lmen*
Brucknerstr. 1, 68753 Waghäusel & Rote-Tor-Str. 18, 
76661 Philippsburg

Kabel BW Partner Philippsburg
25 € in Bar bei Vertragsabschluss 2play PLUS 100
Rote-Tor-Str. 18, 76661 Philippsburg

Golf Club St. Leon-Rot
Exklusiver Schnupperkurs „Nussbaum“
Opelstraße 30, 68789 St. Leon-Rot

Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim
Ermäßigter Eintrittspreis für die Sonderausstellung 
„Von Atlantis bis heute - Menschen.Natur.
Katastrophe“
Museum Bassermannhaus für Musik & Kunst/ C4, 9 
Mannheim

Fotostudio Rosita und Foto Rosita
15 % Rabatt auf Ihre individuellen Karten bei Online-
bestellung
Brucknerstr. 1, 68753 Waghäusel & Rote-Tor-Str. 18, 
76661 Philippsburg

Wellmobil für Körper, Geist & Seele
10 % Rabatt auf Wellness-Massagen & Entspan-
nungskurse*
Rathenaustraße 9, 69214 Eppelheim
*außer Meditation in der Natur & Entspannung im 
Schlossgarten

Wohlklang
15 % Rabatt auf sämtliche Massagen
Wingertpfad 3, 69214 Eppelheim

INSTATIK GmbH
195 Euro Nachlass auf ein Rhetorik-Seminar
Barlachstraße 4, 69168 Wiesloch
Termine müssen im Vorfeld vereinbart werden

SISGO IT-Solutions
Kostenloser Funktions- und Sicherheitscheck 
für einen Windows Server vor Ort
Rheinstr. 5, 68753 Waghäusel

TopCare Sanitätshaus
5 % Rabatt auf alle freiverkäu� ichen Waren*
Mozartstraße 6-8, 68723 Oftersheim
*ausgenommen gesetzliche Zuzahlungen

Luxor Kinos
Jeweils 0,50 € Nachlass* auf 2 Parkett-Tickets
Kinos in Walldorf, Schwetzingen und Bensheim

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG. 
Fragen beantwortet Ihnen gerne die G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 06227 35828-30 · info@gsvertrieb.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer Partnerschaft?
Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an card@nussbaum-medien.de

Viele weitere Vorteile und 
Partner � nden Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Karte vorzeigen und pro� tieren
Woche für Woche neue Partner
Kostenlos für Abonnenten

NEU!

Pro� tieren Sie mit der 

NUSSBAUMCARD
bei über 200 Vorteilen

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUM-
CARD bei den teilnehmenden Partnern 
kann bei Anlässen aller Art gespart 
werden: von Freizeit- und Wellness-Ein-
richtungen über die lokale Gastronomie 
bis hin zu Optikern, Blumengeschäften 
und vielem mehr!

Als Abonnent eines Amts- oder privaten 
Mitteilungsblattes von Nussbaum Medien
St. Leon-Rot erhalten Sie die NUSS-
BAUMCARD kostenlos. Aber auch wenn 
Sie kein Abonnent sind, können Sie die 
Karte bestellen! 

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Verlosungen

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

3x2 Karten 
Rhein-Neckar Löwen vs. 
MT Melsungen
SAP Arena, Mannheim
Teilnahmeschluss: Montag, 30.03.2015

2x2 Karten 
SG Leutershausen vs. 
HSG Konstanz
Heinrich-Beck-Hall, Hirschberg
Teilnahmeschluss: Sonntag, 12.04.2015

http://www.lokalmatador.de/anz/2137096
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Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung 
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM 
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 13 | 2015 | mittel

6 7 3 9

9 1 8 7 2

8 2

5 2 6

9 4

9 4 5

4 5

5 8 7 1 6

6 2 1 7

Foto: Fontanis/iStock/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2137436
http://www.lokalmatador.de/anz/2024839
http://www.lokalmatador.de/anz/2099319
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TRAUER

Nachruf 
Die Chorgemeinschaft Brühl Baden trauert um ihr Ehrenmitglied 
und aktiven Sänger

Walter Jakobi
Walter Jakobi war der Chorgemeinschaft Brühl Baden e. V. und 
dem MGV Sängerbund 1909 Brühl e. V. nahezu 45 Jahre treu 
verbunden. Wir verlieren mit ihm einen geschätzten Sänger und 
Freund.

Wir werden stets seiner in Ehren gedenken.
Der Vorstand 

Foto: iStock/Thinkstock

G.S. Vertriebs GmbH
Opelstraße 29
68789 St. Leon-Rot
Tel. 06227 / 3 58 28 30
E-Mail: info@gsvertrieb.net

Memento mori

Wo Ihnen die
Worte fehlen 

helfen wir Ihnen mit 

passenden Texten und

Motiven weiter.

Wir beraten Sie gerne.
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Alles hat seine Zeit,
Es gibt die Zeit der Freude,
eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Foto: iStockphoto/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2137719
http://www.lokalmatador.de/anz/1821069
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TRAUER

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Foto: Zoonar RF/Thinkstock

http://www.lokalmatador.de/anz/2097388
http://www.lokalmatador.de/anz/1827161
http://www.lokalmatador.de/anz/2128478
http://www.lokalmatador.de/anz/2101753
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Diese und viele weitere Events fi nden Sie auf www.lokalmatador.de/events
Ein Angebot der Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG • Opelstr. 29 • 68789 St. Leon-Rot

VERANSTALTUNGEN
 IN DER REGION

www.lokalmatador.de/events

Fohlenmarkt Sinsheim
14. bis 18. Mai 2015
Elsenzhalle, Festgelände und Turnierplatz, Sinsheim

Speyerer Frühjahrsmesse
4. bis 19. April 2015
Festplatz, Speyer

Pfi ngstmarkt Angelbachtal
23. bis 25. Mai 2015
Eichtersheimer Schlosspark, Angelbachtal

EVENTS im April 2015 TICKETS BUCHEN für Event-Highlights

So buchen Sie Ihr Ticket ( )
Für diese und viele weitere Veranstaltungen können Sie schnell und bequem 
online Tickets auf Lokalmatador.de buchen. Geben Sie einfach den angege-
benen Webcode auf der Startseite von www.lokalmatador.de ein und Sie 
gelangen direkt zur Veranstaltung.

Ostern im Heidelberger Zoo
05.04.2015, 14:30-17:00 Uhr
Tiergarten, Heidelberg

Jazz-Jam-Session
05.04.2015, 11:00 Uhr
Wirtshaus „Zum Grünen Baum“,
Schwetzingen

Hagen Rether - „Liebe“
10.04.2015, 20:00 Uhr
PALATIN, Wiesloch

Motorsport: 
Bosch Hockenheim Historic
11.04.2015, 09:00 Uhr
Hockenheimring, Hockenheim

Konzert: Letz Zep -
Zeppelins Resurrection
12.04.2015, 20:00 Uhr
Capitol, Mannheim

 letzzep1000

Konzert: Marquess -
Club Tour 2015
14.04.2015, 20:00 Uhr
Capitol, Mannheim

 marquess1000

Konzert: „StimmFEST“
18.04.2015, 20:00 Uhr
Privatgymnasium, St. Leon-Rot

Kabarett: Christian Habekost - 
Der Palatinator
18.04.2015, 20:00 Uhr
Ferdinand-Schmid-Haus, Ketsch

Messe Walldorf - Für die Region
18./19.04.2015, 
Samstag 12:00 bis 19:30 Uhr, 
Sonntag 11:00 bis 18:00 Uhr
Astoria-Halle, Walldorf

Messe: Wein am Dom
18./19.04.2015, 
Samstag 13.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag 11.00 bis 18.00 Uhr
Maximilianstraße, Speyer

Konzert: Die Nachtigallen
19.04.2015, 19:00 Uhr
Palatin, Wiesloch

Sommertagsumzug
19.04.2015, 13:00 Uhr
Ortsmitte, Eppelheim

Konzert: Darkness Falls
21.04.2015, 21:00 Uhr
Karlstorbahnhof, Heidelberg

Konzert: Me and the Heat
24.04.2015, 21:00 Uhr
Rose-Saal, Oftersheim
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yPoets of the Fall - Jealous Gods 2015

Sonntag, 31. Mai 2015, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Alte Seilerei, Mannheim
Ticketpreis: 26,30 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  poets1001

Bernhard Hoecker - So liegen Sie richtig falsch
Dienstag, 5. Mai 2015, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Kulturbühne Alte Druckerei, Weinheim
Ticketpreis: 24,00 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  hoecker1000

Rolf Miller - Alles andere ist primär
Mittwoch, 20. Mai 2015, 20:00 Uhr
Alte Wollfabrik, Schwetzingen
Ticketpreis: 26,30 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  miller1000

Holi Gaudy-Festival
Samstag, 2. Mai 2015, 14:00-22:00 Uhr
Veranstaltungsort: Luisenpark, Mannheim
Ticketpreis: 23,50 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  holi1001

Schwetzinger SWR-Festspiele
25. April bis 30. Mai 2015
Schloss, Schwetzingen

Selig - „Die Besten“ Tour 2015
Dienstag, 19. Mai 2015, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Alte Feuerwache, Mannheim
Ticketpreis: 30,75 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  selig1000

Tito & Tarantula
Dienstag, 28. April 2015, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Halle 02, Heidelberg
Ticketpreis: 24,20 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  tito1000

Anne Clark feat. M. Parlak & J.M. Engel
Montag, 20. April 2015, 21:00 Uhr
Veranstaltungsort: Karlstorbahnhof, Heidelberg
Ticketpreis: 28,50 €

JETZT TICKETS BUCHEN!  clark1001

Besuchermagnet Maimarkt
In 47 Hallen und auf dem großen Freigelände werden rund 20.000 
Produkte und Dienstleistungen aus nahezu allen Bereichen des Lebens 
vorgeführt. Der Maimarkt ist täglich geöffnet von 9.00 bis 18.00 Uhr.

 25. April - 5. Mai 2015  Maimarktgelände Mannheim

Profi tieren Sie mit der NussbaumCard 
bei Anlässen aller Art: von Freizeit- und 
Wellness-Einrichtungen über die lokale 
Gastronomie bis hin zu Optikern, Blumen-
geschäften und vielen mehr!

Pro� tieren mit der NussbaumCard

Alle teilnehmenden
Partner fi nden Sie auf 
www.VorteilePlus.de

http://www.lokalmatador.de/anz/2137431
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gültig vom 30.03.bis 05.04.2015
Ofengemüse, Basilikumschmand, Reis, Obst
Leberknödel, Zwiebelschmelze, Sauerkraut, Karto� elpüree, Pudding
Pfe� erbraten, Rahmsoße, Apfelrotkohl, Salzkarto� eln, Obst  
3 Eier, Senfsoße, Karto� elpüree, Karottensalat, Berliner
Barsch� let, Rahmgemüse, Kräuterkarto� eln, Zitronenecke, Joghurt 
Putengeschnetzeltes, Kräuterrahm, Brokkoligemüse, Reis, Gebäck
Jägerroulade, grüne Bohnen, Salzkarto� eln, Pudding 

6.90

MITTAGSTISCH

STELLENANGEBOT

Wir suchen auf 450-€-Basis in Ketsch

Mitarbeiter/-in für Textildruck/Transferdruck
Vorkenntnisse wären von Vorteil, gerne auch als 
Nebentätigkeit.
Tel. 06202 702736 – WeMa Service UG 
Bewerbung unter: info@wemaservice.de

Gesucht wird ein/-e berufserfahrene/-r

•	 Servicekraft/Bedienung/Kellner/-in

•	Beikoch

Bootshaus	Ketsch, Am Kraichbach 1, Tel. 06202 9706370

Kroatien – Insel Rab
Von privat zu vermieten:

Appartement 
und Zimmer

für 2,4,6 und 8 Personen
mit Küche, Dusche/WC 

großer Terrasse
1 Bungalow (für 6 Personen)

Ca. 150 m zum Strand 
mit Meerblick

Telefon
06222 70350 
 ab 18 Uhr

Bastler sucht Opel oder VW bis 200,- €

Zustand, Baujahr und TÜV ist egal.

Hole ihn ab. – Tel. 0151 10003824

VERSCHIEDENES

Danksagung

Eiserne Hochzeit
Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke, die wir 
anlässlich unserer eisernen Hochzeit entgegennehmen durften, 
sagen wir allen recht herzlichen Dank. Ein herzliches Danke
schön an alle, die in besonderer Weise dazu beigetragen haben, 
dass dieser Tag für uns in unvergesslicher Erinnerung bleiben 
wird.

Friedel und Albert Fichtner 
Brühl, Mühlgasse 8a

FAMILIENFESTE

Aquarium zu verschenken, 400 l, komplett mit Filter und 
Zubehör Tel. 06202 25515

DIE GUTE TAT

Exklusiv für Abonnenten von NUSSBAUM MEDIEN

VERLOSUNG

Mannheimer Frühlingsfest

02.05.2015 | 19 Uhr | Maimarktgelände Mannheim

4x4 Karten 

Es werden 4x4 Karten verlost. 
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige. 
Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de, unter dem 
Themenbereich „Leser” veröffentlicht.

Teilnahmeschluss: Montag, 13.04.2015

Jetzt teilnehmen über 
www.VorteilePlus.de/
Verlosungen

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG | Opelstraße 29 | 68789 St. Leon-Rot

Täglich frische
Hähnchen

auch zum Mitnehmen
Knusprig fritti  ert – gut gewürzt u. verpackt

Vereinsgaststätt e
Kleinti erzuchtverein e. V. Brühl

Pferchstückerweg 1
 06202 9274808

Vereinsgaststätt e

Täglich wechselnder Mitt agsti sch!
Mo. - Sa., 9:30 - 14:00 und 17:00 - 21:00 Uhr, So., 9:30 - 21:00 Uhr, Mitt woch Ruhetag

http://www.lokalmatador.de/anz/2129044
http://www.lokalmatador.de/anz/2137472
http://www.lokalmatador.de/anz/2137620
http://www.lokalmatador.de/anz/2114414
http://www.lokalmatador.de/anz/2137264
http://www.lokalmatador.de/anz/2137712
http://www.lokalmatador.de/anz/2136859
http://www.lokalmatador.de/anz/2137434
http://www.lokalmatador.de/anz/2115433
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N e u e r ö f f N u N g
Willkommen 

in der B & O-familie!

für unser neues Team des ambulanten Pflegedienstes 
suchen wir SIe:

•	 Stv.	Pflegedienstleitung
 Vollzeit 100 % (ab 15. April 2015)

•	 Ex.	Pflegefachkraft (3-jährige Ausbildung)
 Teilzeit 50 % (ab 1. Mai 2015)

•	 Ex.	Pflegefachkraft (1-jährige Ausbildung)
 Teilzeit 50 % (ab 1. Mai 2015)

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung an:
Herrn Daniel Filsinger, Pflegedienstleitung Ambulanter Pflegedienst,
Mannheimer Landstr. 25, 68782 Brühl

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Zum weiteren Aufbau der Praxisklinik suchen wir 

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w) für die

Bereiche: Assistenz, Prophylaxe und Abrechnung. 

Professionelle interne und externe Fortbildungen 

in allen Bereichen werden angeboten.

Zahnmedizinische(r) 
Fachangestellte(r) mit Perspektive

Zahnärztliche Praxisklinik 
Schwetzingen

Helmholtzstr. 33 -35
Tel. 06202 / 27094 - 0

Bewerbung gerne auch per E-Mail an Fr. Amann:  praxis@dr-micke.de

 
 

 

Azub
i 2

01
5

 

w

h j

Be
irb

 dic
 etz

t!
gesu

cht

Wir suchen im Bereich Rechtsberatung eine(n)

Auszubildende(n)
zur/zum

Rechtsanwaltsfachangestellten
Wir bieten eine Ausbildung in einem harmonierenden Team. 
Die Ausbildung beginnt am 01.09.2015. Wir arbeiten mit 
moderner Bürotechnik und bilden Sie in einer zivil- und
wirtschaftsrechtlich ausgerichteten Kanzlei aus.

Sie haben das Abitur oder einen vergleichbaren Schulab-
schluss und wollen einen abwechslungsreichen und verant-
wortungsvollen Beruf erlernen?

Dann freuen wir uns auf ein Gespräch mit Ihnen. Ihre Be- 
werbung senden Sie bitte an:

Fränznick & Himmes
Wirtschaftsprüfer • Rechtsanwälte • Steuerberater

Carl-Benz-Straße 3, 68723 Schwetzingen
Telefon 06202 9358-0 · E-Mail: fhk.cs@fhk-kanzlei.de

Ihre Ansprechpartner sind Frau Kett und  
Herr Rechtsanwalt Himmes

GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGER w/m 
FÜR DIE INTENSIVSTATION  
Kennziffer: KKH15-002-04

Zum Aufbau unserer ITS/IMC Abteilung mit neurologischem/

internistischem Schwerpunkt suchen wir ab sofort Gesundheits- und 

Krankenpfleger w/m vorzugsweise mit Fachweiterbildung AI oder 

Berufserfahrung in der Intensivmedizin in Voll- oder Teilzeit.

Pflegedienstleitung: Rita Sigmund, Telefon +49 (0) 6221 88-4040

SRH Kurpfalzkrankenhaus Heidelberg GmbH | Personalabteilung
Bonhoefferstraße 5 | 69123 Heidelberg | www.kurpfalzkrankenhaus.de | personal@kkh.srh.de

DEUTSCHLANDS 
BESTE 

ARBEITGEBER  
IM VERGLEICH

In Kooperation mit:

2015
NATIONALER
ARBEITGEBER

TOP

Wir suchen Verstärkung für unsere OMV Tankstelle
für das Wochenende (sonntags, 14:00 bis 22:00 Uhr)  
auf 450,- €-Basis. 

Bei Interesse Bewerbung an 
OMV Tankstelle, Mannheimer Str. 78 a, 68782 Brühl  
oder gerne auch persönlich vorbeikommen.

Deutschsprachige Haushaltshilfe 
für 2-Personen-Haushalt in Brühl/Rohrhof (EFH) vormittags für 
5 bis 7 Std./Woche gesucht. Die Aufgaben umfassen neben 
den allgem. Reinigungsarb. auch verschiedene haushälterische 
Tätigkeiten. Selbstständ. u. gründl. Arbeiten wird vorausgesetzt.  

Näheres beim persönlichen Vorstellungsgespräch.   
Tel. 0172 6250884, ab 14:00 Uhr

Für Garten und Hof stellen wir ein
Engagierte Mitarbeiter/-in mit Erfahrung im 
Zier- und Nutzgarten
Fähigkeit zur Selbstorganisation und Liebe zur Natur. Kenntnisse 
über Wildpflanzen sind vorteilhaft. Arbeitszeiten flexibel möglich.

Bewerbungen senden Sie bitte an 
Biologische Insel Lothar Moll GmbH & Co. KG 
Rheintalstr. 35-43, 68723 Schwetzingen – z. Hd. Frau Moll

Zu einer Bewerbung gehören immer 
Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

http://www.lokalmatador.de/anz/2136354
http://www.lokalmatador.de/anz/2137604
http://www.lokalmatador.de/anz/2137016
http://www.lokalmatador.de/anz/2134696
http://www.lokalmatador.de/anz/2135972
http://www.lokalmatador.de/anz/2137368
http://www.lokalmatador.de/anz/2137417
http://www.lokalmatador.de/anz/2137171
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peugeot.de

PEUGEOT 208

Abb. enthält Sonderausstattung.

DAS STYLE HIGHLIGHT 2015 
DIE PEUGEOT STYLE

EDITION

€ 99,– mtl.1
LEASINGRATE für den PEUGEOT 208
Style

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,5; außerorts 3,9; kombiniert
4,5; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 104. CO2-Effizienzklasse: B.
Nach vorgeschriebenen Messverfahren in der gegenwärtig geltenden
Fassung.

Der PEUGEOT 208 Style PureTech 82 3-Türer
2 • Touchscreen inkl. Radio/Bluetooth

• Klimaanlage • Panorama-Glasdach
• Einparkhilfe hinten • Alufelgen 15"
• Sitzheizung • LED-Paket

1Monatliche Leasingrate bei einer Anzahlung von 2.500,– €, Fahrleistung 9.000 km/Jahr, Laufzeit
36 Monate. Ein Leasingangebot der PEUGEOT BANK, Geschäftsbereich der Banque PSA
Finance S.A. Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für den
Peugeot 208 Style PureTech 82 3-Türer. Das Angebot gilt für Privatkunden bei Vertragsabschluss
bis 31.05.2015. Widerrufsrecht gem. § 495 BGB. 22 Jahre Herstellergarantie + 3 Jahre Schutz
gemäß den Bedingungen des optiway-GarantiePlus-Vertrages bis max. 80.000 km/5 Jahre. Das
Angebot gilt für Kaufverträge von Privatkunden und Kleingewerbe. Über alle Detailbedingungen
informieren wir Sie gerne.

PEUGEOT COMMERCE GMBH
Niederlassung Rhein-Neckar
68309 Mannheim (Käfertal) · Heppenheimer Str. 41-47 ·
Tel.: 0621/718460
69126 Heidelberg (Rohrbach-Süd) · Englerstr. 32 ·
Tel.: 06221/89450
www.peugeot-commerce.de

68309 Mannheim (Käfertal) · Heppenheimer Straße 41-47 
Telefon 0621 718460 
69126 Heidelberg (Rohrbach-Süd) · Englerstraße 32 
Telefon 06221 89450

www.peugeot-commerce.de

Firmensitz: Edmund-Rumpler-Straße 4, 51149 Köln

+ 1.000 €  
Inzahlungnahmeprämie

Finanzierungsbeispiel MINI One First 3- Türer*:

    
Barpreis2):    13.099,00 EUR
Laufzeit:    36 Monate 
Anzahlung:   0,00 EUR
Nettodarlehensbetrag3):  13.076,75 EUR
Sollzinssatz p. a.4):   1,97 %   
Effektiver Jahreszins:  1,99 %
Bearbeitungsgebühr:  0,00 EUR
Darlehensgesamtbetrag:  13.736,99 EUR
35 MONATLICHE 
RATEN à    
zzgl. Auslieferung5):   880,00 EUR
Zielrate:    9.221,99 EUR

www.mini-krauth.de

69123 Heidelberg
In der Gabel 12
Tel.: 06221/7366-110, Herr Bienert

Autohaus Krauth GmbH & Co. KG

Kraftstoffverbr. inner.: 6,7 l/100 km, außer.: 4,4 l/100 km,  
komb.: 5,2 l/100 km, CO2-Emission komb.: 122 g/km,  
Energieeffizienzklasse C.

DER MINI ONE FIRST AB 
SENSATIONELLEN 129 EUR 
Monatlicher Rate - 
OHNE ANZAHLUNG!

*Ein Angebot der BMW Bank GmbH. Stand 03/ 2015. Angebot gültig bis 31.03.2015. Zulassung 
bis 30.06.2015. 1) Unverbindliche Preisempfehlung gemäß Preisliste der BMW AG zum Zeitpunkt 
der Erstzulassung (zzgl. Auslieferung5)). 3)Inkl. MwSt. 4)Gebunden für die gesamte Vertragslauf-
zeit. 5)750 EUR Fracht + 130 EUR Zulassung. Abbildung ähnlich. Zwischenverkauf und Irrtum 
vorbehalten. 

Besuchen Sie auch unsere Standorte in 
Meckesheim, Sinsheim,Walldorf, Hockenheim 
und Mosbach.

Neuwagen, 55 kW (75 PS), Pepper White, Stoff Firework 
Carbon Black, u.v.m. UPE1): 15.899,99 EUR  

MINI One First 3- Türer.

129,00 EUR 

AUTO & VERKEHR

Steuerfachangestellte(r) (m/w)
Rechts- & steueRbeRatung

teilzeit (20 - 30 std./Woche) sie verfügen über fundierte 
Fachkenntnisse in der Mandanten-, Finanz- und Lohnbuch-
haltung. es erwartet sie ein professionelles arbeitsumfeld in 
kollegialer und sympathischer atmosphäre. 

bitte richten sie Ihre bewerbung an: martz@kanzlei-martz.de  
alternativ an:     Kanzlei Martz, hauptstr. 108, 69226 nußloch  

tel. 06224 175599

http://www.lokalmatador.de/anz/2137191
http://www.lokalmatador.de/anz/2137211
http://www.lokalmatador.de/anz/2137051
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Büroräume zu vermieten   
im Gewerbegebiet Schwetzingen-Lange Sandäcker

teilbar von 30 m2 bis 100 m2  
sowie Stellplätze.
Tel. 0171 1449229

„Unser Immobilienangebot sieht 
aus jeder Perspektive gut aus.“
Frank Winnewisser
Immobilienberater Büro Schwetzingen

Immobilien
Sparkasse HeidelbergTelefon 06221 511-5500 

E-Mail: info@s-immo-hd.de

Gut für Käufer.
Gut für Verkäufer.

www.s-immo-hd.de

Immobilien

Stilvolles mediterranes 1-Familien-Haus 
in ruhiger Lage in Neulußheim, mit exklusiver Ausstattung, 
4½ ZKB, Gäste-WC, 148 m² Wohnfl., 201 m² Gfl., 2 x SP 
 VK 389.000,- €

Hochwertig kernsaniertes 1-Fam.-Haus in Hockenheim 
6 ZKB, 160 m² Wohnfl., 220 m² Grdst. 2 Bäder,  Dachterrasse, 
schlüsselfertig inkl. Malerarbeiten VK 429.000,- €

Exklusive Penthouse-Whg. über den Dächern von 
 Hockenheim, 4 ZKB, 140 m² Wohnfl., sonniger Balkon 
und Dachterrasse, außergewöhnliche Ausstattung wie 
Eisspeicher, FB-Kühlung, Eiche-Dielen u. v. m. inkl. 2 SP  
 VK 439.000,- €

Alle Objekte provisionsfrei.

Anfragen unter:   
info@mueger-immobilien.de 
oder Tel. 06205 2048162 (AB)

Verkaufe sonnige 2-Zimmer-Wohnung
68 m2, in sehr ruhiger Lage, TL-Bad, Balkon, Keller, 
Stellplatz, unverbaubar, 2. Etage, frei werdend.
Kein Makler! – 120.000,- €

Tel. 0177 5764799

IMMOBILIEN

Für Ihre Teilnahme und das große Interesse 
an unserem 

3. Themenabend 2015 im Palais Hirsch 
bedanken wir uns herzlich.

Kurt Huhn

Immobilien-Service 
Versicherungen
Eichendorffstraße 5
68723 Oftersheim

Telefon (06202) 51358
Telefax (06202) 55158
Mobil                      0175  8588512
Internet    www.immo.huhn.de
E-Mail        info@immo-huhn.de

Vermietung + Verkauf
Wohnungen

Häusern
Grundstücke

Gewerbeobjekte


immo-huhn

immer richtig!

Falk Immobilien
Rheinauer Str. 19, 68782 Brühl, Tel. 06202-7605775, Mobil 0163-7950441

falk@f-s-immo.de www.f-s-immo.dew

...weil Immobilien Vertrauenssache sind!
Miete
Rohrhof: 2 ZKB helle Souterrain, ca. 57 m², Freisitz, Duschbad, am Naturschutzgebiet    € 360,-- + NK
Rohrhof: Büro/Einzelhandel, ca. 20 m², modern, Kaffeeküche, WC, Keller, zzgl. Stlplatz     € 275,-- + NK
Brühl: 4 ZKB, DG in 6-FH, ca. 85 m², 2 TL-Bäder, neuer Laminat, großer Flur, ab 1.5.       € 630,-- + NK
Ketsch: 1,5 ZKB, gr. Balkon, ca. 50 m², Duschbad, Laminat,  Mieterin gesucht, frei          € 390,-- + NK
Kauf
Brühl-Blumenviertel: 3,5 ZKBB, ca. 98 m², 3. OG m. Aufzug, gepfl. MFH, zzgl. TG+Stlpl.    € 187.000,--
Brühl: Wohn- u. Geschäftshaus, ca. 1.109 m² Grdst., 4 ZKBB-Wohnung im 1. OG             € 365.000,--
Rheinau-Süd: REH, ca. 130 m² Wfl., ca. 240 m² Grdst., BJ 80, ausgeb. DG, zzgl. Gar.+Stlpl. € 307.000,--

Wir suchen ...

Telefon 06202 924635 www.schultzimmobilien.de

für Roche-/SAP-/BASF-/ect. -Mitarbeiter
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder zum Kauf.

http://www.lokalmatador.de/anz/2137074
http://www.lokalmatador.de/anz/2137350
http://www.lokalmatador.de/anz/2136957
http://www.lokalmatador.de/anz/2137541
http://www.lokalmatador.de/anz/2134094
http://www.lokalmatador.de/anz/2137445
http://www.lokalmatador.de/anz/2137057
http://www.lokalmatador.de/anz/2137634
http://www.lokalmatador.de/anz/2135818
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joachim 
feige
fliesenreparaturdienst 
sowie Neuverlegung von 
Wand- und Bodenfliesen

68782 brühl-rohrhof 
Tel. 06202 75727 
fax 06202 74333

Mit uns kommt Sonne in Ihren Garten
Gestaltung – Umgestaltung – Baumschnitt

Rollrasen – Teichbau – Pfl asterbau
Natursteinarbeiten – Pergolenbau
Zaun- und Torbau – Gartenpfl ege

Reparaturarbeiten
und vieles mehr

Fritz Sold jun.
Garten-Landschaftsbau Plankstadt

Tel. 06202 52568
Fax 592640

www.Galabau-sold.de
Seit 1

990

Mit uns kommt Sonne in Ihren Garten
Gestaltung – Umgestaltung – Baumschnitt

Garten-Landschaftsbau Plankstadt

www.Galabau-sold.de

Natursteinarbeiten – Pergolenbau
Zaun- und Torbau – Gartenpfl ege

Garten-Landschaftsbau Plankstadt

www.Galabau-sold.de
Seit 1

990

Herzlich willkommen in der Gaststätte „Roter Hahn“
Rheinauerstraße 44 , Brühl-Rohrhof  
Tel. 06202 5848171 oder Mob. 0152 53950986

Unsere Ö� nungszeiten: 
Mo. - So. 17:00 bis 23:00 Uhr –  am Sonntag auch von 12:00 bis 14:30 Uhr

Wir freuen uns sehr, Sie mit frischer deutscher Küche verwöhnen zu dürfen. Es liegt uns am Herzen, Ihnen 
einen wunderschönen Abend in unserer Gaststätte bieten zu können und Sie kulinarisch zu begeistern.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Brühl - 4-ZKBB-Dachgeschoss-Maisonette

ca. 103 m², 2. OG in 6-Familien-Haus, Dachterrasse, 2 Bäder mit Fens-
ter (1 x Dusch-Bad u. Toilette, 1 x mit Wanne, Dusche u. Toilette),  
1 Küche mit EBK, div. Einbauschränke, Garage u. Stpl., ab 01.05.2015, 
€ 750,- + € 50,- Garage + Stpl. + NK € 220,- + Kt. + Provision

ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202 62100

Ab 01.07.2015 in Brühl zu vermieten:
Dachgeschoss-Wohnung, 62 m2, 2 ZKB, 440,- € + NK 
50,- €, 2 MM Kaution.
Tel. 06202 9479467 ab 18:00 Uhr

Brühl-Rohrhof * 110 m² * 01.06.2015
Helle und geräumige 3-Zi.-Whg. inklusive Garten (ca. 80 m²) 
und großer Garage von privat und ohne Provision.
660,- € Kaltmiete + 150,- € Nebenkosten + 60,- € Garage + 
2,5 MM Kt., ab 01.06.2015 zu vermieten. 
Tel. 0172 7016524 für Besichtigungen

Brühl – Ketscher Str., 3 Zimmer 
1. OG, Küche, Diele, Bad mit Wanne und Dusche eben-
erdig, renov. 2005, großer Balkon mit Wiesenblick, Keller 
und sep. Waschraum, abgeschlossener Pkw-Stellplatz,  
ca. 80 m2, KM 550,- € zzgl. NK und 2 MM Kaution.
Tel. 02858 2225 oder 0175 5222261

Brühl – von privat zu vermieten
Helle, gutgeschnittene 3 ZKB + Balkon, zentrale, ruhige 
Lage, 1. OG in 3-Fam.-Haus, 2015 kompl. Renov. u. a. neues 
Eichenparkett, inkl. 2 Stellpl., 680,- € + NK, 2 MM Kaution, 
auf Wunsch Garage für 50,- €.  Tel. 0176 91107474

BRÜHL-ROHRHOF
Ab 01.08.2015 Vermietung einer 3-ZKBB-Wohnung,  
82 m2, inkl. Kellerraum, Stellplatz/Garage für Fahrräder 
u. Kfz-Stellplatz, Miete KM 500,- € + NK  + 2,5 MM Kauti-
on. Frei ab 01.08.2015.  Tel. 06202 78465 + 71595

 

 

 

 

 

Weitere Infos und Objekte 
auf www.fontus.de 
oder rufen Sie uns an: 

06227‐8770

Hochwertige Büroflächen in St. Leon‐Rot
incl. Klimaanlage und Parkett ab 6,50 € zu vermieten: 
117 m2, 127 m2, 138 m2, 150 m2, 280 m2 

Gerne unterstützen wir Sie bei der Vermarktung Ihrer Gewerbeimmobilie

Brühl-Rohrhof – ab 01.06.15 frei, ruhige Mieter gesucht, ohne 
Makler-Provision, ruhige Lage (Sackgasse), in kleiner Wohnein-
heit, am Naturschutzgebiet, eventuell Kauf möglich,

helle 3 ZKB, ca. 74 m², 1. OG, Balkon, Ein-
bauküche, Laminatfußboden, TG-Stellplatz, keine Haustiere, 
Miete pro Monat € 595,- + TG € 30,- + NK € 150,-, 2 MM Kaution.
Telefon +49 160 5823671

http://www.lokalmatador.de/anz/2073818
http://www.lokalmatador.de/anz/1831309
http://www.lokalmatador.de/anz/1825316
http://www.lokalmatador.de/anz/1825631
http://www.lokalmatador.de/anz/2135890
http://www.lokalmatador.de/anz/2137721
http://www.lokalmatador.de/anz/2137622
http://www.lokalmatador.de/anz/2137561
http://www.lokalmatador.de/anz/2137289
http://www.lokalmatador.de/anz/2137162
http://www.lokalmatador.de/anz/2137082
http://www.lokalmatador.de/anz/2127536
http://www.lokalmatador.de/anz/2135241


Anzeigen Brühler Rundschau · Freitag, 27. März 2015 · Nr. 13

S. Manu

fröhlicheOstern

Christiane
Hortian

Friedrichstr. 11
68782 Brühl

Tel. 0 62 02 / 85 51 41

Ostern im

TV Clubhaus Brühl
Am Ostersonntag und Ostermontag 

großes  

Oster-Buffet 
von 11:00 bis 16:00 Uhr 
23,90 € Preis pro Person, 

Kinder bis 6 Jahre 5,00 €, Kinder bis 10 Jahre 10,00 € 
Nur mit Reservierung! 

Wiesenplätzweg 2 · Tel. 06202 71852

Ab sofort 
sonntags 

durchgehend 
warme Küche

OSTEREINKAUFSBUMMEL

Foto: Surig/Sergio Lussino/spp-o

(spp-o/red). Ostern ist der 
Winter endgültig vorüber und 
der Frühling steht meist noch 
in den Startlöchern. Bevor 
nach vielen grauen Wochen 
endlich die Farben in die Na-
tur zurückkehren, kann man 
beim Ostereierfärben schon 
mal so richtig in Rot, Blau, 
Gelb und Grün schwelgen. 
Die jahrhundertealte Tradi-
tion des Eierfärbens berei-
tet sowohl Kleinen als auch 
Großen immer wieder viel 
Vergnügen. Außerdem bietet 
sie eine schöne Gelegenheit, 
mal wieder etwas gemeinsam 
mit der ganzen Familie zu 
machen. Damit die Osterei-
er auch gut gelingen, gibt es 

hier einige hilfreiche Tricks. 
Schnell und unkompliziert 
geht das Eierfärben mit ge-
kauften Ostereierfarben. Ein 
wenig aufwendiger, aber weit-
aus spannender ist es, mit far-
bintensiven Lebensmitteln zu 
experimentieren. Gut geeignet 
sind Zwiebelschalen, Rotkohl, 
Rote Bete, Spinat, Tees oder 
Gewürze. Die Lebensmittel 
werden zuerst zerkleinert und 
dann jeweils in Wasser ausge-
kocht. Die gut gewaschenen 
Eier (weiße Eier sind am bes-
ten geeignet) kochen anschlie-
ßend zehn Minuten in diesem 
Sud. Für intensivere Farben 
bleiben sie noch eine Weile in 
der Flüssigkeit liegen.

Hauptsache bunt! 
Foto: iStockphoto/Thinkstock

(djd/red). Ostern wird mit 
Osterhasen und Ostereiern in 
Verbindung gebracht. Kinder 
suchen bunt bemalte Osterei-
er oder Süßigkeiten, die von 
einem Osterhasen versteckt 
werden. Mit bunten Oster-
eiern werden Zweige in Va-
sen oder Bäume geschmückt. 
Ostergebäck gibt es meistens 
als Kuchen in Hasen- oder 
Lammform. Rot bemalte hart 
gekochte Eier, die neues Leben 
das „Opfer Christi“ symboli-
sieren, sind häufig in Schwe-
den, Griechenland, Russland 
und Serbien anzutreffen. Eine 

kunstvolle Eierbemaltradition 
ist in den sorbischsprachi-
gen Gebieten Deutschlands 
in Brandenburg und Sachsen 
sowie in den slawischen Län-
dern verbreitet. In England ist 
der Brauch verbreitet die bun-
ten Ostereier auf abschüssigen 
Straßen herunterzurollen zu 
lassen um ihre Schale zu zer-
stören. Bei der „Easter Para-
de“ auf der 5th Avenue in New 
York City verkleiden sich die 
Feiernden und fahren wie im 
Karneval in bunt geschmück-
ten  Wagen durch die Straßen 
der Stadt. 

Ostertraditionen weltweit

http://www.lokalmatador.de/anz/2021683
http://www.lokalmatador.de/anz/2136874
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Sozialverband VdK:
Im Mittelpunkt der Mensch.

Wir informieren und beraten Sie in allen Geschäftsstellen.
Wir vertreten Sie vor Gericht.

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns.

Benötigen Sie Hilfe in …
… Rentenfragen?

… Behindertenfragen?
… Sozialangelegenheiten?

Kreisverband Mannheim
Schwetzinger Str.158 Tel. 0621/40049980 bv-nordbaden@vdk.de
68165 Mannheim Fax 0621/400499816  www.vdk-bawue.de

FILMSTARTS 26.03.2015

Der Außerirdische Oh (gesprochen von Bastian Pastewka) und das Mädchen 
Tip (gesprochen von Josefine Preuß) müssen in diesem galaktischen Anima-
tions-Abenteuer gemeinsam die Erde beschützen. 

Milan Peschel nimmt in der neuen Komödie von und mit Matthias Schweighöfer 
den Job als Kinderbetreuer an, um sich an der Familie eines Baulöwen zu 
rächen.

Nach „Tintenherz“, „Herr der Diebe“ und „Die Wilden Hühner“ finden nun auch 
Cornelia Funkes Gespensterjäger Ihren Weg vom Jugendbuch auf die große 
Kinoleinwand.

Regisseur Gerd Schneider und Darsteller Sebastian Blomberg live im Kino. 
Das komplexe Drama erzählt von Freundschaft, Verantwortung, Glauben und 
Verrat.

www.cineplex-mannheim.de, www.cinemaxx-mannheim.de

HOME - EIN SMEKTAKULÄRER TRIP

DER NANNY

REGISSEUR UND DARSTELLERBESUCH: 
VERFEHLUNG

FAMILIENPREVIEW AM 29.MÄRZ: 
DIE GESPENSTERJÄGER - AUF EISIGER SPUR

Eigene Herstellung
& Montage

Holzfenster dauerhaft + pflegeleicht
in allen Ausführungen und Farben

Holz-, Alu-, Kunststoff-Fenster
Glas- und Fensterreparaturen

Fenster • Türen • Innenausbau

Storf GmbH
Luftschiffring 13 • 68782 Brühl

Fernruf Telefax
(0 62 02) (0 62 02)
70 68 - 0 70 68-30

seit 140
Jahren

tankreinigung 
tankstilllegung 
tankverfüllung 
ölverlagerung 
montage neuer tanks

verena aßmann

tel. 07253 9899297 theodor-Heuss-str.7 
fax 07253 9899298 76684 östringen

 Fragen zu Ihrer anzeIge?
 Unsere Berater der K. nussbaum Vertriebs gmbh 
 stehen Ihnen gerne zur Verfügung. Tel. 06227 5449-0

http://www.lokalmatador.de/anz/2136082
http://www.lokalmatador.de/anz/2137245
http://www.lokalmatador.de/anz/1827650
http://www.lokalmatador.de/anz/1825270
http://www.lokalmatador.de/anz/2053634
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Der Ohrladen, hören neu erleben                                                              -Anzeige-

Der schwebende Raum
Die Innenstadt beheimatet die für eine Kleinstadt typische Mischung 
aus Drogerie, Bäckereien und Tex�lgeschä�en. Ein Laden s�cht dort 
heraus: der Ohrladen – das Hörakus�k-Fachgeschä� von Jens Beiler.
Für Design und Aussta�ung des seit Dezember 2012 bestehenden La-
dens zeichnen sich Jens Beiler und das Unternehmen Artmix, Konstanz, 
verantwortlich. Dieses baute auch den sogenannten „Floatroom“ in das 
Geschä�, „ein Mess- und Anpasszentrum der Zukun�“, erklärt Inhaber 
Jens Beiler. Im „Floatroom“ werden Hörmessungen und Anpassungen 
bei Kunden vorgenommen. „Das Filialgeschä� in Hockenheim ist 
sicherlich im Rhein-Neckar-Raum eines der modernsten, sagt Beiler. 
Weder Decke, Fußboden und Wände berühren die anderen Raumteile 
des Geschä�s. „Der Raum schwebt sozusagen, darum heißt er 
Floatroom“, sagt der Hörakus�kmeister.
Wände und Boden sind mit Teppichen in einem warmen Farbton 
ausgelegt, an der Wand gegenüber vom Kundenplatz hängt ein großer 
Monitor. Alles ist absolut aufgeräumt, übersichtlich und ergonomisch 
angelegt. Für die rich�ge Dämmung des Fußbodens sorgen neun 
Schichten verschiedener schallisolierender Materialien. Eine 400 Kilo 
schwere Glastür hält die Geräuschkulisse des Ladenbetriebs draußen. 
Der „Floatroom“ besitzt einen definierten Schallschutz von 50 Dezibel. 
„Unterhalten wir uns vor der Tür mit 80 dB, hört man im Raum nur noch 
30 dB. Jegliche Geräusche unter 50 dB bleiben sogar ganz draußen“, 
erklärt Inhaber Beiler.
Im „Floatroom“ ist auch eine Soundanlage mit modernster Messtechnik 
verbaut. „Damit der Kunde seine Hörgeräte in verschiedenen 
Situa�onen testen kann, können wir beliebige Geräuschkulissen 
simulieren“, erklärt Thomas Naversnik, Filialleiter und Meister in 
Hockenheim. „Das bietet ein Life-Erlebnis.“ Schließlich sind die 
Produkte, die wir verkaufen, absolute Spitze und verdienen es, unter 
bestmöglichen Bedingungen angepasst zu werden.“ Nach klassischem 
Handwerk sieht das nicht aus. „Unser Handwerk ist die Anpassung“, 
stellen Thomas Naversnik und Jens Beiler klar.  
Auch die gesamten Räume und das Arbeitsgerät entsprechen höchsten 
Standards. „Die Ohrabformung werden in einem speziellen 
Abformbereich genommen, so dass der Kunde sehen kann, was 
passiert“, erklärt Jens Beiler.  
Das Geschä� ist hell und freundlich und erinnert eher an ein 
durchdesignten Geschä� in den Großstädten. Betri� man es, bekommt 
man das Gefühl, dass hier Dienstleistungen auf höchstem Niveau 
angeboten werden. „Vom aufzahlungsfreien bis hochmodernsten 
Hörsystem ist für jeden Kunden etwas dabei“, so der Inhaber. 
Eine „Hör-Bar“ zum Verweilen bei Hockenheimer Kaffee, ein 
gemütlicher Wartebereich, modernes Wanddesign können sich sehen 
lassen. „Wir haben alles so bereitet, dass unsere Kunden und 
Mitarbeiter die beste Bedingungen vorfinden“, sagt Beiler. Und: „wir 
wollen High-End-Handwerk  und das leben wir auch. Das ist unsere 
Philosophie, die wir für unsere Kunden verfolgen wollen.“, meint Jens 
Beiler mit Blick auf seine siebenjährige Selbstständigkeit, als er das erste 
Hauptgeschä�  in Schwetzingen eröffnete. (z.g.)

AKTIV IN DIE ZUKUNFT/  
SENIOREN HEUTE

Foto: djd/Allianz Leben/Science Photo Library

(djd/red). Altersgerechtes Woh-
nen spielt für vier von zehn zu-
künftigen Eigenheimbesitzern 
in Deutschland eine Rolle bei 
der Auswahl ihrer Immobilie. 
Das ergab eine repräsentative 
Forsa-Studie im Auftrag der 
Allianz Deutschland AG. Unter 
den 36- bis 50-Jährigen denkt 
bereits mehr als die Hälfte (52 
Prozent) der Kaufwilligen da-
ran, wie sich die eigenen vier 
Wände auch als Senior oder Se-
niorin bewohnen lassen. Unter 

den 26- bis 35-Jährigen machen 
sich ebenfalls bereits 42 Prozent 
bei ihrer Immobilienentschei-
dung Gedanken über das Woh-
nen im Alter. Insgesamt belegt 
die Studie die Attraktivität des 
Immobilienbesitzes: Mehr als 
jeder Dritte im Alter zwischen 
18 und 50 Jahren hat entweder 
schon über den Kauf eines Ei-
genheims nachgedacht (21 Pro-
zent) oder konkrete Anschaf-
fungspläne für die kommenden 
fünf Jahre (17 Prozent).

Altersgerecht und mietfrei wohnen

Ältere Menschen schauen meist 
ungläubig, wenn ein Arzt ih-
ren hartnäckigen Infekt als 
Keuchhusten entlarvt. Eine 
Kinderkrankheit im Rentenal-
ter? Durchaus möglich, denn 
ein als Kind durchgemachter 
Keuchhusten schützt nicht vor 
erneuter Ansteckung. Deshalb 
rät Professorin Eva Hummels-
Pradier, Mitglied der Ständigen 

Impfkommission (STIKO) im 
Apothekenmagazin „Senio-
ren Ratgeber“ auch Älteren zur 
Impfung. Ein wichtiger Grund: 
Infizierte Senioren können noch 
nicht immunisierte Kleinkinder 
anstecken, für die die Erkran-
kung lebensgefährlich sein kann.    

Quelle: Das Apothekenmagazin 
„Senioren Ratgeber“ 4/2014

Keuchhusten mit 60

(djd). Für eine gesunde Er-
nährung ist eine ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr wichtig. Au-
ßerdem sollten ältere Menschen 
auf Lebensmittel mit geringer 
Kalorienmenge bei zugleich 
hohem Nährstoff- und Vita-
mingehalt achten. Dazu zählen 
Vollkornprodukte, Obst und 
Gemüse. Um den Muskelabbau 

zu bremsen, gehören eiweißrei-
che Nahrungsmittel wie Milch-
produkte, mageres Fleisch oder 
Fisch auf den Speiseplan. Letz-
terer verbessert zugleich die 
Jodversorgung. Die zusätzliche 
Verwendung von Jodsalz, zum 
Beispiel von Bad Reichenhaller, 
hilft, den empfohlenen Tages-
bedarf zu decken. 

Was der Körper braucht 

http://www.lokalmatador.de/anz/2137432
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AKTIV IN DIE ZUKUNFT/  
SENIOREN HEUTE

Foto: djd/Hawle Treppenlifte

(djd/red). Treppenlifte sind 
wichtige Hilfsmittel im Zuge 
einer barrierefreien, alters-
gerechten Modernisierung. 
Sie nehmen steilen Treppen-
häusern ihren Schrecken und 
ermöglichen ein selbstständi-
ges Leben in den eigenen vier 
Wänden bis ins hohe Alter. 
Dies gilt allerdings nicht nur 
für das Haus selbst, sondern 
auch für Eingänge, Außenbe-
reiche und den Garten. Wenn 

beispielsweise mehrere Stufen 
den Zugang in den Garten be-
schwerlich machen oder die 
Haustür nur noch unter gro-
ßen Anstrengungen erreicht 
wird, sorgt ein Lift auch hier 
für Mobilität und Sicherheit. 
Spezielle Modelle, beispiels-
weise vom deutschen Her-
steller Hawle, sind auch für 
den Außeneinsatz geeignet 
und halten Wind und Wetter 
stand.

Mobil bleiben in jedem Alter

Foto: Noam_Armonn/iSTockThinkstock 

Mit zunehmendem Alter wis-
sen Menschen das Glück der 
kleinen Dinge zu schätzen. Jün-
gere Menschen dagegen brau-
chen außerordentliche Ereig-
nisse, die sie glücklich machen, 
wie zum Beispiel Reisen in 
exotische Länder. Ältere Teil-
nehmer beziehen ihre Zufrie-
denheit häufiger aus alltägli-
chen Begebenheiten, etwa dem 
Zusammensein mit Enkelkin-
dern, berichtet die „Apotheken 

Umschau“ unter Berufung auf 
eine US-amerikanische Studie. 
Die Schlussfolgerung der Wis-
senschaftler: Junge Menschen 
leben zukunftsorientiert und 
suchen nach Erlebnissen, die 
das Vorwärtsschreiten markie-
ren. Ältere wissen, wo sie ste-
hen, und genießen das Glück 
des Augenblicks.

Quelle: Das Gesundheitsmagazin 
„Apotheken Umschau“ 4/2014 B

Glück der kleinen Dinge

http://www.lokalmatador.de/anz/2137428
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OSTERN 2015 

Ostergrüße 2015
©

 N
M

Wir wünschen Ihnen ein 

frohes Osterfest  
und einen fleißigen Hasen! 

Muster 05
2-spaltig, 130 mm hoch

FROHE 
OSTERN

Muster 01
4-spaltig, 60 mm hoch

Frohe Ostern
Muster 27

2-spaltig, 70 mm hoch

Fröhliche
OSTERGRÜSSEOSTER

Muster 15
2-spaltig, 65 mm hoch

(djd/red). Das Osterfest ist die 
jährliche Gedächtnisfeier der 
Auferstehung Christi. Die ety-
mologische Herkun�  des Wor-
tes „Ostern“ ist wahrscheinlich 
auf die Himmelsrichtung „Os-
ten“ zurückzuführen. Es ist der 
Ort der aufgehenden Sonne. Im 
Christentum ist es ein Symbol 
für den „auferstandenen“ Jesus 
Christus. Obwohl Ostern ein 
christliches Fest ist, haben die 
unterschiedlichen Osterbräu-
che meist heidnische Ursprün-
ge. Seit 1091 feiern die westli-
chen  Kirchen den österlichen 
Festkreis. Er beginnt mit dem 
Aschermi� woch. Die 40-tä-
gige österliche Bußzeit, eine 
Fastenzeit, endet traditionell 
am Karsamstag. Das Osterfest 
fällt immer auf einen Sonntag. 
An diesem Tag wird die Auf-
erstehung Christi gefeiert. Der 
Ostertermin ist immer an den 
Frühlingsvollmond gebunden. 
Obwohl Ostern im Gregoria-
nischen Kalender ein variables 

Datum ist, ist der ersteSonntag 
nach dem Frühlingsvollmond 
der Ostersonntag. Die einzige 
feste Bestimmung des Osterter-
mins ist der 21. März. Es ist der 
Tag des Frühlingsanfangs und 
der Frühlingstagundnachtglei-
che. Ostern wird mit Osterhasen 
und Ostereiern in Verbindung 
gebracht. Kinder suchen bunt 
bemalte Ostereier oder Süßig-
keiten, die von einem Osterha-
sen versteckt wurden. Mit bun-
ten Ostereiern werden Zweige in 
Vasen oder Bäume geschmückt. 
Ostergebäck gibt es meistens 
als Kuchen in Hasen- oder 
Lammform. Rot bemalte hart 
gekochte Eier, die neues Leben, 
das „Opfer Christi“, symbolisie-
ren, sind häu� g in Schweden, 
Griechenland, Russland und 
Serbien anzutre� en. Eine kunst-
volle Eierbemaltradition ist in 
den sorbischsprachigen Gebie-
ten Deutschlands in Branden-
burg und Sachsen sowie in den 
slawischen Ländern verbreitet. 

Vom Osterhasen und der Auferstehung

 Ostergrüße 2015

Frohe Ostern!

Muster 10
2-spaltig, 60 mm hoch

Schöne Ostern!

Muster 33
2-spaltig, 85 mm hoch

Frohe  Ostern 

Muster 21
4-spaltig, 90 mm hoch

(GMH/BVE). Dem Garten 
sta� et die Ostergesellscha�  
spätestens beim Eiersuchen ei-
nen gemeinsamen Besuch ab, 
schließlich hat auch der Oster-
hase ein Faible für frisches Grün 
und zarte Blüten – und vielleicht 
sind ihm ja beim Staunen über 
die Farbenpracht sogar ein paar 
Schokoladeneier aus dem Körb-
chen gepurzelt. Hat es in der 

Nacht geregnet, wird die Eiersu-
che einfach auf die Terrasse ver-
legt, wo ein Hochstämmchen 
der Hängesalweide im Übertopf 
aus Haselnussruten ein neues 
Zuhause gefunden hat. Unter 
ihren malerisch überhängenden 
Trieben, die über und über mit 
seidigen Kätzchen besetzt sind, 
macht sich ein kleines Oster
arrangement besonders gut.

Eiersuche im Frühlingsgarten

Wir wünschen Ihnen einWir wünschen Ihnen ein

frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest frohes Osterfest 
und einen fleißigen Hasen! und einen fleißigen Hasen! 

Muster 05Muster 05
2-spaltig, 130 mm hoch2-spaltig, 130 mm hoch

Muster 01Muster 01
4-spaltig, 60 mm hoch4-spaltig, 60 mm hoch

FröhlicheFröhliche
OSTEROSTERGRÜSSEGRÜSSE

Muster 15Muster 15
2-spaltig, 65 mm hoch2-spaltig, 65 mm hoch

©
 N

M
©

 N
M

Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!Schöne Ostern!

Muster 33Muster 33
2-spaltig, 85 mm hoch2-spaltig, 85 mm hoch

FroheFroheOsternOsternFroheFroheOsternFroheFrohe

Die Anzeigen sind verkleinert dargestellt.

Hier � nden Sie einige Musteranzeigen 
für Ostergrüße als Beispiel:

KW 14

WHN 1416, 4-spaltig, 65 mm

Muster 34, 2-spaltig, 60 mm

Liebe Kunden, 

© NM

Muster 22,  2-spaltig, 60 mm

 

Hier � nden Sie einige Musteranzeigen 
für Ostergrüße als Beispiel:

Wir wünschen Euch
zum Osterfeste

alles Liebe und  
nur das Beste.

Möge es vor  
allen Dingen  
schön gefüllte  
Nester bringen.

© NM

FROHES
OSTER
FEST

EIN

WÜNSCHT 
IHNEN

Muster 37, 
2-spaltig, 105 mm

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co. KG  
Opelstr. 29 · 68789 St. Leon-Rot · Tel. 06227 873-0 · www.nussbaum-slr.de · www.lokalmatador.de

Bei Rückfragen stehen Ihnen die Beraterinnen und Berater von der K. Nussbaum Vertriebs 
GmbH gerne zur Verfügung.

Tel. 06227 5449-0 • Fax 06227 5449-1190 • info@knvertrieb.de

das Osterkollektiv 2015 erscheint in der Kalen-
derwoche 14.

Auf diesen Sonderseiten dreht sich alles rund um 
Ostern – das perfekte Umfeld um Ihren Freun-
den, Bekannten, Kunden, Geschäftspartnern und 
-kollegen ein schönes Osterfest zu wünschen.

Eine Musterkollektion für Ostergrüße � nden Sie 
auf www.lokalmatador.de
WebCode: ostern1001
sowie auf www.nussbaum-slr.de.

Es gelten die regulären Anzeigenpreise und 
Anzeigenschlüsse. Eine Übersicht hierzu  
� nden Sie in unseren Mediadaten:

www.nussbaum-slr.de 
Rubrik: Gewerbetreibende → Mediadaten

http://www.lokalmatador.de/anz/2135785
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Ihr persönlicher Ansprechpartner in

Stefan Herberger

Brühl und
Schwetzingen

Telefon: 06202-4091830 | Mobil: 0176-82162230
stefan.herberger@kobold-kundenberater.de

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR

http://www.lokalmatador.de/anz/2132279
http://www.lokalmatador.de/anz/2137416
http://www.lokalmatador.de/anz/2133502
http://www.lokalmatador.de/anz/1832435
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Mario Bauer
Rechtsanwalt

Heidelberger Straße 6 · 68782 Brühl
Telefon 06202 74092 
Telefax 06202 74094

Kanzleifilm und weitere Informationen: 
www.kanzlei-bauer-bruehl.de

IHR GUTES RECHT

Foto: pr/LM

(DAS/red). Über Facebook 
ausgesprochene Drohungen 
mit Straftaten (konkret: Kör-
perverletzung und Mord) 
rechtfertigen eine gerichtliche 
Verfügung mit einem Verbot 
jeglicher Kontaktaufnahme zu 
der bedrohten Person – auch 
per Internet. Dies entschied 
nach D.A.S. Angaben das 
Oberlandesgericht Hamm.

Hintergrundinformation:
Das Gewaltschutzgesetz er-
möglicht seit 2002 Schutz-
maßnahmen für Personen, 
die im privaten Bereich Ge-
walttätigkeiten, Stalking oder 
Bedrohungen erleiden. Das 
Gewaltschutzgesetz sieht ganz 
bestimmte Schutzmaßnahmen 
vor, die ein Zivilgericht bei vor-
sätzlichen Verletzungen von 
Körper, Gesundheit oder Frei-
heit einer Person oder der Dro-

hung mit solchen Taten anord-
nen kann. Der Fall: Eine Frau 
aus Bayern hatte angenommen, 
vom Bruder einer Bekannten 
betrogen worden zu sein. Sie 
beleidigte und bedrohte dar-
aufhin wiederholt die Bekann-
te und deren 7-jährigen Sohn 
über Facebook. Die Bekann-
te beantragte bei Gericht ein 
Kontaktverbot nach dem Ge-
waltschutzgesetz. Das Urteil: 
Das Oberlandesgericht Hamm 
bestätigte, dass ein Kontaktver-
bot rechtens sei. Wie die D.A.S. 
Rechtsschutzversicherung 
mitteilt, hatte die Vorinstanz 
der Antragsgegnerin verboten, 
ihrer Kontrahentin und deren 
Sohn näher als 30 Meter oder 
deren Wohnung näher als 100 
Meter zu kommen. Jede wei-
tere Kontaktaufnahme, auch 
über Facebook oder E-Mail, 
wurde untersagt. 

Facebook-Drohung rechtfertigt 
Kontaktverbot

Foto: djd/thx

(djd). Eine Schale mit frischen 
Birnen oder knackigen Äpfeln 
ist in deutschen Haushalten 
keine Seltenheit. Ein Obst-
baum in der Nähe der eigenen 
Wohnung hingegen, dessen 
Früchte man miteinander teilt, 
wie es bereits Fontanes alter 
Herr Ribbeck mit seinen Bir-
nen tat, ist vor allem für Stadt-
bewohner ein sehr seltener 
Anblick. Aus diesem Grunde 
hat sich mundraub.org, eine 
Plattform für Obst-Fans, den 

Erhalt von Obstbäumen im 
öffentlichen Raum zur Aufga-
be gemacht. Die sogenannte 
MundraubMap lädt zum Mit-
machen ein − auf ihr können 
Fundorte und Obstsorten 
eingetragen und eingesehen 
werden. Dabei wird man stets 
dazu angehalten, sich an die 
„Mundräuberregeln“ zu hal-
ten: ein respektvoller Umgang 
mit der Natur und ein strikter 
Schutz der jeweiligen Eigentü-
merrechte.

Ein Birnbaum in seinem Garten stand

Foto: djd/BV Volksbanken/thx

(djd). Der Tod ist für die meis-
ten Menschen ein sehr schwie-
riges Thema - deshalb sind in 
vielen Familien auch die Fra-
gen der Vermögensübertra-
gung und Erbschaftsplanung 
oftmals heikel. Wer sich als 
Erblasser aber zeitig damit aus-
einandersetzt, kann alle Mög-

lichkeiten nutzen und die ei-
genen Wünsche umsetzen. Um 
Auseinandersetzungen unter 
den Erben zu vermeiden, muss 
die Erbregelung formal kor-
rekt und juristisch einwandfrei 
sein. Die nötigen Informatio-
nen gibt es bei Rechtsanwälten, 
Notaren und Steuerberatern.

Testament und Erbvertrag

http://www.lokalmatador.de/anz/1866576
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Muttertag

Kalenderwoche 18

27. April - 3. Mai 2015

30. 31. 1. 2. 3. 4. 5. 27. 28. 29. 30. 1. 2. 3. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 25.24. 26.
Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do SaFr SoApril

2015

Kalenderwoche 14

30. März - 5. April 2015

Fit, schön & gesund

Grabp� ege

Bauen – Renovieren – 
Einrichten

Haustiere Motorwelt

Energieratgeber Ihr Gartenparadies

Ihr gutes Recht

Steuerberater – Geld 
sparen mit der richti-
gen Beratung

Kalenderwoche 15

6. - 12. April 2015

Kalenderwoche 16

13. - 19. April 2015

Kalenderwoche 17

20. - 26. April 2015

Vollverteilung in Bruchsal, 
Heddesheim, Leimen

Planen Sie Ihre Kommunikation für April 2015
Themenkollektive und Vollverteilungstermine

30. 31. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 25.24. 26.
Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do SaFr SoApril

2015

Aktiv in die Zukunft/ 
Senioren heute

Vollverteilung in Philipps-
burg, Sandhausen, Waib-
stadt, Walldorf, Wiesloch

Vollverteilung in
Graben-Neudorf

Hörgeräte

Ostern 2015

Vollverteilung in
Ubstadt-Weiher

NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG · Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot · Tel. 06227 873-0 · Fax -190 · rot@nussbaum-medien.de · www.nussbaum-slr.de

Mit folgender Übersicht der Themenkollektive und Vollver-
teilungstermine, die im April 2015 in den Amts- und privaten
Mitteilungsblättern erscheinen, möchten wir Ihnen Ihre Wer-
beplanung erleichtern!

Unser Vertriebspartner, die K. Nussbaum Vertriebs GmbH, 
berät Sie gerne in allen Fragen rund um Ihre Werbemaßnahmen 
und freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme:
Tel. 06227 5449-0 · E-Mail info@knvertrieb.de

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13

Dringend gesucht: 

Gas- und Wasserinstallateur in Vollzeit

Beratung · Installation · Kundendienst · Wartung
Meisterbetrieb Michael Rößler 

Werkstatt und Verkauf:  
Mannheimer Straße/Ecke Breslauer Straße · 68775 Ketsch

Unsere Öffnungszeiten:
 Dienstag - Samstag 10:00 - 13:00 Uhr 
 Freitag 15:00 - 17:30 Uhr

Tel. 06202 608068 oder 0170 8009679 · Fax 06202 608069 · www.badewelt.de

http://www.lokalmatador.de/anz/2135628
http://www.lokalmatador.de/anz/2136029
http://www.lokalmatador.de/anz/2114753
http://www.lokalmatador.de/anz/1826695
http://www.lokalmatador.de/anz/2122942
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28.03.2015
9:00-17:00 Uhr

ifa Heidelberg/ Rhein-Neckar GmbH, Fabrikstrasse 28, 69126 Heidelberg, ifa-heidelberg.de

Umzüge  Entrümpelungen  Entkernungen

Tel. 06221/ 3 63 13- 0

HAUS & GARTEN

Nussbaum Medien St. Leon-Rot GmbH & Co.KG
Tel. 06227 873-0 • Fax 06227 873-190

ABWEICHENDE TERMINE
aufgrund Karfreitag & Ostermontag

Der Verlag informiert

Die Verteilung der Amts- und privaten Mitteilungsblätter 
in KW 14 fi ndet wegen des Feiertags (Karfreitag) 
am Karsamstag, 04.04.2015, statt. Anzeigenschlüsse sind 
nicht verlegt.

Do Fr Sa So Mo
02.04. 03.04. 04.04. 05.04. 06.04.

Kalenderwoche 14/15

Alle Anzeigenschlüsse für Anzeigen, die in KW 15 in Ihrem 
Amts- oder privaten Mitteilungsblatt erscheinen sollen, sind 
wegen des Feiertags (Ostermontag) um einen Tag nach 
hinten gelegt. Die Verteilung der Amts- und privaten Mittei-
lungsblätter fi ndet deshalb einen Tag später statt.

Mo Di Mi Do Fr Sa So
06.04. 07.04. 08.04. 09.04. 10.04. 11.04. 12.04.

Anzeigenschluss verlegt Erscheinungstag verlegt

3. Handball 
Bundesliga 

Heinrich-Beck-Halle  
Einlass: 19:00 Uhr - Beginn 20:00 Uhr  
INFO+TICKETS  06201-9595215 

www.sg-leutershausen.de 

Samstag 28.03.2015 
SV Salamander Kornwestheim 

- auch Rollstuhlbeförderung -

Bestrahlungs-, Dialyse- 
und Chemofahrten, 
Flughafentransfer

Kurier- u. Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.devormals Taxi Geschwill

68782 Brühl-Rohrhof, Tel. 06202 702777 
68723 Schwetzingen, Tel. 06202 1265320

Mobil 0170 5582777

Taxi & Krankenfahrservice
Alfred-Michael Rill

Endlich Frühling!

http://www.lokalmatador.de/anz/2137639
http://www.lokalmatador.de/anz/2133927
http://www.lokalmatador.de/anz/2131755
http://www.lokalmatador.de/anz/2137485
http://www.lokalmatador.de/anz/2137242
http://www.lokalmatador.de/anz/2082443
http://www.lokalmatador.de/anz/2084579
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Odenwaldring · Tel. 06202 978280
www.bellamar-schwetzingen.de
Odenwaldring · Tel. 06202 978280

Neue Kurse für 
Kinder und Erwachsene!

Ab Montag, 13. April 2015

Anfängerschwimmen, Babyschwimmen,
Aqua Fitness für Schwangere ...

Kompaktkurs für Kinder in den Osterferien 
30.03. – 11.04.15 (in 2 Wochen schwimmen lernen)

Für Erwachsene: Aqua Jump ab 14.04.2015. 

Informieren Sie sich!
Unser Partner Wasserwelten ist für die Durchführung der 

Kurse verantwortlich. Am besten sofort anmelden unter: 

www.wasserwelten.net oder unter Tel. 06221 8717773

Weitere Infos zu den Kursen erhalten Sie unter:

www.bellamar-schwetzingen.de und an der 

bellamar-Kasse

Sonntag,12. April 2015

AquasportSchnuppertagvon 12 bis 18 UhrVorbeischauen und mitmachen! 

http://www.lokalmatador.de/anz/2136973
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Aktiv in Homöopathie
und Naturheilverfahren

Wir beraten Sie gerne.

Klaus Renkert & Team
Brühler Straße 7 • Brühl-Rohrhof
Telefon 06202 72353 • Fax 703790

www.rohrhof-apotheke.de

Unser Angebot für die Osterzeit

10 %
Rabatt
auf alle

Orthomol-Produkte

heckert gmbh
mannheimer landstraße 15
68782 brühl/baden
T 06202 947 99 66
www.heckert-markisen.de

NUTZEN SIE DEN 
WINTER FÜR DIE 
PLANUNG IHRER 
NEUEN VERANDA

MIT UNSEREN
WINTERPREISEN!

markisen · wintergärten · terrassendächer · haustüren · fenster

• Rollläden aus Kunststoff, 
 Aluminium und Holz
• Markisen und Jalousien
• Rolltore und Rollgitter
• Textile Außenbeschattungen
• Motorisierung von Rollläden
 und Markisen
• Insektenschutzgitter
• Plissees und Flächenvorhänge
• Rollos und Vertikallamellen
• Neubespannung vorhandener Markisen
• Reparaturen und Instandsetzungen

Fackel GmbH
Gewerbepark Hardtwald 5
68723 Oftersheim
Tel. 06202 576052
Fax 06202 576054
www.rollladen-fackel.de

Terrassenausstellung 
geöffnet

Fliesenhandel Walldorf
Daimlerstraße 57
69190 Walldorf
(Industriegebiet bei SAP)

Tel. 06227 30314

Fax 06227 891751
info@fliesenhandel-walldorf.de
www.fliesenhandel-walldorf.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr • Sa. 8:30 - 12:00 Uhr

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen! Oder hier

http://www.lokalmatador.de/anz/2137707
http://www.lokalmatador.de/anz/2132250
http://www.lokalmatador.de/anz/1826627
http://www.lokalmatador.de/anz/2134142
http://www.lokalmatador.de/anz/2135549
http://www.lokalmatador.de/anz/1824001
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